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Politiſche Tagesſchau. 

Wie mit den Arbeitergroſchen 
gewirthſchaftet wird, beweiſt die Thatſache, 
daß aus den dentſchen gewerkſchaftlichen 
Raſſen nicht weniger als zehntauſend Mark 
zur Unterſtützung des Generalſtreiks nach 
Holland geſandt worden ſind. Das ſollte 
aber nur erſt der Anfang fein; denn die 
Niederlage des Streiks kam fo urplötzlich, 
daß die von der Sozialdemokratie unter⸗ 
nommenen beſonderen Sammlungen, kaum 
begonnen, ſchon wieder geſchloſſen werden 
mußten. Somit haben dieſe Sammlungen 
auch nicht viel über hundert Mark ergeben. 
Schade auch um dieſe Summe! Die deutſchen 
Arbeiter hätten ſie beſſer für ſich und ihre 
Familien brauchen können. 

Bei den Wiener Bezirksvertretungs⸗ 
wahlen verloren die Liberalen die letzten 
beiden Poſitionen (den erſten und nennzehn⸗ 
ten Bezirk), die ſie noch in den kommnualen 
Körperſchaften innehatten. Die Chriſtlich⸗ 
ſozialen find unumehr unumſchränkte Herren 
in der Wiener Gemeindeverwaltung. 


Der franzöſiſche Miniſterrath ge⸗ 
nehmigte in ſeiner Sitzung am Dienſtag die 
* be . von Al⸗ 
gerien zur erung d iſch⸗ ma⸗ 
rokkaniſchen Grenze. Se 


‚die franzöſiſch⸗engliſchen Be 
ziehungen, deren Beſſerung jüngſt durch Kö⸗ 
nig Eduards Beſuch in Paris zu ſichtbarem 
Ausdruck kam, bildeten am Montag den Ge⸗ 
genſtand einer interefjanten Verhandinng im 


eualiſchen Unterhauſe. Beckett (konſ.) fragte, 


ob die Regierung augeſichts der freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen, die gegenwärtig zwiſchen 
Großbritannien und Frankreich beſtänden, 
nicht erwägen wolle, ob es thunlich ſei, mit 
Frankreich wegen Schaffung eines allgemei⸗ 
nen Schiedsvertrages zwiſchen beiden Läu⸗ 
dern anzuknüpfen. Premierminiſter Balfour 
erwiderte, die Regierung ſei immer darauf 
bedacht geweſen, daß internationale Streitig⸗ 
keiten möglichſt durch ein Schiedsgericht ent⸗ 
ſchieden und geſchlichtet würden. Wenn die 
Regierung in dieſer ihrer allgemeinen Poli⸗ 
tik Frankreich gegenüber etwas mehr als 
He thun könne, jo werde fie dieſes gern 
un. 
B ——————— 


Das Füchschen. 


Roman von B. von der Lancken. 
(Nachdruck verboten.) 


(38. Fortſetzung.) 

Ihr Vater war leidend und ſie hatte es 
Tag für Tag und Abend für Abend mitan⸗ 
geſehen, wie er ſich beim Reiten anſtrengte, 
erhitzte und dann, wenn er die Manege ver⸗ 
ließ, wo er mit Anſpannung feiner ganzen 
Willenskraft „gearbeitet“ halte, abgeſpannt, 
überreizt, erſchöpft war. Sie hatte das alles 
geſehen, es hatte ſie erbarmt und ſie hatte 
ihn wohl hin und wieder ſchüchtern gebeten, 
ſich zu ſchonen, wenigſtens nach der Vor⸗ 
ſtellung und während der Zwiſchenpanſen in 
— Proben ſich nicht aufs nene zu erregen 
urch das unſelige Karten⸗ und Würfelſpiel, 
aber wenn er ihr dann kurz geantwortet 
hatte: „Wir wollen doch leben“, ſo war 
ihr ſonderbarerweiſe nie der Gedauke ge⸗ 
ommen, daß fie mit zu dieſem gemeinſamen 

ebeng unterhalt beitragen könnte. Jetzt, au 
base Morgen, find ihr die Augen aufge⸗ 
daß und fie ſieht mit Angſt und Eutſetzen, 
fe alter Zeitpunkt vielleicht ſehr nahe iſt, wo 
verdient nur mitverdienen, wo ſie überhaupt 
Leben m müſſen wird. Verdienen — ihren 
zeiterimp erhalt verdienen, als — Kunſt⸗ 
ſie überp Sie mißachtet den Beruf nicht, wie 
iſt nicht dart jeden Stand achtet — aber ſie 
an in Ur erzogen, iſt nicht von Jugend 


eſem ; 5 
geword wechſelvollen Daſein heimiſch 
Kunst“, Jost iſt eben kein Kind der „bunten 


M ine, es ſein ſoll: der Zirkus, die 
keine Geſahr Welt, mit keckem Wagemuth 
muth und Legend, mit lachendem Gleich⸗ 
ertrageud, chtſinn ſchlechte und gute Zeiten 


ente x 
und ein paar Wochen e vergöttert, 


— — — 


Bei den ſpaniſchen Senatswahlen 
ſind, wie Wolffs Bureau meldet, nach den 
letzten Ergebniſſen gewählt worden: 106 
Konſervative, 47 Liberale, 3 Anhänger des 
Herzogs von Tetuan, 3 Demokraten, 1 Re⸗ 
gionaliſt, 2 Republikaner, 5 Unabhängige, 
1 Carliſt und 4 dem geiſtlichen Stande An⸗ 
gehörige. Der ſpaniſche Senat weiſt alſo 
auch eine hübſche Muſterkarte von Parteien 
auf. 

Den ruſſiſchen Vertretungen im Auslande 
ging eine Note des Grafen Lambsdorff zu, 
in der nach einem Rückblick auf die ſeit 1900 
ruſſiſcherſeits in der Mandſchurei aus⸗ 
geführten kullurellen Arbeiten die Bedingun⸗ 
gen rekapitulirt werden, unter denen gleich⸗ 
zeitig mit der Herſtellung der Bahnlinie 
auch die zur Sicherheit der Strecke erforder⸗ 
lichen Befeſtignugen am Palufluſſe errichtet 
wurden. Alle dieſe Arbeiten haben Sonder⸗ 
verträge mit China zur Grundlage. Fir 
die Sicherheit und Integrität Chinas, ſowie 
für deſſen Außenhandel ſeien dieſe Werke 
von uuſchätzbarem Werthe. Rußland denke 
nicht daran, alle Vortheile dieſer nenen 
Schöpfung für feine Jutereſſen zu beſchlag⸗ 
nahmen. Die handeltreibenden Mächte 
beider Erdtheile würden unter den denkbar 
günſtigſten Bedingungen davon Nutzen ziehen. 
Unter ſolchen Umftänden müſſe es inaube⸗ 
tracht der Wichtigkeit der ruſſiſchen Schöpfung 
jeder loyale Beurtheiler begreiflich finden, 
daß die beſchloſſene Räumung Nintſchwangs 
mit der Dauer verſprechenden Regelung alle“ 
Verkehrs⸗ und Sicherheitsfragen in Zuſamme 
Haug ſteht. — Hierzu wird aus Petersb ue 
gemeldet, daß man dort über die friedliche 
Auffaſſung der Mandſchureifrage ſeitens der 
Vereinigten Staaten und Japaus vollkommen 
beruhigt ſei. In den allerjüngſten Berichten 
des Barous Roſen, des ruſſiſchen Geſandten in 
Japan, findet ſich nicht die leiſeſte Andeulung 
von japaniſchen Rüſtungen. 

Eine Bekanntmachung des Stellvertreters 
des Hetman unterrichtet die Bevölkerung von 
Roſtow a. Don über Maßnahmen, die zur 
Wahrung der öffentlichen Ruhe angeordnet 
ſind. Die Veranlafjung hierzu find täglich 
erſcheinende Aufrufe des Komitees der don⸗ 
ſchen ſozialdemokratiſchen Partei zu Unord⸗ 
nungen am 1. Mai a. St. Umlaufende Ge⸗ 
— mn nommen nn nn nennen nn } 

Monika mochte nicht weiter denken. 

In dem nun bald zweijährigen Wauder- 
leben hat Monika genug von dem Artiften- 
beruf kennen gelernt, um nicht zu wiſſen, 
welch' wechſelvolle Zeiten für jede und jeden, 
der ihm angehört, uur zu leicht hereinbrechen. 
Es ſind nur wenige Auserwählte, die ſich als 
„stars“ immer auf gleicher Höhe halten. 

Alle dieſe Ueberlegungen kreuzten ſich in 
ihrem Köpfchen, während ſie vom „Zirkus“ 
über die die Stadt umgebenden Wälle ihrer 
Wohnung zuſchreitet. Ein beſcheidenes 
chambre garnie, wie ſie es ſtets inne gehabt 
bei ihrem Wanderleben, manchmal beſſer, 
meiſtens aber noch viel weniger gut, und ſie 
bewundert nur, wie der Vater ſich derartig 
in dieſes Daſein mit ſeinen ſchillernden Licht⸗ 
ſeiten und ſeinen tiefen Schatten hineinge⸗ 
funden hatte, daß er nicht einmal das Ver⸗ 
langen nach einem eigenen „Heim“ mehr 
kannte. Er war immer gütig zu ihr geweſen 
und Monika hatte ſich feſt an ihn angeſchloſſen, 
das Verhältniß zwiſchen ihnen beiden war ein 
freundliches geweſen, bis vor kurzem, als 
Monika zu der Ueberzeugung gelangte, daß 
ſie ſich niemals in den Beruf ihres Vaters 
einleben und daß ſie niemals in der Manege 
ſich zeigen würde. Als man ſie bei den 
Renniugers hatte gehen heißen, als man fie 
ausgeſtoßen wie eine „Paria“, da hatte Groll 
und Empörung in ihrem jungen Herzen faſt 
alles andere in den Hintergrund gedrängt. 
Des Vaters Erzählungen und ihre lebhafte 
Bhantafie hatten um den Kunſtreiterberuf 
einen Zauberſchleier gewoben, der die ehr⸗ 
geizigen Pläne des Schulreiters nur förderte, 
und klug genug hatte er die erſte Zeit, als 
er eben beim Zirkus Boneſi ein anſtändiges 
Engagement hatte, dazu beuntzt, Monika zu 


Melbourne 


rüchte behaupten, die Agitatoren hätten Waffen 
und Dynamitkäſtchen. Mit letzteren hätten ſie 
in einer Verſammlung am 24. April a. St. 
Verſuche angeſtellt. 

Zu dem Dynamitanſchlag gegen die 
„Umbria“ nimmt, wie Wolffs Bureau meldet, 
die Newyorker Polizei jetzt an, daß der 
ihr zugegangene Brief, der zur Entdeckung 
des Anſchlags gegen den Dampfer „Umbria“ 
führte, von einem gewiſſen ©. Roſſeo oder 
Ronſſean geſchrieben iſt, von dem fie eine 
genaue Perſonalbeſchreibung beſitzt. 

Der Streit zwiſchen Chile und Boli⸗ 
via um das Aeregebiet iſt beigelegt. Wie 
dem „Newyork Herald“ aus Val paraiſo ge⸗ 
meldet wird, iſt der endgiltige Friedensver⸗ 
trag zwiſchen Chile und Bolivia unter⸗ 
zeichnet. Chile erhält einigen Landbeſitz au 
der Küſte zwiſchen Tarapaca und Atacama. 
Als Entgelt empfängt Bolivia 20 Millionen 
Peſos in halbjährigen Ratenzahlungen. Chile 
zahlt auch 7 Millionen Peſos, die Bolivia 
chileniſchen Gläubigern ſchuldet. 

In Japan eröffuete der Kaiſer am 
Dienſtag, perſönlich die Seſſion des Parla⸗ 
ments mit einer Thronrede, in der er Maß⸗ 
regeln zu einer wesentlichen Vervollkommnung 
der nationalen Vertheidigung ankündigte. 
Die Thronrede erwähnt die Beziehungen zum 
Auslande nicht. 

Der auſtraliſche Eiſenbahuerſtreik 
ſcheint für die Regierung eine Wendung 
zum beſſern zu nehmen. Wenigſtens iſt das 
aus Meldungen des Wolffſchen Bureans ans 
vom Dienſtag zu entuehmen, 
wonach am Montag 30 Züge in Viktoria 
verkehrten. Man erwartete, daß am Diens⸗ 
tag 50 Züge abgelaſſen werden könnten. 
Sechs Schnellzugslokomotivführer haben ſich 
von den Ansſtändigen gelrenut: die Regie⸗ 
rung hat ihre Dienſte wieder angenommen. 
In anderen Staaten wurden 50 Lokomotiv⸗ 
führer eingeſtellt. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. Mai 1903. 
— An dem Diner, welches Se. Majeſtät 
der Kaiſer geſtern Abend in Straßburg beim 
Statthalter einnahm, nahmen außer dem 
Gefolge und der Begleitung des Stalthalters 
theil: Staatsſekretär v. Köller, der kom⸗ 


mandirende General Ritter Heutſchel v. Gilgen⸗ 
heimb, der Gouverneur Generalleutnant 
v. Moßuer und Bürgermeiſter Back. Heute 
Vormittag kurz nach 10 Uhr beſuchte Se. 
Majeſtät der Kaiſer die Feſtungswerke bei 
Hausbergen. Nach der Rückkehr fand das 
Frühſtück bei dem kommandirenden Geueral 
ſtatt. Um 1 Uhr reiſte Se. Majeſtät der 
Kaiſer, von der Meuge lebhaft begrüßt, in 
Begleitung des Statthalters und der Herren 
des Gefolges zum Beſuche der Hohkönigsburg 
nach Schlettſtadt ab. Das Wetter war 
günſtig. Um 2 Uhr 25 Min. traf Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer bei prächtigem Wetter in 
Schlettſtadt ein. Im Vorraum des Bahn⸗ 
hofes begrüßte der Bürgermeiſter mit dem 
Stadtrath den Monarchen. Junge Mädchen 
in elſäſſiſcher Volkstracht überreichten dem 
Kaiſer Blumenſpenden. Von lauten Jubel⸗ 
rufen der Menge begrüßt, begab ſich der 
Kaiſer mit dem Statthalter und Gefolge zur 
Hohkönigsburg. — Die Ankunft Sr. Majeſtät 
des Kaiſers auf der Hohkönigsburg erfolgte 
um 3 Uhr. Unter der Führung des Archi⸗ 
tekten Ebhardt beſichtigte der Kaſſer die ſehr 
vorgeſchrittenen Renovirungsarbeiten und 
legte den Schlußſtein zum Thurmbau. Nach 
1 ½ ſtündigem Aufenthalt auf der Burg fuhr 
der Kaiſer nach Thaunenkirche. Au der Grenze 
des Bezirks Ober ⸗Elſaß beim Forſthaus 
Schänzel begrüßte der Bezirkspräſident von 
Ober⸗Elſaß Prinz Alexander von Hohenlohe 
und der Kreisdirektor von Rappoldsweiler 
den Kaiſer. Von Thaunenkirche fuhr der Kaiſer 
iiber Bergheim am Fuße der Vogeſen ent⸗ 
laug nach Rappoldsweiler. Von der Grenze 
des Ober⸗Elſaß bis zum Bahnhof Rappolds⸗ 
weiler bildeten Schulen und Vereine Spalier. 
Auf dem ganzen Wege wurde der Kaiſer von 
der Bevölkerung begeiſtert begrüßt. Um 
7 Uhr 10 Min. trat der Kaiſer die Rückfahrt 
nach Straßburg an. — Von dem Ausflug 
nach der Hohkönigsburg zurückkehrend, traf 
der Kaiſer um 7®/, Uhr abends wieder in 
Straßburg ein und begab ſich nach dem Kaiſer⸗ 
palaſt. Um 8 Uhr nimmt der Kaiſer das 
Diner beim Staatsſekretär v. Köller ein. — 
Aus Metz wird gemeldet: Der Bezirksprä⸗ 
ſident von Lothringen Graf von Zeppeliu⸗ 
Aſchhauſen hat geſtern dem Biſchof Benzler 
den dieſem von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ver⸗ 


D eee 


unterrichten, ſie aber von dem Verkehr mit 
den übrigen Mitgliedern der Geſellſchaft mög⸗ 
lichſt fern gehalten. Monika träumte ſich als 
berühmte, bewunderte Schulveiterin und lernte 
voll regen Eifers, aber faſt von Tag zu Tag, 
ſobald fie erſt einen genaueren Einblick in 
ihren neue Daſeinsbedingungen gewonnen 
hatte, ſchrumpfte der Zauberſchleier zuſammen, 
bis fie ein Grauen von dieſem Berufe empfand 
und feſt entſchloſſen war, demſelben niemals 
anzugehören. Dies hatte ſcharfe Konflikte 
zwiſchen ihr und dem Vater herbeigeführt, 
ſie blieb feſt, bis er heute zum erſtenmal von 
ſeiner ſchwankenden Geſundheit geſprochen, 
bis er ſie mit harten Worten darauf hinge⸗ 
wieſen, auch etwas zu erwerben, und rieſen⸗ 
groß ſtand plötzlich vor ihrem geiſtigen Ange 
als erſte Pflicht, was fie bisher in unbegreif⸗ 
licher Verbleudung als ein ungerechtfertigtes 
Aufinnen ihres Vaters angeſehen hatte. — 
So erreichte ſie das Haus, in dem ſie ein 
beſcheidenes Stübchen und zwei kleine Kammern 
inne hatten; langſam ſtieg fie die drei ſteilen 
Treppen hinauf und betrat den Raum, der 
ihr und dem Vater als gemeinſames Wohn⸗ 
gemach diente, während die beiden Kämmer⸗ 
chen eben nur Platz boten für ein Belt und 
einen kleinen, eiſernen Waſchtiſchſtänder; die 
Kammern lagen rechts und links von dem 
Zimmer und erhielten Luft und Licht durch 
ein langes, ſchmales Fenſter. Das Zimmer 
zeigte eine beſcheidene und abgenutzte, alt⸗ 
väterliche Einrichtung; an den Wänden hingen 
ein paar ſchlechte Lithographien, das Leder⸗ 
ſopha war abgeſeſſen, die Tiſchdecke nicht all⸗ 
zu ſanber, auf der Kommode ſtanden, rechts 
und links von einer Petroleumlampe, zwei 
Bonquets verſtaubter und verblichener, künſt⸗ 
licher Blumen. 


Monika liebte Nettigkeit und Zierlichkeit 
in ihrer Umgebung, ihr Schönheitsſinn ſträubte 
ſich gegen das wirklich häßliche, beſonders 
aber gegen das häßliche in ihrer Umgebung, 
das durch Unordnung oder Mangel an Sauber⸗ 
keit auffiel. Auch hier verſuchte fie, fo viel 
es ging, eine gewiſſe Behaglichkeit, einen ge⸗ 
wiſſen wohlthnenden Eindruck zu ſchaffen. 
Sie ſänberte jeden Morgen ſelbſt die Möbel 
von Staub, ſie ſchmückte die Räume mit 
einigen blühenden Blumen, ſtellte ihre Bücher 
und kleinen Nippesſachen auf. Aber troßdem 
waren ihr dieſe jämmerlichen Mielhsſtuben 
bei meiſtens ungebildeten Leuten — wer ver⸗ 
mielhet denn gern an „Kunſtreiter“ — ſtets, 
ſeit Anbeginn ihres Wanderlebens, etwas 
ſchreckliches geweſen, und in welch' jämmer⸗ 
lichen Räumen hatten fie ſchon gewohnt! 
Hente machte die kleine Stube, durch deren 
Feuſter ein graner Novembertag ſein fahles 
Licht warf, auf ſie einen beſonders traurigen 
Eindruck — der Ernſt des Lebens, ſeine 
Sorgen, ſeine ſchwer eingreifenden Fragen 
— alles das trat ihr Heute, durch des Vaters 
Worte angeregt, ſo greifbar nahe und warf 
ſich ſchwer auf ihr junges Gemüth. Sie nahm 
ihr Hütchen ab, zog ihren Paletot aus und 
ſank, den Kopf in die aufgeſtützte Hand lehnend, 
auf einen Stuhl am Tiſche nieder. Ein Ge⸗ 
fühl von grenzenloſer Vereinſamung überkam 
fie, Sehnſucht nach den glücklichen Tagen im 
Hanſe der Pflegeeltern, ſolange die Mutter 
noch gelebt, Sehufucht nach den Heimge⸗ 


gangenen, Heimweh nach dem kleinen Städt⸗ 
chen, aus dem fie ſich einſt fo brennend fort« 
gewünſcht — Heimweh und Sehnſucht, die fie 
noch nie verlaſſen, ſeit ſie vor mehr denn 
zwei Jahren an der Hand des Vaters in die 
Fremde hinauszog. Damals war das Gefühl, 


liehenen Stern zum Kroneuorden 2. Klaſſe 
überreicht. Dem Generalvikar Karſt iſt der 
Krouenorden 2. Klaſſe verliehen worden. 

— Prinzeſſin Viktoria Luife hat vom 
Sultan den für Prinzeſſinnen beſtimmten 
Brillautorden mit der Schleife des Med⸗ 
ſchidje⸗Ordeus erhalten. Am Dienſtag über⸗ 
brachte der türkiſche Bolſchafter der Prin⸗ 
zeſſin die Dekoration. 

— Zum Rücktritt des Erbprinzen von 
Meiningen meldet die konſervative „Schleſ. 
Morgenztg.“, daß der Erlaß des Erbprinzen 
über die Soldatenmißhandlungen thatſächlich 
zurückgenommen worden iſt. Beauſtaudet 
Worden ſein ſollen in dem Erlaß des Erb⸗ 
prinzen beſonders die Beſtimmungen, daß von 
jeder Beſchwerde eines Soldaten über eine 
Mißhandlung ſofort dem Generalkommando 
Meldung erſtattet werden ſoll und dieſes ge⸗ 
eignet erſcheinenden Falles über die Verſetzung 
des Beſchwerdeführers in einen anderen 
Truppeutheil verfügen kann. Auſtoß erregt 
haben ſoll ferner die Beſtimmung, daß der 
Eclaß nicht nur den Unteroffizieren und 
Manuſchaften, ſondern auch den Offizieren 
19 5 mindeſtens dreimal vorgeleſen werden 
oll. 


— Der Kriegsminiſter wird nach der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſeinen dreimonatlichen 
Urlaub am Freitag antreten. 

— Das Befinden des kürzlich operirten 
Miniſters Budde iſt befriedigend und ſtellt 
baldige völlige Genefung in Ansſicht. 

— Die Meldung von einem Schlaganfall, 
den der kommandirende General des 11. 
Armeekorps v. Wittich erlitten haben ſoll, 
beſtätigt ſich erfreulicherweiſe nicht. 

— Die Kombinationen, daß der General⸗ 
leutnant von Einem gen. von Rothmaler, 
Direktor des allgemeinen Kriegsdeparte⸗ 
ments, der Nachfolger des Herrn von 
Goßler fein werde, gilt auch der „Neuen 
vol. Korreſp.“ für der Wahrſcheinlichkeit 
ſehr nahe kommend. Herr von Einem iſt 
erſt 50 Jahre alt, alſo in vollſter Friſche 
und Kraft, iſt unzweifelhaft ein gewandter 
Debatter im Parlament und iſt als Vor⸗ 
ſteher des allgemeinen Kriegsdepartements 
ſozuſagen Fachmann par excellence. Gene⸗ 
ral von Einem iſt mit der einzigen Tochter 
des verſtorbenen hochverdienten Generals 
der Jufanterie von Rothmaler verehelicht, 
des letzten ſeines Geſchlechts, weshalb Herr 
von Einem auch dieſen Namen dem feinen 
hinzufügte. General von Rothmaler war 
dereinſt Kommandeur des bekannten 35. 
Berliner Regiments und gehörte zu den 
wenigen Offizieren im Feldzuge, die ſich 
neben dem Eiſernen Kreuz beider Klaſſen 
auch noch den Orden pour le merite er⸗ 
warben. 

— Nach der „Frankfurt. Zeitung“ wurde 
der Auftrag des Reichsmarineamts an die 
Firma Krupp über die Armirung von ſechs 
Kriegsfahrzengen von 11 Millionen auf 14¼ 
Millionen erhöht. 

— Die Verhandlungen der preußiſchen 
Staatsbahnverwaltung mit der Warſchau⸗ 
Kaliſcher Bahn wegen des unmittelbaren 
Anſchluſſes der letzteren an die preußiſche 
Staatsbahn ſind wegen der unerfüllbaren 
ruſſiſchen Forderungen aufgegeben worden. 

— Es hat ſich in Berlin ein Komitee 
gebildet, das zu Sammlungen für eine Ju⸗ 
biläumsgabe auffordert, die der Kaiſerin zu 
Br nei nn nn 
fo mächtig es ſich auch im erſten Moment 
des Scheidens von dem ſchönen, idylliſchen 
Fleckchen Erde in ihr regte, doch aufgewogen 
von dem Glückbewußtſein, einen Vater zu 
haben und von den Hoffunngen auf die Zu⸗ 
kunft. Das alles war nun ſo anders ge⸗ 
worden und nur das ſtille, ſchmerzliche Sehnen 
war geblieben. Ohne es ſelbſt recht zu wiſſen, 
traten ihr die Thränen in die Augen und 
endlich weinte ſie bitterlich; ſo hatte ſie auch 
das dreimalige Pochen an der Thüre über⸗ 
hört und erſt als dieſe ſich öffnete und eine 
männliche Geſtalt auf der Schwelle erſchien, 
hob ſie erſchrocken den Kopf. 

Es war eine mittelgroße Geſtalt von vor⸗ 
zliglicher Haltung, aber das Geſicht zeigte 
eine fahle ungeſunde Farbe und die unver⸗ 
kennbaren Spuren eines ſorgenvollen, aber 
auch tollen Lebens; ein kleiner blonder Schnurr⸗ 
bart, graue, lebhaft blickende Augen und 
helles Haar, das in der Mitte geſcheitelt, über 
der Stirn und an den Schläfen kurz geſchnitten, 
ſich feſt an den Kopf anlegte. Um deu halb⸗ 
offuen Kragen ſchlang ſich eine buntfarbige 
Krawatte mit einer auffallenden Nadel darin 
und am kleinen Finger der linken Hand, von 
welcher der Fremde den Handſchuh abgeſtreift 
hatte, funkelte ein Stein, der unter Umſtänden 
ein kleines Vermögen repräſentirt haben 
würde, bei dem im übrigen aber ziemlich 
reduzirten Koſtüm ſeines Trägers keinen Zweifel 
über ſeinen eigentlichen Werth aufkommen 
ließ. Monika hatte ſeit zwei Jahren nicht 
umſonſt unter den Leuten von der bunten 
Kunſt gelebt, um nicht auf den erſten Blick 
wahrzunehmen, daß einen Vertreter 
derſelben vor ſich habe. (Fortſetzung folgt.) 


ihrer am 27. Februar 1906 ſtattfindenden 
ſilbernen Hochzeit gewidmet werden ſoll. 
Dieſe Gabe ſoll, wie der „Conf.“ erfährt, 
zur inneren Ausſchmückung der Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Gedächtuiß⸗Kirche beſtimmt fein. 

— Ju einer Generalverſammlung des 
Arbeitgeberverbandes für das Bangewerbe 
zu Dresden iſt einſtimmig beſchloſſen worden, 
heute Abend ſämmlliche Maurer, Zimmerer 
und Bauhandarbeiter, ſoweit fie den bezüg⸗ 
lichen Organiſationen angehören, zu ent⸗ 
laſſen. Der Arbeitgeberverband iſt zu dieſem 
Beſchluſſe gekommen, weil die über einzelne 
Banten von deu organiſirten Bauhandwerkern 
verhängten Sperren nicht, wie gefordert 
war, bis zum 11. Mai aufgehoben worden 
waren. Ueber die Urſache dieſer Sperren 
wird folgendes mitgetheilt: „Auf den 
Bauten des Spar⸗ und Bauvereins in Löb⸗ 
tau begann Aufaug März der Spuk, und 
ſeitdem iſt nie Ruhe geworden. Von Ban 
zu Bau werden dieſelben Manöver fortge⸗ 
ſetzt. Dabei waren zum wenigſten Lohn⸗ 
fragen die Veranlaſſung! Auf den Bauten 
des Spar⸗ und Bauvereins waren es ur⸗ 
ſprünglich Lohnforderungen, die die Sperre 
veranlaßten. Nachdem aber die Lohndiffe⸗ 
renzen beigelegt waren, waren außer den 
Streikenden auch zwei neue Leute mit ein⸗ 
geſtellt worden; dieſe beiden wurden von 
den Herren Sozialdemokraten ſehr ſchief an⸗ 
geſehen. Nachdem die Arbeit kaum zwei 
Stunden im Gange war, wurde dem einen 
der neneingeftellten Leute aus einer höheren 
Gerüſtetage ein Ziegel auf den Arm ge⸗ 
worfen, dem anderen zu gleicher Zeit eine 
Kanne Waſſer über deu Kopf gegoſſen. Die 
Urheber dieſes Unfugs wurden von den Ar⸗ 
beitgebern, Herren Baumeiſter Gebr. Heinrich 
in Löbtau, entlaſſen. Die Folge hiervon 
war wiederholte Einſtelluug der Arbeit. 
Dieſer auf einer Machtfrage beruhende 
Streik dauert jetzt noch an. In derſelben 
Weiſe find Machtproben der organiſirten 
Maurer, Zimmerer und Handarbeiter auch 
bei anderen hieſigen Arbeitgebern in die 
Wege geleitet worden. Es geht das theil⸗ 
weiſe ſo weit, daß das Verlangen an die 
Arbeitgeber und Poliere geſtellt worden iſt, 
ſämmtliche Leute zu entlaſſen, welche den 
Organiſationen der Arbeitnehmer nicht an⸗ 
gehören.“ 

— Der Verband der Fleiſchergeſellen 
Deutſchlands hat die Abſicht, eine Deputation 
zum Reichskanzler zu entſenden, um dieſen 
zum Eintreten für eine Bundesrathsverord⸗ 
nung für das Metzgergewerbe, ähnlich wie 


fie für das Bäckergewerbe beſteht, zu vera 


laſſen. 

— Auf der Maſtviehausſtellung in Berlin 
iſt der große Kaiſerpreis der Ausſtellung dem 
bekaunten Edelſchweinzüchter E. Peters⸗ 
Quilow in Pommern verliehen worden. Der 
große Ehrenpreis der Stadt Berlin für die 
Klaſſe der Ochſen von 2 ¼ bis 3 ½ Jahren, 
alſo für die Klaſſe, die die vorzüglichſte Markt⸗ 
waare bringt, wurde wieder, wie im Vor⸗ 
jahre, dem Pommern Bohm⸗Streeſen zuer⸗ 
kannt. Den höchſten Preis in der Schafab⸗ 
theilung, der gleichfalls von der Stadt Berlin 
geſtiftete Ehrenpreis, errang A. Kiepert⸗ 
Marienfelde. 

Hannover, 11. Mai. Der Leiter des hie⸗ 
ſigen Militär⸗Reitinſtituts General von Mitz⸗ 
laff wurde heute in der Reitbahn vom 
Pferde eines Offiziers geſchlagen und ſo un⸗ 
glücklich getroffen, daß ihm der linke Unter⸗ 
ſchenkel zerſchmettert wurde. Der verletzte 
General wurde mit dem Krankenwagen des 
Reitinſtituts nach dem Clemeutinenhauſe ge⸗ 
bracht, wo Oberſtabsarzt Dr. Geitler die 
Behandlung übernahm. Herr von Mitzlaff 
war früher Kommandeur der 2. Garde⸗Dra⸗ 
gouer in Berlin. 

Osnabrück, 12. Mai. In Gegenwart eines 
Vertreters des Handelsminiſters und der 
Staatsbehörden fand hier die Eröffnung der 
Gewerbehalle, der erſten des preußiſchen 
Staates, ſtatt. 

Kreuznach, 13. Mal. In Gegenwart des 
Reichsbankpräſidenten Koch und des Ober⸗ 
präſidenten Naſſe fand heute die Einweihung 
des neuerbauten Reichsbankgebäudes und die 
Eröffnung der Reichsbankſtelle ſtatt. 

Bad Reichenhall, 13. Mai. Der ehe⸗ 
malige Präſident des Orauje⸗Freiſtaates, 
Steijn, iſt heute Mittag mit ſeiner Gattin 
und ſeinen Kindern hier eingetroffen. Zu⸗ 
gleich mit ihm kam auch der frühere Buren⸗ 
oberſt Schiel hier an, der ſich dem Präſiden⸗ 
ten in München augeſchloſſen hatte. 


Ausland. 

Wien, 13. Mai. Prinzregent Luitpold 
von Bayern iſt mit ſeiner Tochter Prinzeſſin 
Thereſe zum Beſuche ſeiner Schweſter der 
Erzherzogin Adelgunde hier eingetroffen. Der 
Aufenthalt iſt auf 12 Tage berechnet. 

Nom, 13. Mai. 
heute die dritte Gruppe des deutſchen Pilger⸗ 
zuges, welche die Pilger ans Weſtfalen und 
Schleſien umfaßt, mit dem Vizepräſidenten 
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des preußiſchen Landtages Dr. Porſch und 
dem Biſchof von Mainz. 

Venedig, 11. Mai. „Gazetta di Vene⸗ 
zia“ ſchreibt: Der Papſt wird ſich bei der 
Einweihung des nenen Portals der Metzer 
Kathedrale vertreten laſſen. Die apoſtoliſche 
Kanzlei hat Kaiſer Wilhelm ein Breve über⸗ 
ſandt, in dem die Ernennung des Kardinal⸗ 
Fürſtbiſchofs von Breslan Dr. Kopp als 
legatus a latere zu dieſem Behufe angezeigt 
wird. Das Blatt bemerkt, ähnliche Er⸗ 
nennungen ſeien ſelten, und der Papſt habe 
bei dieſem Anlaß gegenüber Deutſchland und 
dem Kaiſer einen Akt der Conrtoiſie (dé- 
ference) vollzogen. Der Kardinal⸗Fürſt⸗ 
biſchof werde bei der Metzer Feier als Le⸗ 
gat unter dem Pavillon an der Seite des 
Kaiſers Platz nehmen. 


Zu den Wirren in Mazedonien. 

Die Lage in Mazedonien wird in den 
offizlöſen Berichten der Pforte, die aus 
Konſtantinopel durch das Wiener amtliche 
Telegraphenbureau übermittelt werden, zur⸗ 
zeit als überans günſtig geſchildert, wobei 
aber auch ein gutes Theil Optimismus mit⸗ 
unterlaufen mag und auch der Stolz der 
Pforte auf ihre Leiſtungen zur Herſtellung 
der Ruhe mit in Rechnung zu ziehen iſt. 
Wirklich anthentiſche Nachrichten ſind über die 
augenblickliche Situation nicht zu bekommen, 
man muß mit dem zufrieden ſein, was, un⸗ 
beeinflußt von der türkiſchen Zenſur, fo 
nebenher an privaten Berichten durchſickert. 
So wird unter anderem der „Politiſchen 
Korreſpondenz“ aus Athen gemeldet: Der 
gegenwärtig in Athen weilende griechiſche 
Konſul in Monaſtir, Kinſes, ſchildert die Si⸗ 
tuation in Mazedonien als ſehr ungünſtig. 
Es herrſche dort ein wahrer Terrorismus 
der Komitees. Bulgariſche Banden durch⸗ 
ziehen die Dörfer mordend und plündernd. 
In den Städten herrſche gleichfalls Ver⸗ 
wirrung. In Lariſſa wurden 15 Bulgaren 
verhaftet, welche ſich vorbereiteten, nach 
Mazedonien überzutreten, und mit ihnen ein 
kutzo⸗walachiſcher Hirt, der den Wegweiſer 
machen ſollte. In den Wohnungen der Ver⸗ 
hafteten, unter denen ſich ein ehemaliger 
bulgariſcher Leutnant befindet, wurden bei 
der polizeilichen Durchſuchung Kopfbedeckun⸗ 
gen mit den Abzeichen des Revolutions⸗ 
komitees und eine Offiziersuniform gefunden. 

Wie die türkiſche Preſſe meldet, ſandte 
der Sultan dem Vali von Monaſtir als An⸗ 
erkennung für ſeine Treue und guten Dienſte 
nen kaiſerlichen Gruß und betraute ihn 
ichzeitig mit dem Militärkommando des 
Vilajets Monaſtir. 

Das nach der Levante beſtimmte franzö⸗ 
ſiſche Geſchwader begiebt ſich, wie das 
„Journal des Döbats“ mittheilt, nicht nach 
Saloniki, ſondern nach Milo. Ebenjo wird 
das ruſſiſche Mittelmeergeſchwader nicht nach 
Saloniki dampfen, ſondern im öſtlichen 
Mittelmeerbecken kreuzen, um für alle Fälle 
in der Nähe des Schauplatzes unvermuthet 
eintretender Ereigniſſe zu ſein. Dieſe ver⸗ 
änderten Dispoſitionen ſind eine Folge der 
mittlerweile in Saloniki eingetretenen Be⸗ 
ruhigung. Die Inſel Milo oder Melos ge⸗ 
hört zu den griechiſchen Cykladen und liegt 
öſtlich von der öſtlichſten, mit dem Cap Ma⸗ 
leas endenden Südſpitze Griechenlands. Von 
Milo nach Saloniki beträgt die Entfernung 
nahezu 500 Kilometer oder 270 Seemeilen. 
Bei einer Fahrtgeſchwindigkeit von 15 See⸗ 
meilen in der Stunde kann die franzöſiſche 
Eskadre in längſtens 18 bis 24 Stunden 
von Milo vor e nn, 5 
öſterreichiſch⸗ungariſche Eskadre hat den Ha⸗ 
— —— un noch nicht verlaſſen. 

Die Albanefen werden nunmehr endlich 
von der Pforte ſehr ſcharf angefaßt. Wie 
aus Konſtantinopel Wiener Blättern be⸗ 
richtet wird, haben die Albaneſenchefs in 
Dkajova, als fie erfuhren, daß die in Prizrend 
verhafteten Albaneſeucheßs nach Konſtan⸗ 
tinopel gebracht werden, ſich ins Gebirge ge⸗ 
flüchtet. Um fie zu zwingen, ſich zu ergeben, 
hat die Pforte beſchloſſen, die Familien der 
Geflüchteten zu verhaften und nach Klein⸗ 
aſien zu verbannen. Es verlautet, daß die 
albaniſchen Schlöſſer von dem türkiſchen 
Heere zerſtört werden. 


Provinzial nachrichten. 
Briefen, 13. Mai. (70. Geburtstag. Amts⸗ 
jubiläum.) Herr Prälat Polomski hierſelbſt be⸗ 
geht am Sonnabend ſeinen 70. Geburtstag. Der⸗ 
ſelbe iſt am 16. Mai 1833 zu Strasburg geboren; 
die prieſterlichen Weihen empfing er im Jahre 
1858, zum Dekan hieſigen Dekanats wurde er 


bald nach feiner Inſtallirung als Pfarrer von 


Brieſen und Lopatken im Jahre 1868 ernannt. — 
Herr Bürgermeiſter von Goſtomski kaun am 1. 
Juni d. Js. auf eine 30 jährige Amtsthätigkeit in 
der Führung unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens 
zurückblicken. 
Aus dem Kreiſe Culm, 11. Mai. (Auf dem 
Pfarrgehöft in Griebenan) werden arößere Er⸗ 
weiterungsbauten ausgeführt, deren Koſten auf 
000 Mark berechnet ſind. Da der Fiskus als 
Patron zwei Drittel der Banſumme ohne die 
Hand⸗ und Spanndienſte leiſtet, ſo hätte die Ge⸗ 
meinde ein Drittel der Banſumme und die 
Hand⸗ und Spanndienſte aufzubringen, was mit 


12000 Mark zu bewerthen iſt. Da die Kirchen, 
gemeinde aber klein und ſehr arm iſt, hat, wie 
die „Kulm. 8.“ mittheilt, der Herr Pfarrer Dr. 
in = Gemeinde 10000 Mark ans ſeiner Taſche 
geſchenkt. 


Wehlau, 11. Mat. (Starrkrampf.) Ein hieſiges 


Dienſtmädchen wurde von ihrer Herrſchaft ver⸗ 
mißt. Nachfrage im Elternhauſe ergab, daß daß 
Mädchen auch dort nicht geweſen war. Nach ge⸗ 
nauerer Durchſuchung der Wohnräume fand man 
ſchließlich das Mädchen in einem zufällig leer 
ſtehenden Zimmer im Starrkrampf liegen. Nach⸗ 
dem das Mädchen drei Tage im Starrkrampf ge⸗ 
legen hatte, gelaug es dem Arzte, daſſelbe 
wieder zum Bewußtſein zu bringen. 

Lötzen, 13. Mai. (Tötdlicher Unfall.) Bei dem 
Kaufmann Salewski in Paprodken zerſpraug das 
Schwungrad einer Maſchine, wobei dem Beſitzer 
ein Eiſenſtück ſo unglücklich ius Genſck flog, daß 
dadurch der Tod des geachteten und beliebten 
Maunes herbeigeführt wurde. 

Tilſit, 13, Mai. (Der Straſprozeß gegen den 
Kanfmann Arno Vernſtein) wegen betrügeriſchen 
Bankerotts beginut am 3. Juni vor der Strafe 
kammer. Die Verhandlung, wozu iiber 100 Zeugen 
aus Tilſit, der Provinz und aus Rußland geladen 
ſind, wird acht Tage dauern. 

Memel, 11. Mai. (In der Stadtverordueten⸗ 
ſitzung) wurde vor einigen Tagen der neugewählte 
zweite Bürgermeiſter, Herr Wedel, durch den 
erſten Bürgermeiſter, Herrn Altenberg, in ſein 
Amt eingeführt. Alsdann nahm die Verſamm⸗ 
lung ein neues Ortsſtatut au betreffend die Eins 
quartirungslaſten. Danach ſollen Einqnartiruungs⸗ 
laſten nicht mehr von den Hausbeſitzern allein, 
ſondern auch von den Miethern getragen werden, 
zu welchem Zweck alle Wohnungen in eine vom 
Magiſtrat anzulegende Liſte eingetragen werden. 
Schließlich wurde der Vertrag mit der Aktien⸗ 
geſellſchaft, die die elektriſche Bahn in Memel 
bauen Toll, geuehmigt, ſodaß dem Bau nichts 
mehr im Wege ſteht. Man hofft, wie die „Tilſ. 
Ztg.“ ſchreibt, daß im Auguſt die Bahn zum 
erſtenmale fahren und daß im Oktober ſchon Licht⸗ 
abgabe erfolgen wird. 

Poſen, 13. Mai. (Ueber die Wittingſtiftung 
zum beſten des Oſtmarkenvereins) äußern die frei⸗ 
ſinnigen „Pos. Neneſte Nachr.“: Die Nachricht, 
daß Geheimrath Witting das Kapital von 20000 
Mark dem Oſtmarkenverein vermacht hat, wird 
nicht verfehlen, hier lebhaftes Befremden zu er⸗ 
regen. Wenn Bilrger einer Stadt ihrem ſcheiden⸗ 
deu Oberbürgermeiſter ein Kapital zu wohlthäti⸗ 
gen Zwecken zur Verfügung ſtellen, ſo geſchieht 
dies doch wohl unter der ſelbſtſtändigen Voraus⸗ 
ſetzung, daß eine ſolche Gabe von ihrem Empfäu⸗ 
ger lediglich im Intereſſe der Stadt, deren Biir⸗ 
gerſchaft ihr Geld bergab, Verwendung findet und 
als ſtädtiſche Stiftung angelegt wird. Der Ge⸗ 
danke, daß die Spende von ihrem Empfänger file 
politiſche Vereinszwecke verwendet werden könnte, 
hat den Gebern jedenfalls ferugelegen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 14. Mai 1903. 

— Gerſonalien ans dem Kreiſe 
Thorn) Der Beſitzer Franz Podwojski iſt als 
Gemeindevorſteher der Gemeinde Bruchnowo auf 
die Dauer von 6 Jahren beſtätigt worden. 

— (Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Ausſchuß) tritt am 28. Mai zu einer Sitzung 


ig zuſammen. 
in Dang ahgchneftgdtrertor) Die „Rene 
Weſtpr. Mitth.“ ſchreiben: Aufgrund des Ergeb» 
niſſes aus einem einzelnen landſchaftlichen Wahr- 
kreiſe haben mehrere Blätter die Notis gebracht, 
daß Herr Landſchaftsrath von Bieler au Linde⸗ 
nan anftelle des verſtorbenen Herrn Plehn⸗Kra⸗ 
finden zum Laudſchaftsdirektor gewählt fei. Die 
Meldung eilt den Thatſachen voraus. Die Wahlen 
in den einzelnen landſchaftlichen Wahlkreiſen haben 
allerdings am 11. Mai ſtattgefunden, das Geſammt⸗ 
ergebniß derſelben iſt indeſſen noch nicht bekannt. 

— (Üeber Theorie und Praxis bei der 
Reichstagswahl) ſchreibt die „Deutſche 
Tageszeitung“: „Der Oſtmarkenperein hat einen 
Wahlaufruf erlaſſen, in dem er ſehr eutſchieden zu 
gemeinſamem Vorgehen aller Deutſchen in den 
vom e bedrohten Kreiſen auffordert. 
Das iſt die Theorie, wie ſteht es aber mit der 
Praxis? Der dritte Vorſtand des Oſtmarkeu⸗ 
vereins, der nationalliberale Juſtizrath Wagner⸗ 
Berlin, hat ſich in Schlochau⸗Flatow als Gegen⸗ 
kandidat gegen den bisherigen konſervativen Ab⸗ 
geordneten Pilgendorff aufſtellen laſſen und bereits 
mehrere Wahlreden gehalten. Was er zur ter 
ſtützung ſeiner Sonderkandidatur vorgebracht hat. 
iſt nicht im mindeſten ſtichhaltig. Der Abgeord⸗ 
nete Hilgendorff hat niemals ein Wahlkompromiß 
für die Landtagswahlen mit den Polen abge⸗ 
ſchloſſen, ſondern lediglich mit den deutſchen 
Katholiken. Daraus kaun ihm vom nationalen 
Standdunkte aus kein Vorwurf gemacht werden. 
Wollte aber trotz allem Herr Juſtizrath Wagner 
kandidiren, jo hätte er unſeres Erachtens aus dem 
Oſtmarkenvereine ansſcheiden milſſen, da ſeine 
Kandidatur mit dem Wahlaufruf des Vereins 
ſchlechthin unvereinbar erſcheint. Das iſt nicht 
geſchehen. Unſere Freunde, die dem Oſtmarken⸗ 
vereine angehören, werden erwägen müſſen, 
ob fie aus dieſem Vorgehen eines Vorſtandsmit⸗ 
gliedes des Vereins nicht die nahe liegenden Konſe⸗ 
quenzen ziehen follen.“ 

— Gur poluiſchen Wahlbewegung) 
Am vergangenen Sonntag fanden in Bielsk und 
Zapluskowenz im Kreiſe Briefen Wahlverſamm⸗ 
kungen ſtatt, in welchen der für unſeren Wahlkreis 
aufgeſtellte polnische Kandidat, Redakteur Breiski. 
Thorn, ſich den Wählern vorſtellte und feine Pros 
grammrede hielt. Für Sonntag, den 17. Mai find 
wiederum zwei Verſammlungen augeſetzt und 
zwar mittags 12 Uhr in Liſſewo, Kreis Culm. 
ſowie abends 7½ Uhr in Thorn, im Saale des 
„Muſeum“. In beiden Verſammlungen wird 
auch die Auswahl der Vertraueusmänner für 
die Wahlagitation erfolgen. 

— (Die 3 geſtrengen Herreu) haben 
ihre gefürchtete Herrſchaft beendet. Nach den 
Vorläufern, die ſie am Ende der vergangenen 
Woche ausgeſandt hatten, war von ihnen nicht 
mehr viel zu befürchten. Sie haben ſich denn 
auch von einer ziemlich milden Seite und beſſer 
als ihr Ruf gezeigt und Nachtfröſte überhaupt nicht 
gebracht. Unter 3 Grad Celſſus war der Wärme⸗ 
meſſer in den letzten Nächten nicht geſunken. Hoffent⸗ 
lich erfolgt nun eine weitere Zunahme der Wärme. 
Der Wunſch, daß nunmehr endlich dauernd ſchönes 
Wetter eintreten möge, iſt umſo lebhafter, als 
wir den Pfingſtfeiertagen immer näher eilen, 
deren rechter Geunß ohne die Gunſt des Wetters 
nicht möglich iſt! 


— (Die Vereinigung mehrerer 
Packete) unter einer Poſtpacketadreſſe iſt für 
Jie Zeit vom 24. bis einschließlich, 31. Mai im 
Inneren dentſchen Verkehr nicht geſtattet. Auch 
für den Auslandsverkehr empfiehlt es ſich im In⸗ 
tereſſe des Publikums, während dieſer Zeit zu 
De Packete beſondere Begleitpapiere aussu⸗ 

tigen. 

— (Das Tanbſtummen⸗Kirchenfeſt in 
Marienburg) findet in dieſem Jahre am 14. 

uni ſtatt. Daſſelbe beſteht wie gewöhnlich in 

ottesdienſt mit Predigt und Abendmahl für die 
erwachſenen Taubſtummen der Provinz Weſt⸗ 
preußen und in geſelligem Zuſammenſein der⸗ 
elben. Der Goltesdleuſt beginnt in der evan⸗ 
geliſchen Kirche mittags um 11 Uhr, 
katholſſchen Kirche vormittags um 9 Uhr. Unbe⸗ 
mittelte Theilnehmer erhalten zu ihrer Reiſe 
nach und von Marienburg vou der betreffenden 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabe gegen Vorzeigung 
eines Ausweisſcheines eine Rückfahrkarte dritter 
Wagenklaſſe für den halben Fahrpreis, ſowie bei 
ihrem Aufenthalt am Feſttage in Marlenburg 
von der Taubſtummen⸗Anſtalt freie Beköſtigung 
und nöthigenfalls auch freies Nachtlager Geſuche 
um Ausweisſcheine find an den Tauhſtummen⸗ 
Auſtaltsdirektor Herrn Schulrath Hollenweger 
Marienburg zu richten mit Augahe des Vor⸗ 
und Zunamens, der Religion, des Standes, des 
Wohnorkes und der nächſten Eiſenbahuſtatlon 
des betreffenden Taubſtummen. Es iſt erwünſcht 
und wird freundlichſt gebeten, daß die Zeitungs⸗ 
Leitungen für die Verbreitung dieſer Mittheilung 
0 5 a die — e für 

e Betheiligung der erw aubſtummen 
ihrer Gemeinden an en nt ſorgen. 

— Gürgervereln.) Der geſtern Abend im 
Senne! des Schlitzenhauſes abgehaltene 
Vereinsabend war zahlreich beſucht. 
vorſitzende Herr Baumeiſter Uebrick theilte mit, 
daß von dem Verleger der Broſchſire über das 
Bad Ciechocinek, Herrn Schriftſteller Lange in 
Poſen, eine Anzahl Exemplare dieſer Broſchllre 
zur Verfiigung des Bürgervereins überſandt wor⸗ 
den ſelen, gleichzeitig habe Herr Lauge einen 
Vortrag über das Thema: „Was zur Hebung des 
Fremdenverkehrs bei uns gethan werden könne“ 
in Ausſicht geſtellt. Die überſandte Broſchure kam 
unter den Auweſenden zur Vertheilung. Ferner 
machte der Vorſitzende Mittheilung von dem Ein⸗ 
gange eines Geſuchs, in welchem eine Anzahl 
Bürger der Culmer Vorſtadt bitten, der Bilrger- 
verein wolle bei dem Magiſtrat dahin vorſtellig 
werden, daß auch nach der Culmer Vorſtadt 
zu der geplaute Durchbruch der Feſtungsum⸗ 
wallung jetzt ſchon zur Durchführung komme. Die 
Petenten beſchweren ſich darüber, daß auch in dieſem 
Falle wieder die Bromberger Vorſtadt den Vorzug 
babe, und betonen, daß die Schaffung einer nähe- 
ren Verbindung zwiſchen Innenſtadt und Culmer 
Vorſtadt eine dringende Nothwendigkeit ſei. Man 
Könnte, um die Ausgaben fiir den Augenblick zu 
e vorläufig die Pflaſterung der Durch⸗ 

ruchſtraße noch laſſen: fei die Ausführung des 
Durchbruchs zurzeit aber nicht anyängig, fo müßte 
wenigſteus ein proviſoriſcher Fußgängerſteg über 
den Feſtungsgraben hergeſtellt werden, wie er be 
reits früher einmal exiſtirte. Der Vorſitzen de 
bemerkt, er würde es lieber geſehen haben, wenn 
man in der Petition ſich die Spitze gegen die 
Bromberger Vorſtadt geſchenkt, und dafür mehr 
1 die Nothwendigkeit des zweiten Durchbruchs 

die Enimer Vorſtadt eingegangen wäre. D 
Bromberger Vorſtadt habe ſich feinerzeit ihre 
größere Berückſichtigung durch die Stadtverwal⸗ 
tung ebenſo erkämpfen müſſen wie jetzt die Culmer 
Vorſtadt; übrigens werde der Durchbruch nach 
der Mellinſtraße, der zuerſt zur Ausführung ge⸗ 
langen ſolle, den Hausbeſitzern der erſten Linie 
der Brombergerſtraße keineswegs zum beſon⸗ 
deren Vortheil dienen. Herr Klempuermeiſter 
Schulb empfiehlt, die Eingabe an den Magiſtrat 
in ihrer Motivirung entſprechend zu ändern bezw. 
zu vervollſtändigen. Herr Baugewerksmeiſter Bock 
erklärt, daß die Petition von ihm ausgegangen 
fei, und bittet, daß der Verein ſich der Sache an⸗ 
nehme. Auch die Junenſtädter brauchen einen 
beſſeren Verbindunsweg nach dem Kirchhofe. Herr 
Schultz glaubt daher, daß für die Eingabe an 
den Magiſtrat auch aus der Innenſtadt Unter⸗ 
Schriften zuſammenkommen würden. Herr Redak- 
teur Wartman umeint, mau müßte ſich wohl erſt 
über die geſchäftliche Behandlung der Sache klar 
werden. Solle der Gegenftand auf die Tages⸗ 
ordnung der nächſten Vereinsſitzung geſetzt wer⸗ 
er jo würde ſich eine eingehende Debatte Heute 
die Sud Der Vorſitzende meint, daß mau 

A Garde, als dringlich anfehen und gleich hente 
zur u Aeß bringen könne. Die Herren Fabrik⸗ 
beſitzer Weeſe und Klempuermeiſter Schultz 
brechen ſich ebenfalls in dieſem Sinne aus, eben. 
o bitten die Herren Bock und Eiſenbahnſekretär 
a. D. Schmidt die Dringlichkeit anzuerkennen. 
Herr Kaufmann Kaliski kann nicht einſehen 
Warum man nicht mit der Sache bis zur nächſten 
Nie ausſitzung warte. Die Verſammlung beſchließt 

e Dringlichkeit für die Berathung des Geſuchs. 
u =. ten Peondke Br Herr Weeje 
ug er ugabe anz dem Vor⸗ 

3 überlaſſen. Herr e 
Eu no er ate al beielichen, iondern 
aterial beizubringen. Herr 

Kaliski: Habe man auf den bee ce 


: Habe 
gewartet, ſo könne es doch auf vier Wochen auch 
Herr Schultz: Eine un⸗ 


na er antommen: 
nöthige Verzögerung müſſe man vermeiden, damit 
noch in iejem Jahre elwas geſchehe. Herr 
Wartmann: Nach den Erklärungen des 
Magiſtrats ſei wegen der zeitigen finanziellen 
Lage der Stadt auf den zweiten Durchbruch nach 
der Culmer Vorſtadt vor 2—3 Jahren nicht zu 
rechnen und ſo ſehr man der Culmer Vorſtadt den 
urchbruch auch wünſchen könne, werde man ſich 
doch mit dieſer Hinausſchiebung abfinden müſſen. 
Aber bei den lauten Klagen, die man in letzter 
eit an der Culmer Vorſtadt gehört, werde der 
b agiſtrat gewiß gern bereit ſein, eine 
ropiſoriſche Stegverbindung über den Feſtungs⸗ 
taben zu ſchaffen, wenn dies mit billigen 
fürden möglich ſei, umſomehr, als ja auch 
H r die Junenſtadt dieſe nähere Verbindung für 
In Verkehr nach dem Kirchhof von Nutzen ſei. 
oh gegen liege die Sache ſo klar, daß man 
e ＋ 7 beſchließen könne. Nachdem die Ver⸗ 
ie Sache Rh dafür erklärt, daß heute auch ſchon 
weiter beſchl rledigung gebracht werde, wurde 
— eiuer 


in der 


Fa, den Vorſtand mit der Ab⸗ 


ingabe au d i 
er Petenten aus der Kulmer Vortat zu le 
Ent des Abends wurde 
italſederzahl des Ver⸗ 


agen. Im wei 
loch mit belt Sah 
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i erfreulichſter Weiſe weiterwächſt und jetzt 
cen 188 bekrägt. Herr Eiſenbahnſekretär a. D. 
Schmidt wies auf die gemeinnützigen Beſtrebun⸗ 
gen der dentſchen Geſellſchaft für Volksbäder hin, 
die Ende dieſes Monats in Dauzig ihre Jahres⸗ 
verſammlung abhalte. Auch in unſexer Stadt 
habe ja Herr Geh. Sanitätsrath Dr. Lindan die 
Sache der Volksbäder angeregt. Er möchte 
auheimgeben, ob der Bürgerverein nicht der Ge⸗ 
ſellſchaft als korporatives Mitglied beitrete. Vom 
Vorſtande erwiderten die Herren Uehrick, 
Weeſe, Vuchdruckereibeſitzer Hoppe und Wart⸗ 
maun, daß der Vorſtand ſich in ſeiner letzten 
Sitzung gerade mit der Frage der Volksbäder be⸗ 
ſchäftigt habe und daß man den Verſuch machen 
wolle, das Projekt der Volksbadeanſtalt für Thorn 
ur Verwirklichung zu bringen. Weiteres laſſe ſich 
in dieſem Stadium der Angelegenheit nicht ſagen. 
Es würde auch näheres Material für dieſe Sache 
zuſammengetragen und vielleicht laſſe ſich auch 
elne Beſchickung der Jahresverſammlung in Dans 
zig ermöglichen. Der Vorſtaud hoff Ende Mai 
ſoweit zu ſein, daß die Angelegenheit dann in 
einer allgemenen Verſammlung zur Beſprechung 
kommen könne, für die auch Herr Geheimrath 
Dr. Lindau einen kurzen Vortrag zugeſagt. Schon 
von vornherein habe der Verein bei der Wieder⸗ 
aufnahme feiner Thätigkeit die Förderung der 
Volksbäderſache auf ſein Programm geſetzt. Mit 
dem Dank für den zahlreichen Beſuch ſchloß der 
Vorſitzende um ½11 Uhr den Vereinsabend. 
Tivoli⸗ Konzert.) Heute giebt die 
Kapelle des Jufanterie⸗Regts. von der Marwitz 
Nr. 61 im „Tivoli“ ihr dieswöchentliches 
Donnerſtags⸗Konzert. N 

— (Das Kriegsgericht) verurtheilte in der 
letzten Sitzung den Musketier Mellmer wegen 
Fahnenflucht zu ſechs Monaten Gefänguiß, wovon 
Wochen durch die Unterſuchungshaft für ver⸗ 
biüßt gelten. — Der Unteroffizier Schankwy von der 
6. Kompagnie Fußartillerieregiments von Hinder⸗ 
fin wurde wegen fahrläſſiger Körperverletzung mit 
drei Tagen Mittelarreſt beſtraft. Er hat den 
Kauonfer Makowski durch einen aus einem 
Uebungsgewehr verſehentlich abgegebenen Schuß 
am Kopfe leicht verletzt. — Der Kauonier Saſſe 
von der 8. Kompagnie, Artillerieregiments Nr. 11 
wurde wegen einfachen Ungehorſams zu fünf 
Tagen Mittelarreſt verurtbeilt. 

— ((Schöffengericht.) Der erſte Automo⸗ 
bilfahrer ſtand in der geſtrigen Sitzung vor dem 
biefinen Schöffengericht. Es war der Fahrrad⸗ 
und Kraftwagenhändler O. aus Bromberg, der in 
der Brildenftraße einen Volksauflauf verurſacht 
und den Auordnungen des Polizeibeamten ſich 
widerſetzt hatte. Vor Gericht erklärte der Ange⸗ 
klagte, haß die Auſicht des Polizeibeamten nicht 
maßgebend ſei. Solange ein Automobil noch 
etwas neues Fir Thorn ſei, werde das Publikum 
ſtets ſtehen bleiben; wenn man den Fahrer dafür 
beſtrafen wollte, müßte Thorn für den Automobil ⸗ 
verkehr geſperrt werden. Der Gerichtshof erkannte 
mit Riſckſicht auf das ungebſührliche Benehmen dem 
Beamten gegenüber auf 15 Mark Geldſtrafe eventl. 
5 Tage Haft. (Das Automobil iſt übrigens für 
Thorn nichts neues mehr.) — Zu einem Monat 
Gefäuguiß wurde der Maler Michael Blatt aus 
Mocker verurtheilt, der ſich ſeiner gerichtlichen 
Pfändung widerſetzt und ſich dabei wörtlicher 
und thätlicher Beleidigungen ſchuldig gemacht 
hatte. — Freigeſprochen wurde die Arbeiterfran 
Anna Ernſt aus Rüdigsheim, die beſchuldigt war. 


e während der Hochzeit des Arbeiters Cöiczynski, 


als die Gäſte ſämmtlich eine Polonaiſe tanzten, 
vier Goldſtücke aus einem Spinde entwendet zu 
haben. — Zwei Kaufleute von hier, deren Hunde 
einen Ordonauzfahrer beläſtigt und zum Abſteigen 
gezwungen und ferner einen zweiten Radfahrer, 
Friſeur S. verfolgt und ins Bein gebiſſen hatten, 
wurden zu drei Mark Geldſtrafe eventl. 1 Tag 
Haft veruürtheilt. Gegen zwei Mitangeklagte er⸗ 
kannte das Schöffengericht auf Freiſprechung, da 
ihren Hunden ein Mangel an Lebensart und Er⸗ 
ziehung nicht nachgewieſen werden konnte. 
Zwangsverſteigerung.) Vor dem 
hieſigen Amtsgericht kamen heute die Grundſtücke 
Lonczyn Band 5 Blatt 64 und 69, auf den Namen 
der Johann und Amalie geb. Krüger Zabel'ſchen 
Eheleute 3 LE zum Verkauf. as Meiſt⸗ 
gebot gab mit 3001 Mark baar und Uebernahme 
von 2250 Mark die Beſitzer Guſtav und Emilie 
Romehy 1⸗ſchen Eheleute in Schwarzbruch ab. 

— (Nothſchlachtung.) Wie das königl. 
Laudrathsamt im „Kreisbl.“ bekaunt giebt, find 
in letzter Zeit mehrfach Schweine, welche an 
Rothlauf oder Schweinejenche erkrankt waren, 
von den Beſitzern zur Nutzbarmachung des 
Fleiſches für den eignen Haushalt geſchlachtet 
worden, ohne daß die durch 82 des Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetzes vom 3. Juni 1900 vorgeſchriebene Beſich⸗ 
tigung durch den Fleiſchbeſchauer erfolgt wäre. 
Die betr. Beſitzer machen ſich dadurch einer 
Uebertretung ſchuldig, die mit Geldſtrafe bis 
161 > Mark oder entiprechender Haft beſtraft 
vird. 

— Eine große Menagerie) trifft hier 
auf dem Turnplatz ein; ſie wird am Sonnabend 
ihre erſte Vorſtellungen geben. 

— (Der Wollmarkt in Poſen) findet 
am 11. und 12. Juni ſtatt. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

— (Gefunden) eine Erinnerungsmedaille 
1797/1897. Zugelaufen ein kleiner gelber Hund 
bei Kuczkowski, Brückenſtraße 20. Näheres im 
Polizeiſekretariat. 

— (Bon der Weichſel) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 14. Mai friih 2,06 Mtr. 
über 0, gegen geſtern 1,90 Mtr. 


* Mocker, 13. Mai. (Der Mäunerturuverein 
Mocker) unternimmt am 27. eine Turnfahrt nach 
dem Lulkauer Park. Die Abfahrt der Wagen er- 
folgt um 2½ Uhr mit Muſik vom „Goldenen 


Löwen“. Zur Theilnahme an dem Ausflug ſind 
Gäſte willkommen. Im Park in Lulkau findet 
Konzert und Turnen ſtatt, und es werden Wett⸗ 


laufen und Turuſplele verauſtaltet. Durch Une 
bau einer großen Kolonnade und Vergrößerung des 
Saales bietet das Etabliſſement auch bei 
etwaigem Eintritt ſchlechten Wetters Unterkunft. 
Der Park ſteht gegenwärtig im ſchönſten Früh⸗ 
lingsſchmuck, ſodaß er den augenehmſten Aufent⸗ 
halt gewährt. 

h Mocker, 14. Mai. (Liedertafel.) Gegen den 
Beſchluß vom 6. Mai er., ein Gartenkonzert gegen 
Eintrittsgeld zu veranſtalten, haben ſich gewichtige 
Bedenken geltend gemacht. Es iſt infolgedeſſen in 
der geſtrigen Sitzung beſchloſſen worden, anftelle 
des ſonſt üblichen Frühkonzerts uur ein Vokal⸗ 
konzert am 24. Mal, beginnend um 7%, Uhr, zu 


veranſtalten. Der Eintritt iſt für Mitglieder und 
deren Angehörige ſowie Freunde des Geſanges 
frei. Gäſte ſiud herzlich willkommen. 

Podgorz, 13. Mai. (Deichſchau. Silberne Hoch ⸗ 
zeit.) Eine Deſchſchau hat am Montag vor⸗ 
mittags ſtattgefunden, au der Herr Landraths⸗ 
amtsverwalter Dr. Meiſter und mehrere Herren 
aus Thorn theilnahmen. Der Deich wurde vom 
Anfange bis zum Ende einer Schaun unterworfen. 
— Die fllberne Hochzeit feiert am 2. Pfiungſt⸗ 


k, feiertage (1. Juni) Herr Gemeindevorſteher Berner 


mit ſeiner Gattin. . . a 

„ Aus dem Kreiſe Thorn, 14. Mai. (Wahl⸗ 
lokal. Viehſenchen.) Als Wahllokal für den 15. 
Wahlbezirk iſt das Amtszimmer des Amtsvor⸗ 
ſtehers in Grzywna beſtimmt worden. — Die 
Schweineſeuche iſt ausgebrochen unter dem Vieh⸗ 
beftande des Gutes Wittkowo; die Tollwuth bei 
einem in Reutſchkan getödteten Hunde. Er ⸗ 
loſchen iſt die Schweineſenche unter dem Vieh⸗ 
beſtande des Beſitzers Marchlick in Birglau. des 
Mühlenbeſitzers Dynaſinski in Siemon, des Be 
ſigers Makowski in Gramtſchen; die Bruſtſeuche 
unter den Pferden des Ulanenregiments v. Schmidt. 


Mannigfaltiges. 


(Der Pommerubankprozeß vor 
dem Berliner Gericht.) Ju der 
Montagsſitzung wurden zwei neue Bauſach⸗ 
verſtändige über die Taxmethode der Auges 
klagten Hauel und Bohl gehört. Profeſſor 
Dietrich erklärte, im allgemeinen könne 
er nur ſagen, daß die auf den Formularen 
augegebenen Zahlen vollkommen ausreichend 
ſeien, die von Herrn Hanel entwickelte Tax⸗ 
methode ſei durchaus korrekt. Der Bauſach⸗ 
verſtändige Regierungsbaumeiſter Kamps 
ſchloß ſich dem au. 

(Auf der Maſtviehausſtellung) 
erfuhr am Mittwoch eine recht unangenehme 
Ueberraſchung der Rittergutsbeſitzer O. Mende 
aus Laſchewo bei Pruſt (Weſtpreußen), der 7 
ſchöne Rinder ausgeſtellk hatte. Die Rinder 
mußten nämlich, wie die „Allg. Fleiſcherztg.“ 
erfährt, da ſie, wie der Landrath nachträg⸗ 
lich telegraphiſch dem Polizeipräſidium mit⸗ 
theilte, aus geſperrtem Gebiet ſtammten, auf 
Anordnung der Veterinärpolizei aus dem 
Ausſtellungsraum entfernt und nach dem 
Seuchenhof zur ſofortigen Abſchlachtung ge⸗ 
bracht worden. Der Schaden iſt erheblich. 

(Wieder flott.) Wie ein vom Mitt⸗ 
woch in Hamburg eingegaunenes Telegramm 
meldet, iſt der bei Mozambique auf Grund 
gerathene Dampfer „Gouverneur“ wieder flott 
geworden. 

(Ein Hauptgewinn 
Klaſſenlotterie von 200 000 in eine 
Liegnitzer Kollekte gefallen. ri Viertel 
werden in kleinen Autheilen in Liegnitz, ein 
Viertel in Lüben geſpielt. 


(Aus einer Gemeindeverſammlun g.) 
Krakeeler: „Kriege i jetzt endl' 8 Wort?“ — 
Blirgermeiſter: Ja, Du haſt 's Wort! Aber 
jetzt halt' 8 Maul! 


rb—B—B—BB————B—B—BBBʃ t 
Neueſte Nachrichten. 

Inſterburg, 14. Mai. Der Raubmörder 
Auton Butkus, der im April d. Is. die 
Kaufmaunsfran Simon in Schmalleuingken er⸗ 
ſchlur und beraubte, iſt nunmehr in Tate 
roggen (Rußland) verhaftet worden. Der 
Mörder wird vorausſichtlich nicht ausgeliefert 
werden, da ihm auch eine auf ruſſiſchem 
wir verübte Mordthat zur Laſt gelegt 
wird. 

Berlin, 14. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der Berliner mediziniſchen Geſellſchaft be⸗ 
richteten Dr. Daniels nnd Profeſſor Donners⸗ 
feld über das neue Mittel zur Heilung 
der Tuberkuloſe. Es handelt ſich um 
eine Enukalyptusart, die nach den Entdeckungen 
Robert Schneiders von den Eingeborenen 
Auſtraliens zur Behandlung des Tuberknloſe⸗ 
prozeſſes benutzt wird. Der Hauptwerth des 
neuen Mittels, Sanocin genannt, ſoll darin 
liegen, daß es die weſeutlichſten Beſchwerden 
in verhältnißmäßig kurzer Zeit mildert oder 


ganz beſeitigt. 

Berlin, 14. Mai. Der frühere Pro- 
vinzialſteuerdirektor Löhning iſt von der 
freiſinnigen Volkspartei im vierten Berliner 
Reichstagswahlkreiſe als Kandidat aufgeſtellt 
worden und hat die Kandidatur anuge⸗ 
nommen. Der Wahlkreis iſt bisher durch 
den Abgeordneten Singer vertreten worden. 

Berlin, 14. Mai. Ju der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
fiel ein Gewinn von 500 000 ME. auf die Nr. 
9421, ein Gewinn von 5000 Mk. auf die Nr. 
128 234, ein Gewinn von je 3000 Mk. auf die 
Nr. 9494, 18 462, 18597, 23 407, 27584, 


ußiſchen 


29 469. 32 747, 47178, 58 499, 60 386, 
62926, 70245, 79093, 79717, 83 234, 
83 751, 91436, 99 534, 111819, 132969, 


134 401, 155059, 156 989, 180 226, 194 800, 
195 720, 195861 und 223 384. (Ohne Gewähr.) 

Kiel, 14. Mai. Gegen den Matroſen 
Meſſerſchmidt vom „Stein“ wurde die Anklage 
wegen thätlichen Angriffs auf den verſtor⸗ 
benen Fähnrich Abel erhoben. 

Hannover, 14. Mai. Das Befinden des 
verunglückten Generals v. Mitzlaff, iſt ver⸗ 
hältnißmäßig befriedigend. 

Köln, 13. Mai. Unwetter am Rhein 
haben bedeutende Verheerungen angerichtet. 


Durch gewaltige Hagelſchloßen find ſteich⸗ 
weiſe die Feldfrüchte völlig vernichtet worden. 
Straßburg i. E., 14. Mai. Der Kaiſer 
iſt heute Morgen 8 Uhr von bier mittelſt 
Sonderzuges nach Bitſch abgereiſt. 

Wien, 14. Mai. Das öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Geſchwader hat den Befehl erhalten, 
Saloniki mit Zurücklaſſung des Thurm⸗ 
ſchiffes „Wien“ zu verlaſſen. 

Rom, 14. Mai. Der Papſt empfing Frau 
Hyacinta Weckbechen⸗Dresden, die ihm die 
in ihrem Beſitz befindlichen Originalkartons 
Overbecks, die ſieben Sakramente darſtellend, 
zum Geſchenk machte. f 

Melbourne, 13. Mai. Das Parlament 
von Viktoria trat heute zu einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung zuſammen, um über 
einen von der Regierung eingebrachten Ge⸗ 
ſetzenlwurf zur Unterdrückung des Ausſtandes 
der Eiſenbahnaugeſtellten zu beralhen. Der 
Premierminiſter erklärte, das Land ſtehe 
einer lange vorbereiteten Revolte gegen die 
Behörden gegenüber. Man müſſe den Kampf 
bis zum äußerſten durchführen. Der Geſetz⸗ 
entwurf ſieht ſtrenge Maßregeln und für die 
Theilnahme am Ausſtande eine Strafe von 
100 Pfund Sterling oder einem Jahre Ge⸗ 
fängniß vor. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗Couraut. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


DOM Inraran. 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 125./4. ſbisher 


Mark Mark 
Weſzengries Nr. 15,20 15,— 
Weizengries Nr. 2 1420 147 
Kaiſerauszuamehl!l 15,40 15.20 
Weizenmehl 00 1.40 14,20, 
Weizenmehl 00 weiß Band. 12,00 12,40 
Weizenmehl 00 gelb Band.. 12,40 12,29 
Weizenmehl o. .) 889) 8,60, 
Weisen⸗Juttermehll. 4.80 4.80 
Weizen⸗ Kleie 4.60 4,60 
Noggenmehl od 1120| 11,— 
Roggenmehl 0/7. 10,40 10,20, 
Roggenmehl Lern 9,80) 9.60, 
Roggenmehl ll. 20 7 
Kommis⸗Mehll 8.90 8,60; 
Roggen⸗ Schrot 9,0 8,40) 
Roggen⸗ Kleie 4.80 4.80 
Gerſten⸗Graupe Nr. 11 13.20 13,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 22 11,20) 11,70, 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 19.30 10.70 
Gerſten⸗Graupe Nr. K 9,700 9.70 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 a 920 9.20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3õ3e 9.— 9.— 
Gerſten⸗Graupe grobe 9 ‚9, 
Gerſten⸗Grütze Nr. 9,50 9.50 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2 . 9-| 9— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3... 8,70 8,70 
Gerſten⸗Kochme hl! 7500 7,50, 
Gerſten⸗Futtermehl . = 5.— 5. 
Gerſten⸗Buchweizengries 16.50 16,50, 
Buchweizengrütze ! 1550 15.50 
Buchweizengrütze 1... . 5 —. 5. 


Telegrapöſſcher Berliner Börienderiht. 
114. Mai. 13. Mai. 


Zend. ondebörſe: —. 
Nujſiſche Banknoten p. Naſſa 216 —10 j216-05 
Warſchan 8 ange ä — 216—85 
Deſterreichiſche Bauknoken . | 85-89 | 85-85 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 92-25 | 92-35 
Preußiſche Konfols 3¼ % . 102 -50 102 50 
zreußiſche Kouſols 3 / . 1102 50 102 40 

entſche Rei N 3% . 1 92-20 | 92-20 
Deutſche NeichBauleihe 8°) Ye 102 80 102 80 
Weſtsr. ae 3% neul. 89 70 89 60 
Weſtpr.Pfandbr.5½% „ „99 7099 70 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 99 90 99 90 

5 dri 1 102 - 60 102 —60 

oluiſche Pfandbriefe 4½ % — — 
Saasen ee 432-80 | 32-80 

talieul de Rente 4% .. . 1108-75 103 - 75 

umän. Reute v. 1894 4% . 1 85-80 | 85-90 
Diskon. Konmmandit-ntheli«]189 - 60 1189-70 
Gr. Verliner⸗Straßenb.⸗Akl.]203 —50 1203 —75 

arpener Bergw.⸗Aklien 4183 - 50 18390 

aurahltte⸗Aktien . J221—20 220 —75 
Nordd. Kreditauſtall⸗Aktlen 10150 101 90 
Thorner Stadtanleihe 9½ ¼ — — 

Spiritus: 70er loko. — — 

eizen Mai 165 —50 165 25 

5 i * 165—75 166 25 

Septbr. 6250 16350 

„ Voko in Neſoy .. 83 / 821], 
Roggen Mai . . 1133-75 1133—50 

7 uli . 18850 138 —50 

5 eptbn. 139 50 139—75 

Bank- Diskont 3¼ pCt., Lombarbzinsfuß 4%½ pet 


Privat⸗Diskont 3 pi. London. Diskont 4 bt. 
Königsberg, 14. Mai. (Getreidemarkt,.) Zu⸗ 
fuhr 24 inländische, 110 ruſſiſche Waggons. 


8 14. Mai, 90 vorm. Ein Marie 
mum über 768 mm liegt über Südfrankreich, ein 
Minimum unter 744 mm über dem norwegiſchen 
Meere. Witterung in Dentfchland euhig, vielfach 
ſach 5e meiſt etwas wärmer. Etwas wärmeres, viel⸗ 
ach heiteres, meiſt trockenes Wetter wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Donnerſtag den 14. Mai, Pi 7 Ubr 
Lufttempeatur: + 9 Grad Celſ. Wetter: 


bewölkt. Wind: Nordweſt. 
Vom 13. morgens bis 14. sorgen höchſte Tem⸗ 
Da + 15 Grad Gelf., niedriaſte + 5 Grad 
elſius. 


aber nur in Flaschen. wo Plakate aushängen. 


penſ. königl. Stromanfſeher 


im 71. Lebeusjahre. 
Dieſes zeigt an im Namen 
Thorn den 14. Mai 1903 


d. Mts., nachmittags 3 Uhr, 
ſtraße 20 ans ſtatt. 


2 

Polizeiliche Bekanntmachung. 
Jun dem Schweiuebeſtand des 
Eigenthümers Johannes Buminski, 
bier, Mellienſtraße 132, iſt bie 
Schweineſeuche ausgebrochen. 

Thorn den 13. Mai 1903. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

Bekanntmachung. 

Es iſt in letzter Zeit häufig vorge⸗ 
kommen, daß Perſonen welche 

a) den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 

werbes anfingen, 

b) das Gewerbe eines anderen über⸗ 

nahmen und fortſetzten und 

e) neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder anſtelle deſſelben ein anderes 

Gewerbe anfingen, 
diesſeits erſt zur Anmeldung deſſelben 
angehalten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Veran⸗ 
laſſung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerkſam zu machen, daß nach 9 
52 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 bezw. Artikel 25 der hier⸗ 
zu erlaſſenen Ausführungsanweiſung 
vom 4. November 1895 der Beginn 
eines Betriebes vorher oder 
ſpäteſtens gleichzeitig mit dem⸗ 
ſelben bei dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtande anzuzeigen iſt. i 
Dieſe Anzeige muß entweder ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll erſtattet werden. 
Im letzteren Falle wird dieſelbe in der 
Sprechſtelle für Bureau I, Rathhaus 
1 Treppe, Zimmer Nr. 22, entgegen⸗ 
genommen. . 

Wenn nun auch nach 8 17 a. 

a. O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mk., 
noch das Anlage⸗ und Betriebs⸗ 
kapital 3000 Mk. erreicht, von 
der Gewerbeſtener befreit ſind, 
ſo entbindet dieſer Umſtand nicht 
von der Anmeldepflicht. 
Die Befolgung dieſer Vorſchriften 
liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche die 
geſetzliche Verpflichtung zur Anmel⸗ 
dung eines ſteuerpflichtigen Gewerbe⸗ 
betriebes innerhalb der vorgeſchriebenen 
Friſt nicht erfüllen, in eine dem 
doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldſtrafe, während 
ſolche Perſonen, welche die Anmel⸗ 
dung eines ſteuerfreien ſtehenden Ge⸗ 
werbebetriebes unterlaſſen, aufgrund 
der 88 147 und 148 der Reichs⸗Ge⸗ 
werbeorduung mit Geldſtrafen und im 
Unvermögensfalle mit Haft beſtraft 
werden. 

Thorn den 11. Mai 1903. 

Der Magiſtrat, 
Steuer⸗Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Verſteigerung des Rad⸗ 
dampfers Alice, Nr. 1 des Schiffs⸗ 
regiſters zu Graudenz, findet nicht 
am 10. Juni, ſondern am 


8. Juni 1903, 


vormittags 10 Uhr. 
hierſelbſt ſtatt. Er, 
Thorn den 11. Mai 1908. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Nachdem von den Zentral⸗Poſtver⸗ 
waltungen die in der Zeit vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 1902 vor⸗ 
ſchußweiſe gezahlten Unfallentſchädi⸗ 
gungen liquidirt und die Rechnungen 
zum Abſchluſſe gelangt ſind, iſt der 
Betrag berechnet worden, welcher auf 
jeden Betriebs unternehmer der 
weſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft zur 
Deckung des Geſammtbedarfs entfällt 
und die Heberolle aufgeſtellt. 

Die Heberolle über die ſeitens der 
im Stadtkreiſe (Sektionsbezirke) 
Thorn anſäſſigen Genoſſenſchaftsmit⸗ 
glieder zu entrichtenden Beiträge liegt 
zur Einſicht der Betheiligten in unſerer 
Steuerhebeſtelle (Kämmereinebenkaſſe, 
Rathhaus 1 Treppe) gemäß $ 111 des 
Geſetzes vom 30. Juni 1900, betreffend 
die Unfallverſicherung der in land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Betrieben 
beſchäftigten Perſonen * zwei 
Wochen und zwar vom 16. bis 29. 
Mai d. Js. in den Dienſtſtunden aus. 

Thorn den 12. Mai 1903. 


Der Stadtausſchuß. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute früh 3%, Uhr ſtarb plötzlich mein lieber Mann, der 


Otto Babst 


Die Ueberführung nach dem Stadtbahnhof findet am 15. 


Angeb. u. A. 
d. Bin. erb. 


2 Die Geburt eines geſunden, 5 
kräftigen Mädchens zeigen I 
8 hocherfreut an 
M. Pollex n. Frau. 
Gramtſchen, 14. Mai 1903. J 
8 ö 2 97 
Nachdem die entlegenſten Theile des 
Probſteigutes Siemon parzellen⸗ 


weiſe verpachtet worden ſind, ſoll der 
Reſt von etwa 


440 Morgen, 


ſammt den Wohn⸗ und Wirlhſchafts⸗ 
gebäuden auf 14 Jahre vom 1. 
Juli d. Is. ab verpachtet werden. 
Hierzu ſteht am 


8. Mai d. 38. 


zu 1 3 10 uhr 
vormittags Lizitatioustermin an. 
Die Bietungskaution beträgt 300 Mk. 
Die Pachtbedingungen können Inter⸗ 
eſſenten beim Unterzeichneten erfahren. 
Thorn den 14. Mai 1903 E 
Schmeja, 
Propſt zu St. Johann. 
Schönes Haus⸗ und Garten⸗ 


Grundstück, 


Mocker, Schützſtr. 4, zu verkaufen. 
FE 


der Hinterbliebenen 


Marie Babst. 


vom Trauerhauſe Tuchmacher⸗ 


Dei den Arbeiter Johann und 

Franziska de Kaznowski-Wal- 

ezak’ichen Eheleuten in Podgorz 

ſind folgende Gegenſtände be⸗ 

ſchlagnahmt worden: 

1. 2 rothe Steppdecken, 

2. 1 großer bunter Teppich, 

3. 1 ſchwarzgelber Beitvorleger, 
2 bunte Bettvorleger, 


4 

5. 3 Läufer, 

5 1 kleiner bunter Teppich, 
8 


Ziehung 27. Mai er. 


Königsberger 
Pferdeloſe 


a 1 Mk., 11 Loſe 10 Mk., 
Losporto u. Lifte 30 Pf. extra, 
empf. Leo Wolff, Königsberg 
i. do ſowie hier die Herren 
C Dombrowski, Fritz v. Paris, 
A. Matthesius, Otto Mazi- 
kewitz, Käthe Siewerth. In 
Siemon: W. Plonskl. 


„9 grauleinene Kartuſchbentel, 
1 ZBigarrenabſchneider (Gra⸗ 
nateuform), 

9. 1 Reiſekorb, 

10, 7 Haudtiſcher, 

11. 5 Maunshemden, 

12. 6 Frauenhemden, 

13. 2 weiße Bettbezüge, 

14. 2 Laken, 

15. 1 rothbuntes Tiſchtuch, 

16. 1 weiße Schürze mit Latz, 


17. 1 langefteeite Schürze mit I. re 5 
18. 1 weißer Unterrock, 2 lättinäl ch E, 


19. 3 Flauelltücher, 

20. 2 weißleinene Tücher, 

21. 1 weiße Nachtmiütze, 

22, 10 weiße Taſchentücher, da⸗ 
von 5 roth, gezeichnet C. M., 
und 1 weiß, gezeichnet 0. M. 
(oder D. M.), 

23. 1 Serviette, 

24. 1 Gläſertuch, 

25. 1 gelbbuntes Kopf⸗ oder Hals⸗ 


tuch, 
26. 3 gehäkelte Deckchen, 
27. 2 Ellen weiße Spitzen, 
28. Stoff und Zuthaten mit Stoß⸗ 


ſowie helle Kleider und Blouſen 
werden ſchuell und billig geplättet 
Schillerſtr. 14, Er 


ee 
kae Mas, 


dieſe Gegenſtände mittelſt ſtraf⸗ 
barer Handlungen erworben ſind. 
Alle Diejenigen, welche über Her⸗ 
kunft der Sachen etwas wiſſen, 
werden aufgefordert, ſich zu den 
Akten 2 J. 311/03 zu melden. * 

Thorn den 11. Mai 1903 e ge 


Der Erſte Staatsanwalt. 1A 
14-17 000 Ml. für die ine, Hawe 115 ſich 


auf ſichere Hypolhek geſucht. Aus⸗ . 
it ertheift di 0 le d. Ztg.] melden Baderſtraße 2. 
kunft ertheilt die Geſchäftsſtelle d. Zig Dessikow. 


1000 Mk. Suche per tojort ein 2 
zu ſofort gegen Sicherheit geſucht. ſchulfreies Mädchen 


. i . 
1 a für den ganzen Tag. Zu erfragen 


i le di Ber 
eee eee Culmer Vorſtadt, Kurzeſtr. 2. 


ee acht erlangt 
eee Ein Auftvartemädchen f. d. g. Ta 


Deutsche Vakanzenpost“ Eßlingen. 9 
20 W Nobonvordienattägiieh Le verlangt Nenft. Markt 22, 1. 
ſofort eine Aufwartefrau 


für jeden leicht u. anständ. Anfr.] Bu t 
an Industriewerke in Rossbach | gelucht. Wilhelmſtr. Z. Klauke. 


L. 104a — — In verkaufen: 
Nockſchneider 1. Fuchsſtute, 78 Jahre, 5“, ſicheres 


Dameunpferd (auch gefahren), 
verlangt H. Kreibich, : 5 0 u 
Eliſabethſtraße 5. 2. ſchwarzbranne Stute, 6 Jahre, 8 


— v — ——ů Beide Pferde ſind truppenfromm 
Suche Lehrlingsſtelle 


geritten und tragen ſchweres Gewicht. 
in beſſerem Mannfaktur⸗ oder Ko⸗ Witte, Oberleutnant, 
lonialivaarengeichäft. Bin 17 J. 


Parkſtraße 8 bezw. Schießplatz Thorn. 
alt und habe bisher Gymnaſium beſ. 


ih e gelehrig, bil» 
„ a. d. Geſchäftsſtelle Wei et Pudel, lig 5 vetkuhfen 
Seglerſtr. 28, im Ührengeſchäft. 
Gute Legehühner 
zu verk. Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ein großer Kachelofen und 
Kochherd ſieht zum Abbruch billig 
zum Verkauf Altſtädt. Markt 27. 


> 
82 


in 8 T t. di 
Ein Knabe, nee ele 
k. ff. eintr. Otto Wegner, Sattlermſtr. 

Anpezierer » Lehrlinge 
von ſofort verlangt 


Fr. Rejankowski, 
Tapezierer u. Dekorateur. 


Zwei Lehrlinge 
finden: in meinem Friſeurgeſchäft 
gute Stellung. E. Unrau, Friſeur, 


Podgorz. 


Laufburſche 


bei 5 Mark Wochenlohn ſofort geſucht. 
Justus Wallis. 


Hausknecht 


ſucht J. Kurowski, Neuſtädt. Markt. 


Lehrmädchen 
für Sein: und Glanzplätterei 


können eintreten. Zu erfr. in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


kräftige Landammen 


empfiehlt Johanna Majorowski, ' 
f Stellenvermittl., Araberſtr. 14. 


Feinste 
Tafel-Liqueure 

Cognac, 

Rum, Arae eie. etc. 


der besten Marke. 


10 Poters 


Nachfolger 
KÖLN 


empfiehlt in jeder Preislage 
in %, und ½ Flaschen 


Ewald Schmidt, 


Elisabethstr. 9. 


Druck aud Verlag von C. 


or 


Thorn. Auf dem Zurnplah! Thorn. 


Nur von Sonnabend den 16. bis 18. Mai: 


Große Menagerie. 
Eröffnung am Sonnabend, nachmittags ER 
4 Uhr. Danach täglich mehrere Vorſtellungen Fi! Hr 


Fütterung nachmittags 4, 6 und abends 8 Uhr 


Verein. 


Sonnabend den 16. Mai d. I 
8 Uhr abends: 


Haupt- Verſammlung 


bei Nieolal. 
Vorher um 7 Uhr: Vorſtandsſitzung. 
Die Ueberführung der Leiche des 
verſtorbenen Kameraden Babst nach 
dem Bahnhofe findet Freitag den 


Nen! Nen! 
Auftreten des Wunderkindes Adele im 
Wolfs⸗ und Hyänenkäfig mit verbundenen 
Augen, als bedeutendste Gedächtnißkünſtlerin der 
Gegenwart. GEB” Gute Orcheſtermuſik. ug 

Einen wirklichen Genuß verſprechend, ladet 
ergebenſt ein Hochachtungsvoll 


ö J. Mathern. ! 
Eintritt: 30 u. 20 Pf., Kinder unter A 
Jahren ſowie Militär ohne Charge 15 u. 10 Pf. 5 
Gut ſprechende Papageien ſind zu verkaufen. 
Pferde zum ſchlachten werden angekauft. 5 
CTI eee 


en PRFRPLPAFAFRPR PU DR FURL FU FR FA FAFUFR 


PR Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die er⸗ 


15. d. Mts. ſtatt; der Verein tritt 
hierzu um 2½ Uhr nachmittags am 
Nonnenthor an. 


Der Vorſtand. 


8 N | 
Sonntag den 17. Mai er.: 


Turnfahrt 


e „geen n Aller . 2 nach Schloß Birglau. 

1 gebene Mittgeilung, daß ich mein bisher betriebenes Bäckerei⸗ Ab i ” 
4 und Konditoreigeſchäft getrennt habe und nur die 4 n eee Liſſo⸗ 
> mitz, von dort zu Fuß weiter. 

+) Kondito rei Gaſte willkommen. 

34 Der Vorſtand. 
weiterführen werde, wodurch es mir ermöglicht iſt, meine gauze De Ze 
se Thätigkeit dieſer Brauche zu widmen und bin ich daher in der Männer⸗Turn verein 


54 Lage, allen Anſprüchen genügen zu können. 


X 1 * wird gr Beſtreben fein, wie bisher ſtets friſche und Mocker. 
ute Waare zu liefern. 
* Sonntag den 17. Mai er.: 


FÜ Indem ich bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch 
weiter bewahren zu wollen, zeichne ich ; 
mit Hochachtung 


W. Lipinski, Mellien- u. Schulste.-Ecke, 


2 
nn de de eee 
See 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 


Turnfahrt nach Lulkau. 


Gäſte ſind freundlichſt eingeladen. 
Abfahrt der Wagen mit Mufit 
nachmittags 2 Uhr vom „Goldenen 

Löwen.“ 
j Der Vorſtand. 


Wiener bafs, Mocker. 


Sonnabend den 16. Mai er.: 
Auf vielfaches Verlangen: 


zmeites großes 


Maikränzchen 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


re 
Max Schiemann. 
„FF A 


ützenhau 
Garten 


ch 
wech 


FÜ 
4 
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* 


i die h aste Stell 
Feinste Marke! Want den weitmarkte cin. 


Fahrräder. 


Motorzweiräder. 
-TOUTISLUIEN 


eröffnet. 
ützenhau 


— — nn — 


Ren | >= || Schwarzbruch. 

Das beste Fahrrad! bie feinste Marke! | Im er. Hattfindendem — 

Wunderbar“ N „Grösste“ " . 8 
ere Er u Vorbroftung. Concert mit nach 


folgendem Tanz 
ladet freundlichſt ein : 
Wendland, Gaſtwirth. 


Programme werden im Lokal ver⸗ 
theilt. 


Hötel „Deutsches Haus,“ 


Araberſtraſie 13. 


Kegelbahn 


Mittwoch, Sonnabend, Sonntag 


noch zu haben. 


Die von 2—3 Stocken zu erwarten 
den jungen 


Bienenſchwärme 


werden verkauft Mocker, Schützſtr. 4. 


Einkauf 


alter Möbel, Betten, Kleidungsſtücke n. 
Wäſche. Benditt, Heiligegeiſtſtr. 6. 


5 Zimmer, Küche u. Zubeh. 


ſofort geſucht. Angeb. m. Preisaug. 
n. R. B. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


beſtehend aus 5 Zimmern, 

Wohnung, Küche n. Zubeh. in der 

3. Elg. vom 1. April d. Is. 3. verm. 
Neuſtädt. Markt 5. 

Al. Wohnung ſof. z. verm. für 

35 Thlr. J. Block, Heiligegeiſtſtr. 6. 


Täglicher Kalender. 


Adler-Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M. 


Fabrikation: Fahrräder, Motorwagen, Schreihmaschinen und Motor-Zweiräder. 
Viele höchste Auszeichnungen. — Staatsmedaillen ete. 


Vertreter: Thorn, Oskar Klammer, Thorn. 
Drenfifher Benmten-Derein 


in Hannoner 
(Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer) 


Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaft für alle dentſchen Reichs⸗, Staats- und 

Kommunalbeamte, Geistliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, 

Zahnärzte, Thierärzte, Ingenienre, Architekten, kaufmäuniſche und ſonſtige 

228 00 0 397 INE. Bermögensbeſtand 

ichernugsbeſtand: 590397 Mk. Vermögens beſtand: 
1 ee Gelch steigere 1901 2218 533 me 
im Geſchäftsjahre 4 2 . 

Pe e e der Verſicherten verwendet. 

Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigſten Verwaltungskoſten 

aller deulſchen Geſellſchaften. 1 . 

Wer rechuen kaun, wird ſich davon überzeugen, daß der Verein unter 

allen Geſellſchaften die günſtigſten Bedingungen bietet. 

Zuſendung der Druckſachen erfolgt auf Anfordern koſtenfrei durch 


die Direktion des Prenßiſchen Beamten⸗Vereins in Hannover, 
Bei einer Druckſachen⸗Ankorderüng welle man auf die Ankündigung in dieſem Platte 


bezugnehmen 


Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchan. 
zur 26. Stettiner Pferdelotterie, 
Ziehung am 19. Mai er., Haupt⸗ 


Die zu den Tagebüchern für 
Beſchauer vorgeſchriebenen Formu⸗ 

gewinn ein eleganter Jagdwagen 
init 4 Pferden, à 1,10. Mf 


lare, ebenſo die vorſchriftsmäßigen Be⸗ 
zur 15. Marienburger Geld⸗ - 


ſcheinigungsformnlare ſind zu haben 
in der 


C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei 8 A 2 8 
„lotterie, Ziehung vom 25, bis 27. ala 
bern. [Mai, Hauptgewinn 60000 Mk. 1908. 8 = 8 8 
Möbl. Zim. z. verm. Tuchmacherſtr. 14. à 3,30 Mk. 5 5 
S. m. erm. Marienſir 9, III zur Königsberger Jubiläums- 8 S 8 


Pferde⸗Lotterie, Ziehung am 27 


Brückenstrasse 0, ll, Mai ci, Hanptgeiom eine vier- Mai er 
Vorderhaus, 3 frenndl. nach dem Hoff ſpännige Tompfette, Doppel Kaleſche, 24 W 28 7 28 29 80 
gelegene Zimmer mit allem Zubehör ae — 31 2 sur -i- 

8 1 3 0 H 
ab 1. Br 5 vermiethen. Geihältsſtelt der „Chorner Drefe®, Juni 77 8 - 13 11 13 5 

5 Kine leine 0 Hung Gut renob. Wohnung, 2 Jim,, 1415 16 1718 10) 
mit Küche fofort zu miethen geſucht. Küche u. Zubeh. 1. Etg,, ſofort zu 21 sh 24 125 26 27 

Angebote unter A. D. 20 an die] vermiethen Bückerſtr. 3, pt. 28 29 30 — — —— 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 1 tob et Schuppen Juli 1 3 8 18 15 

Wohnung v. 4 Zimm. u. reichl. 0 12 18 1415 15010 18 


fofort zu verpachten. 
b W 


beh. für 430 Mk. 1. April 
Zubeh. für Mk. ab 2 Tah. wo. A. Gründer. 


verm. Mellienſtraße 84, 
Dombromsti in Anm. EEE i 


Hierzu Beilage. 


U 


Beilage zu Nr. 113 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 


15. Mai 1903. 


— 


Provinzialnachrichten. 


e Schönſee, 13. Mai. (Auſtedlergemelnde Rheius⸗ 
berg.) Ein mer Gerſalpſkedkungstommiſſion 
bat der neu gebildeten Anſtedlergemeinde Rheins ⸗ 

erg die für ſſe beſtimmte Gemeindedotation über⸗ 
eben. Dieſe beſteht aus 50 Hektar Laud, einem 
rmenhhuſe und dem bisher angeſammelten 
Jogdpachtgelde von 3300 Mark. Die Dotation 
Wird der Gemeinde einen Ertrag von etwa 2000 
Mart jährlich bringen. Rheinsberg, das auch in 
leder auderen Beziehung dem Muſter einer wohl⸗ 
Ansgeftatteten Landgemeinde voll entipricht, dfirfte 
eine der glücklichſten Schöpfungen der Anſiedlungs⸗ 
mmiſſion und die vermögensreichſte der länd⸗ 
ſchen Gemeinden des Kreiſes Brieſen ſein. 

© Briefen, 13. Mal. (Höhere Mädchenſchule.) 
Das Kollegium der hieſigen höheren Mädchen⸗ 
ſchule iſt jetzt vollzählig. Demſelben gehören 
Herr Prediger Krebs als Anſtaltsleiter. ſowie die 
Damen Stoll, Frank, Rieger, Fröhlich und Herr 

ehrer Strauß als Lehrkräfte an. 

t Aus der Eulmer Stadtniederung, 12. Mai. 
[Verſchiedeues.) Nach den Regentagen find alle 
Gräben mit Waſſer gefüllt, ja der Hanptaraben 

ritt in feinem, untern Laufe ſogar über ſeine 
lier. Das Schöpfwerk muß wieder arbeiten. — 
Der Raps ſteht jetzt in voller Blüte und wird 
von den Bienen ſtark beflogen, auch aus der Obſt⸗ 
blüte tragen die Bienen fleißig. — Jutereſſenten 
aus Gr. Lunan und Umgegend ſind wegen Eiu⸗ 
richtung einer Poſtagentur daſelbſt vorſtellig ge 
worden. Eine Poſthilfſtelle mit öffentlicher Fern⸗ 
ſprechſtelle beſtudet ſich bereits im Orte. Die ein⸗ 
zurichtende Agentur würde durch eine Laudbrief⸗ 
kträgerbotenpoſt mit der Agentur Podwitz ver⸗ 
nuden werden. — Auf einzelnen Stellen wird 
bereits das Vieh auf die Weide getrieben. 

t Graudenz, 12. Mai. (Zur Wahl des erſten 
Pfarrers. Verlegung der Superintendentur.) Wie 
man hört, wird auſtelle des Superintendenten 
Ebel Herr Pfarrer Erdmann als erſter Pfarrer 
gewählt werden und Herr Diviſionspfarrer 
Hammer in die Stelle des Herru Pfarrer Erdmann 
klicken. Es verlautet, daß die Superintendentur 
hier nicht verbleſben, ſondern nach Culm verlegt 
werden wird. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 11. Mai. (Ein be⸗ 
deutendes Kalklager) iſt auf dem Gelände des 
Herrn von Lieres in Kramsker Mühle aufgedeckt 
worden. Nach dem Gutachten der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer in Breslau iſt der Kalk dem Gogo⸗ 
finer gleichwerthig. Um die Ausnutzung des 
Lagers bemühen ſich bereits drei Breslauer Firmen. 

Inſterburg, 11, Mai. (Der Verkauf des Ge⸗ 
e au die Stadt für 136000 Mark 
i beſchloſſen worden. Es ſollen 129000 Maxk 
Hypotheken übernommen und von der Käuferin 

Mark bar gezahlt werden, welcher Betrag 


zur Tilgung kleiner Bauſchulden der Geſellſchaft 
9 


die Errichtung eines beſonderen Bureans noth⸗ 
wendig, welches in einem von den Königsberger 
„Liederfreunden“ gemietheten Raume der Bürger⸗ 


Zur linken Band. f 


Roman von Urſula Zöge von Manteuffel. 
60) 


(Nachdruck verboten.) 


Wie wird ſie je imſtande ſein, ihren Sohn aufzu⸗ 
ziehen in jener ſchlichten, wahrhaftigen Gottesfurcht, 
die ihr an ihrem Vater und an Dore immer fo 
bewunderungswürdig erſchienen war? — An ihm 
noch weit mehr, wie bei der Schweſter, weil fie 
ſich nicht in viel Worten äußerte. 


Ein ſehr junger, noch ſehr ungeübter Geiftlicher 
ſprach ein wenig hölzern und etwas verlegen — 
er ſtockte manchmal, weil er ſeine Predigt un⸗ 
genügend memoriert hatte, und blickte dann ver⸗ 
Be auf das vor ihm liegende Konzept. Sie 
atte zuviel mit ihren kämpfenden und anklagenden 

danken zu thun, um ſich hierdurch ſtören zu 
laſſen — aber fie beſchloß bei ſich, am nächſten 
age nach Trenka zu fahren, wo ſie eingepfarrt war 
und einen Kirchſtuhl hatte, in welchem ſie ungeſtört 
sen konnte, ſicher, eine Predigt zu hören, die ihr 
wehr geben würde als dieſe. 
uu. der zweite Feiertag war ſonnenhell und wind⸗ 

„die Fahrt durch die weißbeſchneiten Wege eine 
Aiquickung, obwohl die Luft ſcharf und kalt war. 
In dem geräumigen Schlitten fand ſich Platz für 
mige Weſſeler Bäuerinnen, die geduldig den weiten 
wies nach der Kirche pilgerten und nicht wußten, 

fie der Gnädigen genugſam für ihre Gitte danken 


lollten. Wi 5 nn 3 
1 1175 fühlte ſich Flore beſchümt — noch 


der Weg ſei und 
Alten und Schwachen 
können. Sie ermahnte di 


Gollesdienſt rechtzejtig ſich nach dem 


wieder ejnzufinden, 


I b R ³³³ ˖Qed TE 


7p . , , ———— 
= 


eugliſcher Schauſpieler. 1822 * 


Die alte Kirche von Trenka lag mitten im Ort. 
Von allen Seiten ſtrömten die Kirchenbeſucher heran, 


Saalfeld, 10. Mai. (Bürgermeiſter Lublewski), 
ev am 1. April d. Js. ſein 30läbriges Dienft- 
jubiläum feierte, tritt am 1. Juli d. Is. in den 
Ruheſtand. Die Stadtverorduetenverſammlung 
hat das Ruhegehalt anf 1470 Mk. feſtgeſetzt. 
Wronke, 11. Mal. (Die Unterſuchung gegen 
die wegen Kindesunterſchiebung verhaftete Gräfin 
Kwilecka) aus Wroblewo wird in abſehbarer 
Zeit abgeſchloſſen fein, ſodaß die allgemein mit 
Spannung erwartete Hauptverſammlung noch vor 
den Gerichtsferien in Berlin ftattfinden dürfte. 
Mit Sicherheit iſt zu erwarten, ap nicht nur 
wegen der angeblichen Kindesunterſchiebung, Jon. 
dern auch wegen Verleitung zum Meineide Au⸗ 
klage erhoben wird. Die wegen Verdachts des 
Meineides verhaftete Zofe Chwialkowska ſowie 
die betagte Mutter derſelben, der bekanntlich das 
gleiche Verbrechen zur Laſt gelegt wird, können 
aber natürlich nur daun einen falſchen Eid ne 


Reſſouree ſeit etwa einer Woche etablirt wor⸗ 
den iſt 
leiſtet haben, wenn die Unterſchlebung des Knaben 


daß die ganze ſenſatiouelle Affäre in der Haupt⸗ 
verhandlung, die übrigens unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit vor ſich gehen dürfte, ein ſehr 
überraſchendes Ende nimmt; denn das vorliegende 
Belaſtungsmaterial iſt eine Indizienkette, die 
Berliner Blättern zufolge, nicht immer ſtandhält. 
Gräfin Kwilecka, die in der Unterſuchungshaft alle 
erlaubten n naa erhält, iſt durch den 
Aufenthalt im Gefänguiß körperlich wie ſeeliſch 
arg mitgenommen. 

Dramburg, 14. Mai. (Zur Naturgeſchichte des 
Storches.) Ein Ackerbürger in Dramburg ſah einen 
Storch in ſeinem Roggen umherſpazieren. Auf 
einmal hörte er ein heftiges Geſchrei und be- 
merkte, daß Freund Adebar einen Haſen eifrig mit 
Schnabelhieben traktirte. Sofort eilte der Be⸗ 
obachter dem armen Lampe zu Hilfe. Doch zu 
ſpät. Unter großen Beſchwerden würgte der 
Storch ſeine Beute hinunter. Nach einer Weile 
kam er wieder, packte einen zweiten Junghaſen 
und flog mit ihm ungeachtet des kläglichen Ge⸗ 
ſchreies davon. 

Stettin, 14. Mai. (Ertrunkene Rehe.) Im 
Bodenberger Forſtrevier ſind bis jetzt einige 30 
ertrunkene Rehe gefunden worden. Doch dürften 
viele mit der Strömung fortgetrieben fein, Nur 
ſehr wenige, die auf den ſogenaunten Haſſelberg“ 
geflüchtet waren, haben das Hochwaſſer übenſtanden. 
zn en ſoll der Wildſtaud vollſtändig ver⸗ 
oren ſein. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 15. Mai, 1881 7 Frauz von 
Dingelitedt zu Wien, dentſcher Dichter, Direktor 
des Hofburgtheaters. 1879 7 Gottfried Semper 
zu Rom, berühmter deutſcher Baumeiſter. 1867 
Gefangennahme Maximilianus, Kaiſers von Mexiko. 
1833 7 Edmund Kean zu Richmond, berühmter 
L. Kompert zu 
Miinchengrätz, bekannter deutſch ⸗öſterreichiſcher 
Nopelliſt. 1818 * Bogumil Dawiſou zu Warſchan, 
berühmter Schauſpieler. 18 Beſitzergreifung 
der Rheinlande und Poſens durch Preußen. 1796 
Einzug Napoleons in Mailand. 17 
Fürſt von Metternich zu Koblenz, berſihmter 
öſterreichiſcher Staatsmann. 1621 “ Hendrik de 
Keyſer, hervorragender Holländischer Baumeiſter 
und Bildhauer. 1616 * 


73 * Clemens 


Ninon de Lenclos, eine 
durch ihre Galauterie bekaunte Franzöſiu. 1525 
Schlacht bei Fraukenhauſen. Sieg Philipps von 
Heſſen über Münzer und ſeine Bauern. 392 Er 
mordung des römiſchen Kaiſers Valentinian IL 


* 


— (Stadtperordnetenſitzung). Geſtern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Syn des Stadt. 
verordnetenkollegiums ſtatt. uweſend waren 


26 Stadtverordnete. Den Vorſitz führte Herr 


aber es gelang Flore, ſich unbemerkt der Menge 
anzuſchließen, und ſie ſaß bereits in ihrer Loge, als 
die Gutsherrſchaft erſchien und Platz nahm. Nur 
eine dünne Wand trennte ſie und Flore hörte 
Marga zu Aſta ſagen, ſie habe den Schlitten aus 
Weſſel geſehen, worauf die Mama flüſterte, wenn 
die junge Gräfin da ſei, müſſe man ſie bitten, zum 
Mittag zu bleiben. 

Die Predigt war ſchön und ergreifend, und 
um ſo mehr wünſchte ſie mit dem erhaltenen Ein⸗ 
druck allein zu bleiben. Deshalb verließ ſie ge⸗ 
räuſchlos ihren Platz vor Schluß des Gottesdienſtes, 
gelangte auf einer Seitentreppe ins Freie und ſagte 
dem eben vorfahrenden Kutſcher, er möge hier ver⸗ 
ſprochenermaßen auf die alten Frauen warten, ſie 
werde, um ſich zu erwärmen, immer vorausgehen. 

Sie hatte das Dorf noch nicht hinter ſich, als 
aus einem Seitenweg zwei junge Frauenzimmer auf 
die Landſtraße einbogen, die ſo wenig wie möglich 
in ihre ländliche Umgebung paßten. Sie waren 
ganz ſtädtiſch und dabei auffallend gekleidet und 
ſprachen mit ſcharfem Accent, während ſie dazu 
ihre an Riemen hängenden Schlittſchuhe hin und 
her ſchlenkerten, daß fie klirrten, 

„Es iſt ja ſchön, daß Du mich auf die 
Feiertag' beſuchſt, Mietzi — aber das Haft Dir 
wohl auch nobligter vorgeſtellt, als wie wir's 
haben. Kannſt's ſchon der Frau Mutter erzählen, 
zu holen giebt's nichts bei uns, und was das 
Mitſchicken von Würſt' und Schinken und ſo iſt, 
da möcht ich ſelbſt betteln geh'n . .. und Schmuck? 
Da ſchau her, das elende Bracelettl hat er mir 
zum Chriſtabend ſchenkt. Möcht wetten, s iſt 
ſiberdem Talmi. Kenn’ mich ſchon auf die Dinger, 


gerichtsnotariſch feſtgeſtellt wird. Es ſteht und 
fällt mithin die zweite Anklage mit der erſten. 
Man darf daher als nicht ausgeſchloſſen erachten, 


Stadtverorduetenvorſteher Profeſſor Boethte. Am] Wir wollen das Gefühl der Einigkeit und Freund⸗ 
Tiſche des Magistrats die Herren Erſter Bürger⸗ lichkeit in beiden Behörden pflegen, ſolaunge wir 


meiſter Dr. Kerſten, Bürgermeiſter und Käse | können und 
merer Stachowitz, Stadtſyndikus Kelch, Stadtbau⸗ Sinne 
Colley und Stadträthe Kriwes, Matthes, giſtrats auch von dieſem Platze 
Erſter Punkt der willkommen, Herr Stadtrath Illgner erwiderte 
und Ver⸗ mit kurzen Worten: Ich beuntze die Gelegenheit, 
ahlperiode um den Herren Stadtverordneten für das Ber 


rath 
Tilk, Borkowski und Illguer. 
Tagesordnung war die 4 inführnn 
pflichtung der auf eine weitere 


ſoviel wir können. In dieſem 
heiße ich Sie als Mitglieder des Mar 
aus herzlich 


wiedergewählten Herren Stadträthe Matthes, | trauen, das Sie mir durch meine Wahl in den Ma- 
Tilk, Kriwes und Borkowski und Einführung und giſtrat bewieſen, zu danken. An Bemſſhungen, 


Vereidigung des neugewählten Herrn Stadtrat 


Illgner. 


b dieſes 
ie Einführung vollzog Herr Erfter | nicht fehlen laſſen. 
Bürgermeiſter Dr. Kerſten mit folgender Rede: werden mir das 


Vertrauen zu rechtfertigen, werde ich es 
Diejenigen, die mich keunen, 
Beuauiß ausſtellen, daß ich au 


Es liegt mir die Pflicht ob, die durch das Ver⸗ Arbeit gewöhnt bin und mich vor ihr nicht fürchte. 


trauen 
Stadträthe Herren Matthes, 


der Stablverordneten wiedergewählten] Ich hoſſe und wünſche. daß meine Arbeit im Ma⸗ 
Tilk, Kriwes und] giſtrat einigermaßen der Stadt zum Vorlheil ges 


Borkowski, ſowie den neugewählten Stadtrath | reichen möge. Damit war der Einfſſhrungsakt be⸗ 


Herrn Illgner in ihr Amt als 
Magiſtrats wieder⸗ bezw. nen einzuführen. 
ſtatten Sie mir dazu einige kurze Ausführungen. 


Die Auforderungen, die heutzutage an die kommu. ſtellung am 20, Mai 1903 in 
nale Verwaltung geſtellt werden, wachſen von Tag] Einladung wird Kenntniß genommen. . 3. 
0 diktirt die Gesetzgebung, zum⸗J währung von Umzugskoſten an einen ſtädtiſchen 


zu Tag. Zumthei 


Mitglieder des] endet. — Ueber die Vorlagen des Verwaltungs- 
Ge-] ausſchuſſes referirt Stv. 


g . 1 7 2. n 
Er er der deutſchen Städteaus⸗ 
zu der Eröffnungsfe Drisden. a 


— 3. Ge⸗ 


theil gebietet die Selbſterhaltng und der geſunde] Lehrer. Die Umzugskoſtenentſchädigung des nen. 


Fortſchritt die Aufnahme neuer Ziele und Auf-] berufenen Gemeindeſchullehrers Bil wird in 
ſich die Arbeit quantitativ und] von 136.50 Mark 
qualitativ vermehrt. Um dieſe Arbeit zu bewälti⸗ von Mitteln zur 
gen, find für alle Aemter ganze Mäuner erforder- | polnische Weichſel. 


gaben. Damit hat 


Höhe 
enehmigt. — 4. Genehmigung 
Napgratun der Brücke über die 
Es werden nach dem Ma⸗ 


lich, die ihr perſönliches Ich zurückſtellen hinter] giſtratsautrage 300 Mark bewilligt. — 5. Für den 
er ee die bereit find, neben ihren zum Stadtrath gewählten Stadtverordneten Illg⸗ 


eigentlichen Geſchäften ihre 
Fähigkeiten in den Dienſt der 


anzen Kräfte und] ner werden als Stadtperordnetenmitglieder ges 
ommune zu ſtellen. wählt: in die Geſundheitskommiſſion der Sty. 


Glücklich die Gemeinde, die ſolche Männer für ihre] Rittweger und in die Waiſenhausdeputation für 
Ehrenämter findet. Wir beſitzen ſolche Männer in] das Walſeuhaus und das Kinderheim der Stv. 


den nun wiedergewählten Herren, die 


bereits] Konrad 
längere Jahre hindurch bewieſen haben, daß ſie] einer Straße. 


chwartz. — 6. Aenderung der Benennung 
Hie Hausbeſitzer der Hundegaſſe 


die rechten Männer au der rechten Stelle find, dem | find um eine anderweite Benennung dieſer Straße 


ben uneigenniſtzig, arbeitsfrendig und pflicht⸗eingekommen. 
ne 9 ** 8 glelches Geſuch geſtellt worden, das aber immer 


getren ihre Aemter verſehen. Und 


gewählte Herr Illgner bietet die Gewähr, daß er] abgelehnt wurde. 


Schon wiederholt iſt früher ein 


Der Magiſtrat beantragt nun, 


nicht zurſckſtehen wird hinter den anderen Herren.] der Hundegaſſe den Namen „Kleine Marktſtraße“ 


daß er ein nen belebendes und fördendes Mitglied zu geben. 


Stv. Zährer: Er meine, wenn man 


des Maniftrats fein wird. Bei ſolchen Kräften] einer Straße einen Namen gebe, daun müſſe dieſe 


braucht es um die Zukunft der Kommune uus nicht doch au die Geſchichte derſelben anknüpfen. 
der feſten | alten Thornern werde bekannt 1 
daß die Stadtverwaltung die] Hundegaſſe immer die Leinenwaarenhändler ger 


bauge zu ſein, wir können vielmehr 
Zuverſicht leben, 


künftigen großen Aufgaben ohne Schwierigkeiten] ſtanden haben, was noch bis in die 60 er 
löſen wird und daß uns dadurch eine günſtige] der Fall war. 


Den 
ſein, daß in der 
Jahre 
Nicht nur auch auf dem Markt, 


wirihſchaftliche Entwickelung die erſehute Hebung ſondern auch in dieſer Straße ſtanden ſie. Auch 


Thorns bringen wird. 


ich die Herren in ihr Amt ein, indem ich 


offnung führ 
In dieſer Hoffnung Fi ie 5 auf den Leinenhandel 


Name des alten Gaſthauſes „Blaue Schürze“ 
hin. Wenn man der 


Wiedergewählten mittelſt Handſchlages an Eides- | Hundenafie den Namen Leinenweberſtraße gebe, 
ſtatt 1 3 auf ihren bereits geleifteten | werde jeder Thorner wiſſen, wo er die Straße zu 


Eid verpflichte, und dem neugewählten Herrn Illg⸗ſuchen 
1 vi die Verfaſſung abnehme. ar dieſen Vorſchlag nicht erwärmen, ihm ſei der 


ner den Eid auf 


Herr Erſte Bürgermeiſter verlas die Eidesformel,] Magiſtratsantrag ſympathiſcher. Be 


habe. Stv. Hartmann kann ſich für 


i der Ab⸗ 


die Herr Stadtrath Illgner nachſprach, während | ſtimmung bleibt der Magiftratsantrag in der 


die Verſammlung ſich von ihren Plätzen erhob.] Minderheit. 
) Stadtverordnetenvorfteher Herr Profeſſor] den Antrag Zährer abſtimmen laſſen. 


Der 


Boethke richtete namens der Stadtverordneten⸗ i Dr. 
verſammlung an die wieder: und neueingefüührten] woh 


Stadträthe Worte der Begrüßung. Indem ich 
mich den Erwartungen und Hoffnungen, die der 


Der Vorſitzende will nunmehr Hal 
rſter 
Kerſten: Das gehe doch 
nicht, daß man ohne Diskuſſion über einen 
ganz neuen Vorſchlag abſtimmen wolle. Man 
hätte ſich doch mindeſtens aus der Verſammlung 


Herr Erſte Bürgermeiſter ausgeſprochen, auſchließe,erſt für den neuen Vorſchlag erklären müſſen. Wenn 


muß 7 8 ich ce l Fan uns N ER be ONE: den 1 bb 0 
Herzen liegt: preche die Hoffnung aus auf ein] falle, möge mau die Vor 
- 0 iſammenwirken beider der Magiſtrat ſich weiter den Kopf zerbreche, 


einiges und freundliches 


rat vorſchlage, uicht ge⸗ 
lage zurückgeben, damit 


Bl 
ſtädtiſchen Behörden unter Aula Mitwirkung. Sie] Der Magiſtrat habe den Namen „kleine Markt 


ſind jg ſämmtlich 


aus der Stadtveroxdnetenver⸗ſtraße“ vorgeſchlagen, weil die Hundegaſſe klein 
ſammlung hervorgegangen und wiſſen daher ſämmt⸗ſei und am 


arkt liene. Mache man in der Ver⸗ 


lich, wie den Mitgliedern der anderen ſtädtiſchen] ſammlung nene Vorſchläge, fo werde der Magiſtrat 


Behörde um's Herz iſt. Wenn einmal Meinungs-] dieſe prüfen. ] 
Sie] aus der Hundegaſſe würden auch verſchiedene 


verſchiedenheiten auftreten ſollten, werden 


In dem Geſuche der Hausbeſitzer 


daher auch wiſſen, wie die Auſicht der mit Ihnen] Namen vorgeſchlagen, darunter auch der Name 


nicht übereinſtimmenden Herren 
unferer Verſammlung angehört, in der er auch 


aufzufaſſen iſt.]Leinenweberſtraße“. 
Herr Illgner hat ja bis zum letzten Augenblick] dieſer Name 1i 
faı als] Zährer, der doch eigentlich von Zeinenhbänblern 
Referent thätig geweſen, die anderen Herren find geſprochen, könne dariiber i 


Er, Redner, wiſſe nicht, ob 


ſeine Berechtigung habe. Herr 


auch nichts weiter 


zwar ſchon länger ausgeſchieden, aber es iſt zu] ſagen, er hat ſelbſt nur gehört, daß die Leinen⸗ 
hoffen, daß auch Sie ein Herz und eine Seele mit] waarenhändler früher in dieſer Straße geſtanden 


der Verſammlung, aus der Sie hervorgegangen, fein | haben. 
werden, und mit dazu beitragen werden, daß autra 
dleſes Gefühl im geſammten Maglſtrat herrſcht. Magliſtrat zurlickgeben. 


Ein Lump iſt er, der Edi. 


Seel' ich hab' nicht gewollt! — und jetzt äſtimiert 
er mich nicht als Frau Gräfin. 
man denn nachher ſolch einen talketen Bub', der 
nicht mal a Göld hat? — Ich hab' ihm ſchon 
gedroht, mich reut's, ich brenn' durch mit'n Poldl, 
der doch meine einzige und ewige Lieb' weſen 
if u 

Ihre klare, helle Stimme klang fo ungedämpft 
herüber, daß Florentine, obwohl ſie immer lang⸗ 
ſamer ging, kein Wort überhören konnte. Das 
Taktgefühl gebot ihr, zu huſten, um ſich bemerkbar 
zu machen. Die Mietzi wandte fihr unverkenn⸗ 
bares Soubrettengeſicht um und ſtieß dann die 


. andere an. 


„Du, da geht eine hinter uns, die hört jedes 
Wort.“ 

„Iſt mir auch gleich, alle Welt kann's hören. 
Ich ſag's Dir, Mietzi, die Langeweile hier habe 
ich ſatt. Ich beneide Dich ums Engagement an 
der hieſigen Hofbühn'. Iſt der Herzog lieb?“ 

„Iſt auf Reiſen. Soll aber ein ſehr lieber 
Herr ſein, ſo leutſelig. 
Poldl? — Wo ſteckt's?“ 


Erſt hat er mich 
b'ſchwatzt, ich möcht ihn heiraten — und bei meiner | nimmer behalten. 


Was weißt denn vom Stirn und 


(Entweder möge man den Magiſtrats⸗ 
annehmen oder die Vorlage an den 
Stv. Riefflin meint, 


„Aber Dein Mäderl, Rest, das barfft dann 
Wenn der Edi ſich ſcheiden läßt, 
weil Du ein' Liebſchaft angefangen, behält er's 


Ja wofor Beirat’ | Mäderl.“ 


„Um Mäderl wär mir's leid, ſäh mir's ähn⸗ 
lich. Aber's guckt mich immer akkurat an, wie 
mein' Schwägern, die Komteſſe Marga, was ſolch 
eine z'wid're hochmütige Perſon iſt, daß es ſchon 
nicht zum glauben iſt. Da hab ich ſchon gleich 
kein Freud an dem Kind. Mag er's behalten, ich 
will mein Ruh haben und mein Vergnügen.“ 


Florentine war jetzt ſtehen geblieben. Sie 
atmete ſchwer — ſie wußte ſelbſt nicht weshalb. 
Anfangs hatte ſie das Geſchwätz der Beiden mit 
einem Gemiſch von Intereſſe und Unbehagen an⸗ 
gehört. Jetzt wurde ihr plötzlich bange. Sie ſah 
ſich um — dort kam ja der Schlitten, es war 
ihr wie eine Erlöſung. Die Pferde griffen aus, 
daß der Schnee ſtiebte, die Schellen klangen, die 
weiße Wolke kam immer näher. Die beiden 
Schwätzerinnen waren auch ſtehen geblieben und 
ſtießen ſich wieder an. Frau Reſi ſchob ihr blaues 
Samtbarett, das eine rote Feder zierte, aus der 
beſchattete die Augen mit der Hand. 


Flore mochte wollen oder nicht, ſie hörte auch 


Reſi beugte ihr rolhaariges Haupt etwas] das durchdringende Geflüſter: „Du, Miebi, das 


herab, ſie flüſterte eifrig. 

„Wenn Du aber ſo was Dummes thuſt, läßt 
ſich Dein Graf von Dir ſcheiden,“ ſagte die Andere 
eindringlich, „ſei Du kein Ganſerl. Ich bin Deine 
beſte Freundin und rat Dir zum Guten.“ 

„Mag er ſich ſcheiden laſſen. Mir iſt ſchon 


alles gleich. Was hab ich davon, Gräfin zu ſein 
in einer Meierei mit nichts wie Enten und Hühner 
und dumm's Bauernvolk um mich her? Den 
ganzen Tag Cigaretten rauch'n, iſt auch keine Hetz.“ 


iſt ja die Gräfin aus Weſſel, von der ſie hier 
ſagen, ſie ſei die ſchönſte Frau im Land. Na, 
weißt, mit der mag ich aber auch nicht tauſchen 
— die ſitzt gar mutterſeelenallein in den Bergen 
drüben.“ 

Flore ging dem Schlitten entgegen. Als er 
dann an den beiden Spaziergängerinnen vorbei⸗ 
ſauſte, wandte fie den Kopf zur Seite. 


(Fortſetzung folgt.) 


ob man dieſe Straße nicht nach dem Oberbürger⸗ 
meiſter Körner benenne, der in der Hundegaſſe 
dente 0 habe. Stv. Zährer bemerkt, daß no 
ente die Leinenhändler in dieſer Straße ver⸗ 
kehren. Stv. Radke: Er wäre nicht dafür, 
daß man einer ſo kleinen Straße den Namen des 
Oberbürgermeiſter Körner gebe, der ſo große 
Verdienſte um die Stadt habe. Redner ſchlägt 
vor, den Namen nene Marktſtraße zu wählen. 
Erſter Biürgermeiſter Dr. Kerſten: Von einem 
neuen Markt könne man doch nicht reden, folglich 
auch nicht von einer nenen Marktſtraße. Stv. 
Radke: Er meine das doch, daß es ſich um 
eine Straße am Markt der Nenſtadt handele. Der 
Vorſitzende ſchließt ſich der Meinung des 
Herrn Erſten Biſrgermeiſter an, daß man die 
Vorlage zurückgebe, wenn man nicht für den 
Magiſtratsantrag ſei. Stv. Romann bittet 
nochmals abzuſtimmen und glaubt, daß eine 
nochmalige Abſtimmung Annahme der Magiſtrats⸗ 
vorlage ergeben werde. ( Heiterkeit.) Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerſten glaubt das auch, da man 
vorhin wohl nicht ganz klar darüber geweſen ſei, 
um was es ſich handelte. Stv. Glückmann iſt 
ebenfalls für Zurſickgabe der Vorlage, da man 
über nene Vorſchläge nicht gleich beſchließen 
könne und ſich mit dieſer Sache auch nicht länger 
aufhalten dürfe. Stv. Hellmoldt möchte, 
daß man weuigſtens gleich hente ſich grundſätzlich 
dafür erkläre, daß der Name Hundegaſſe abge⸗ 
ändert werde. Man könne den Wunſch der Haus⸗ 
beſitzer dieſer Straße, den Straßennamen abge⸗ 
ändert zu ſehen, begreifen, da ſich viele Miether 
an dieſem Namen ſtoßen. Eine Exemplizifirung 
auf die Hundegaſſe in Danzig ſei nicht angängig, 
da die Danziger Hundegaſſe eine große Straße in 
vornehmer Stadtgegend ſei. Stv. Back ſtimmt 
dem Vorredner bei. Weun ſelbſt Mocker ſich die 
ſchönſſen Namen für feine Straßen gewählt 
habe, dann könnten auch wir wohl einen un⸗ 
ſchönen Straßennamen beſeitigen. Der Antrag 
Hellmoldt, die Verſammlung ſtimmt der Aenderung 
des Namens Hundegaſſe grundſätzlich zu und er⸗ 
wartet über die 9 re eine weitere Vor⸗ 
lage des Magiſtrats, wird angenommen. — 7. 
Bon dem Betriebsbericht der ſtädt. Gasauſtalt 
für die Monate Jannar und Februar 1903 nimmt 
die Verſammlung Kenntuiß. — 8. Wahl eines 
. Ye — Knabenmittelſchule. 
Der Magiſtrat hat den Mittelſchullehrer Fablan 
aus Zufterburg gewählt, dem die 7 
Dienftzeit vom 1. Jaunar 1898 ab auf das Ge⸗ 
halt angerechnet werden ſoll. Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kerften führt hierzu erläuternd 
aus: Ohne Aurechnung der auswärtigen Dienſt⸗ 
zeit vom 1. Januar 1898 ab würde Herr Fabian 
am 1. Oktober 1903, zu welchem Termin er ein⸗ 
treten kaun, ein Gehalt von 1800 Mark mit 400 
Mark Wohunngsgeldzuſchuß haben, mit Anrech⸗ 
mung ein Gehalt von 2400 Mark und vom 1. 
Januar 1904 mit der zweiten Dienſtalterszulage 
2600 Mark, was eine Differenz von 400 Mark 
ausmache. Heute ſei von Herrn Fabian ein 
Schreiben eingegangen, worin er erklärt, er 
würde auch zufrieden ſein, wenn man ihm eine 
etwas geringere Dienſtzeit aurechne, ſodaß er erſt 
vom 1. April 1905 die zweite Dienſtalterszulage 
erhielte. In dieſem Fall müßte ſich die Stadt 
aber verpflichten, wenn er ſeine bis 1. April 1904 
n Wohnung in Inſterburg, für die er 
ährlich 400 Mark zu zahlen habe, nicht ander- 
weit vermiethen könne, das Wohnungsgeld zu er⸗ 
ſtatten. Redner bemerkt, hiernach würde die 
Stadt eventuell 200 Mark zu zahlen haben. Im 
Effekt wäre ſich das ziemlich gleich, bei letzterem 
Modus würde man aber viele Scherereien und 
Schreibereien haben und er empfehle deshalb, das 
zu bewilligen, was Magiſtrat und Schul⸗ 
deputation Herrn Fabian zugeſprochen haben. 
Stv. Bock meint, daß man ſehen ſolle, die 200 
Mark zu ſparen. Es werde Herrn Fabian doch 
wohl möglich fein, ſeine Wohnung anderweitig zu 
vermiethen. Stv. Hartmann: Wer Haus⸗ 
beſitzer ſei, müſſe ſich ſagen, daß man eine Woh⸗ 
nung auf 6 Monate nicht loswerde, und er, 
Redner, ſei für den Magiſtratsautrag. Stv. 
Kittler: Es ſei ein alter Streit, daß man den 
Lehrern die auswärtige Dienſtzeit nicht anrechne, 
und von dieſem Geſichtspunkte bitte er den 
Magiſtratsautrag anzunehmen. Es ſei beſſer, 
wenn man gleich die Dienftzeit ganz aurechne, 
denn ſelhſt weun man eventuell die Miethe 
filr die Wohnung in Inſterburg erſtatten müſſe, 
würde ſonſt Herr F. ſpäter doch im Glauben 
fein, daß er ſchlechter geſtellt ſei. Stv. Radke: 
Es beſtehe ein ſolcher Mangel an Lehrkräften, 
daß es uns ſchwer ſei, dieſelben zu halten. Deshalb 
wäre er für den Magiſtratsantrag. Nach Schluß 
der Debatte wird der Magiſtratsautrag ange⸗ 
nommen. — 9. Sicherſtellung der Straßenbaulaſt 
bezüglich des Grundſtücks Bromberger Vorſtadt 
248. Der Beſitzer des in der Parkſtraße belegenen 
Grundſticks Herr Bock iſt eingekommen, gegen 
Hinterlegung einer Raution von 2000 Mark die 
Straßenbaulaſt, welche die Koſten der Straßen⸗ 
pflaſternug und der Waſſerleitung se. ſichern ſoll, 
zu löſchen, da er ein Baukdarlehn anfnehmen 
wolle. Diefem Antrage ſoll entſprochen werden. 
Stadtſyndikus Kelch: Herr Bock habe querit be⸗ 
antragt, daß die Straßenbaulaſt an die zweite 
Stelle gerückt werde, das hat aber der Magiſtrat 
abgelehnt, weil er da nicht geuügende Sicherheit 
ſah. Stv. Hellmoldt frägt, wie die Sache 
liege, wenn der Beſitzer wechſele. Stadtſyndikus 
elch: Die einmal hinterlegte Kaution bleibt, 
auch wenn der Beſitzer wechſelt. Es liege bei 
dieſem Magiſtratsantrage eine kleine Abweichung 
vom Ortsſtatut vor, welches vorſchreibe, daß jedes 
Grundſtück in einer neuen Straße für die 
Straßenbankoſten bis zur nächſten Straße aufzu⸗ 
kommen habe. Das nächſte Grundſtück in der 
Thalſtraße habe aber die gleiche Verpflichtung 
und da würde es für Herrn Bock, der das be⸗ 
treffende Grundſtück, früher Herrn Panſegrau 
gehörig, in der Subhaſtation erworben habe, zu 
hart ſein, wenn man bei der Beſtimmung des 
Ortsſtatuts bleiben wollte. Ihm Sei die Ver⸗ 
pflichtung nur für die Front ſeines Grundſtlicks 
auferlegt, allerdings aber für die ganze Breite 
der Straße. Die Verſammlung beſchließt nach 
dem Magiſtratsantrage. — 10. Sicherſtellung der 
Straßenbaukoſten bezüglich des Grnudſtücks 
Bromberger Vorſtadt Nr. 205. Bei dieſer Vor⸗ 
lage haudelt es ſich um die Straßenbaulaſt des 
Herrn Fleiſchermeiſter Frank gehörigen, in der 
Mellienſtraße belegenen Grundſtücks, welches die 
Straßenbaulaſt für die Waldſtraße ſichern ſoll. 
Die Verſammlung genehmigt nach dem Magiſtrats⸗ 
gutrage auch hier die Löſchung der Straßen⸗ 
baula gegen Hinterlegung einer Baarkaution 
von 8000 Mark. — 11. Den im Wortlaut vor⸗ 


liegenden Verträgen wegen vorläufiger und 
dauernder Unterbringung der Präparandenauſtalt 


ch ertheilt die Verſammlung ihre Zuſtimmung. Beim 


letzteren Vortrage hat der Herr Miniſter zur 
Voldenguug von Mißverſtändniſſen den Zuſatz 
gemacht, daß für die Benutzung der Turuballe außer 
der Mieihsentſchädigung von 1500 Mk. eine weitere 
Vergütung nicht zu zahlen iſt. — Es folgt die Be 
rathung der Vorlagen des Finanzausſchuſſes; 
Referent Stv. Glückmaun. 12. Summariſche 
Zuſammenſtellung der bei dem Debofltorium der 
milden Stiftungen vorhandenen Depoſitalmaſſen 
für 1902. Die Zuſammenſtellung ergiebt eine 
Schlußſumme von 1557700 Mk. Die Verſamm⸗ 
lung nimmt von der Zuſammenſtellung Kenntuiß.— 
13. Rechnung der St. Jakobs⸗Hoſpitalskaſſe für 
1901. Die Einnahme beträgt 4717 Mk., die Aus⸗ 
gabe 7257 Mk., ſodaß die Kaſſe mit einem Verluſt 
von 2539 Mk. abſchließt. Das Vermögensver⸗ 
zeichuiß weiſt 80800 Mk. Aktiva nach. Die ge 
zogenen Nokaten haben ihre Erledigung gefun⸗ 
den. Die Verſammlung genehmigt die Rechnung. 
— 14. Mechunng der Kalharinen-Hoſpftalskaſſe für 
1901. Die Einnahme beträgt 5063 Mk., die Aus 
gabe 3770 Mk., es verbleibt ein Beſtand von 1297 
Mk. Die Vermögensaufſtellung schließt mit 
75 882 Mk. Aktiva ab. — 15. Es werden eine 
Reihe von Nachbewilligungen ohne Debatte be⸗ 
ſchloſſen: bei Titel 7 Poſ. 3 des Etats der Stadt 
ſchulenkaſſe (höhere Mädchenſchule) für 1902 für 
Waſſerzins zu der Etatsſumme von 150 Mk. noch 
34.75 Mk.; bei Titel 7 Poſ. 4 deſſelben Etats (1. 
Gemeindeſchule) für 1902 für Beleuchtung zu der 
Etatsſumme von 320 Mk. noch 5 Mk.; zur Unter 
haltung des Fenerwachtlokals und der Utenſilien 
in der Hauptfeuerwache einſchließlich Heizung und 
Beleuchtung für 1902 zu der Etatsſumme von 
800 Mk. noch 28 Mk.; zur Straßenbeleuchtung für 
1902 zu der Etatsſumme von 24500 Mk. no 
2616 Mk. Stv. Cohn fragt, es müſſe doch für 
letzteren Mehrbedarf irgend ein Grund vorliegen. 
Bürgermeiſter Stachowitz: Der Etatsauſatz ſei zu 
gering, was ſich bereits im Vorjahr erwieſen hatte 
Für das laufende Jahr habe man ihn deshalb 
ſchon etwas höher geuommen, aber es kommen in 
jedem Jahre neue Laternen hinzu, endlich auch 
Mehrkoſten entſtehen. — 16. Von dem Protokoll 
über die ordentliche Reviſton der ſtädtiſchen 
Kaſſen am 29. April 1903 wird Keuutniß ger 
nommen. — 17. Nachbewilligung von Mitteln bei 
Titel 2 Vo. 1. des Etats der Stadtſchulenkaſſe 
(3. Gemeindeſchule) für 1902. Für Vertretung er⸗ 
krankter Lehrer ſetzt der Etat 400 Mk. aus, 
Mk. hat die Verſammlung bereits nachbewilligt. 
Nun beantragt der Magiitrat noch eine weitere 
Nachbewilligung von 54 Mk. — Stv. Bock fragt: 
ob ſich dieſe Nachbewilligungen nicht verhindern 
ließen? Es müſſe doch jo gewirthſchaftet werden, 
daß man mit den Etatsmitteln auskomme. Wir 
ſeien hier ja der reine Nachbewilligungsautomat 
(große Heiterkeit), ja, er könne ſich nicht anders 
helfen, er miſſe das jagen. Dieſe Nachforderun⸗ 
gen müſſe man doch etwas eindämmen. Erſter 
Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Herr Bock beweiſe 
mit ſeiner Aenßerung, daß er von einer größeren 
Verwaltung und deren Eiurichtungen noch keine 
Kenntniß habe. (Ruf: Sehr richtig!) Er ſei noch 
zu kurze Zeit Stadtverordneter, um die Geflogen⸗ 
heiten hier zu kennen. Er müſſe doch in Er⸗ 
wägung ziehen, daß wir am Eude des Etatslahres 
ehen, das uns alle Abſchlüſſe bringt. Daß ſich 
da bei einzelnen Poſitionen Ueberſchreitungen er- 
geben, ſei doch unvermeidlich. Wenn Herr Bock 
von einem Nachbewilligungsautomat rede, weil 
heute 4—5 ſolcher Nachbewilligungen vorliegen, ſo 
ſage er er, Redner, wohl nicht zuviel, wenn er die 
Vorwürfe gegen ihn richte, die er zu Aufang aus⸗ 


geſprochen. Ein Automat giebt rein mechanisch | pläß 


heraus und möglichſt viel hergus, von einem 
ſolchen automatischen Thätigkeit könne hier abſolut 
nicht die Rede fein. Die Stadtverordneteuverſamm⸗ 
lung brauche er, Redner, dagegen nicht in Schutz zu 
nehmen, das könne er der Verſammlung ſelbſt 
überlaſſen, aber den Magiſtrat milſſe er dagegen 
verwahren, daß man hier den Vergleich mit einer 
Automaten anſtelle. Stv. Hartmann: Er ver⸗ 
zichte hiernach, Herru Bock noch etwas zu ſagen. 
Der Vorſitzende bemerkt, er habe den Ausdruck 
des Herrn Bock nur als eine Unbeſonnenheit, die 
ſo im Angenblick herauskam, aufgefaßt. Stv. 
Radke: Er finde die Aeußerung des Herrn 
Bock wunderbar, da es ſich hier um kleine Beträge 
von 5 Mk. u. ſ. w. handle. Für die Straßenbe⸗ 
leuchtung ſei die Nachforderung ja höher, aber bei 
dieſem Gegenſtand kann es niemals anders ſein. Er 
miſſe den Ausdruck Nachbewilligungsautomat eut⸗ 
ſchieden zurückweiſen. (Bravo!) Stv. Bock: Der 
Ausdruck ſei ihm allerdings etwas überraschend 
iiber die Lippen gekommen und er nehme ihn 
deshalb gern zurück. Dem Herrn Erften Bürger⸗ 
meiſter mie er aber doch fagen, daß er, Redner. 
das Recht habe, hier feine Meinung zu äußern, 
und daß das Recht der Meinungsäußerung nicht 
erſt beim Erſten Bürgermeiſter aufauge. (Schiuß- 
rufe.) Der Vorſitzende bemerkt, das Recht der 
freien Meinungsäußerung ſei Herrn Back nicht 
verſchränkt und ſolle ihm auch nicht verkümmert 
werden. Der Herr Erſter Bürgermeiſter habe nur 
geſagt, daß er vou einer größeren Verwaltung 
noch keine geimigende Keuntniß habe. Erſter 
Bürgermeifter Dr. Kerſten: Er hindere nieman- 
den an ſeiner freien Meinungsäußerung, aber er, 
Redner, nehme das gleiche Recht für ſich in An⸗ 
ſpruch. Der Ton, den Herr Bock hier anſchlage, 
ſei bisher hier nicht heimiſch geworden, und die 
eben gehörten Schlußrufe beſagen wohl, daß er auch 
in Zukunft in dieſer Verſammlunng nicht heimiſch 
werden wird. Referent Stv. Glückmaun; Wenn 
Herr Bock bei den einzelnen Ueberſchreitungen 
näher eingegangen wäre und in ſachlicher Weiſe 
eine ablehnende Meinung geänßert hätte, dann 
hätte ſich dagegen nichts ſagen laſſen, denn warum 
ſolle nicht jemand eine andere Auſicht haben. Aber 
fo imganzen zu jagen; das iſt ja alles Unſtun. 
Ihr ſeid ja Automaten, das gehe doch nicht, da 
hört eine ſachliche Debatte völlig auf. Ein Ge⸗ 
ſammturtheil in ſolcher Form ſei nicht angängig. 
Nach Schluß der Debatte wird dem Magiſtrats⸗ 
antrag gemäß die Nachbewilligung genehmigt. — 
18. Rechnung des Krankenhauſes für 190102. Die 
Einnahme beträgt 47179 Mk., die Ausgabe 51 408 
Mk., ſodaß die Kaſſe mit einem Vorſchuß von 4228 
Mk. abſchließt. Die Vermögensaufſtellung ſchließt 
mit 256400 Mk. Aktiva ab. Damit war die Tages⸗ 
ordunng erledigt. Schluß der Sitzung um ½5 Uhr. 
Es ſchloß ſich an die öffentliche uoch eine geheime 
Sitzung, in der ſich die Verſammlung, wie anzu⸗ 
nehmen ift, mit der Berathung eines Dringlich⸗ 
keitsantrages beſchäftigte. 

—Greußiſche Klaſſenlotterie.) Mit 
Ablauf dieſer Woche erreicht die Hauptziebhung 


ihr Ende. Das große Los iſt noch nicht gezogen. 
Auwartſchaft darauf haben alle die, deren Los 
ſich noch in der Urne befindet. Höher und höher 
ſteigen die Hoffnungen, und während man ſich 
äußerlich den Anſchein der Gleichgiltigkeit zu 
geben bemüht, rumort es im Junern umſo leb- 
hafter. „Es könnte ja doch einmal ſein.“ Es 
werden Wläne gemacht, die Vorbereitungen für 
eine Luſtreiſe gethau und die Herrlichkeit eines 
jorgenfzelen Lebens durchkoſtet. Aber leider nur 
n der Phantaſie, denn die Enttänſchungen laſſen 
nicht auf ſich warten. Nur einer Losnummer 
kann die halbe Million zufallen, die Inhaber der 
andern mülſſen ſich tiäften auf das nächſte mal. 
„Wenn die Hoffnung nicht wär“, die Lotterie⸗ 
männer müßten alle bankerott werden. Hoffen 
und Harren giebt immer wieder den Muth zu 
neuem Wagen. Bei den großen Lotterien hat die 
Sache noch halbwegs einen Sinn, denn von den 
Geldern, die durch den Losverkauf einkommen, 
gehen nur 15 bis 18 Proz. ab, und der übrige 
Theil gelangt an die Spieler zurück. Bei den 
Dombau-, Pferde- und ähnlichen Lotterien find 
dagegen die Gewinngusſichten für den Spieler 
höchſt ungünſtig; bei dieſen Lotterien kommen 
vorweg für Zweckbeſtimmung und Vertriebskoſten 
rund 66%, Proz. aller Loseinſätze in Abzug, und 
nur die übrigen 33½ Proz. verbleiben den Spielern. 
Kommen demnach bei einer ſolchen Lotterie an 
Spielereinſätzen 1 Millionen Mark ein, ſo 
werden davon rund 500000 Mark zu Gewinnen 
verwendet, die reſtliche Million behalten die Leute, 
welche die Lotterie veranſtalten. Trotz der befferen 
Chancen in der preußiſchen Lotterie klagt der 
Spieler aber doch; denn wer ſpielt, will gewinnen 
und möglichſt viel. Ein Gewinn von 75000 Mark 
in ¼ Abſchnitten iſt in dieſer Hauptziehung nach 
Raſtenburg gefallen, und mit einem Hauptgewinn 


ch von 150000 Mark wurde die Gneſener Lotterie⸗ 


einnahme beglückt. Die Hälfte des letzteren 
Loſes wird von 22 Kommunalbeamten geſpielt 
und erhält jeder der Gewinner das hübſch 
Sümmchen von 2800 Mark. Wenn dieſe Haupt⸗ 
ziehung zuende iſt, wird die preußiſche Lotterie 
nach elnem neuen Blan arbeiten. Hoffen wir, daß 
dann die Glücksgöttin gnädiger auch mit den 
Thorner Spielern verfährt. 

— (Ueber die Unterhaltungspflicht 
von Brücken) hat ſich das Oberverwaltungs⸗ 
gericht neulich in ſehr bemerkenswerther Weiſe 
geäußert. Eine Brücke über einen Fluß, die ſeit 
mehr denn hundert Jahren beſteht, von der Ge⸗ 


ka) 


250 meinde unterhalten wurde und in einem öffent. 


lichen Wegezuge liegt, war ausbeſſerungsbedürftig 
geworden. Mit Genehmigung des Bezirksaus⸗. 
ſchuſſes wurde ein Gutsbeſitzer für ein Jahr mit 
20 Prozent, d. 5. mit 82 Mark, zu den Ausbeſſe⸗ 
rungskoſten aufgrund des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes vorweg herangezogen. Im Gegenſatz zu 
den Vorinſtauzen ſtellte jetzt das Oberverwaltungs⸗ 
gericht den Gutsbeſitzer völlig frei und machte u. a. 
folgendes geltend: Die fragliche Brücke wird von 
allen Gemeindemitgliedern benutzt und von der 
Gemeinde unterhalten. Es liegt kein Grund vor, 
dieſen Zuſtand zu ändern. Die Vortheile, die ſich 
aus der Benutzung der Brlicke ergeben, ſtehen allen 
Ortsbewohuern offen. Einzelne Wege, Wegetheile 
oder Brücken, deren Unterhaltung einer Gemeinde 
obliegt, bilden im allgemeinen nicht eine ſelbſt⸗ 
ſtändige beſondere Veranſtaltung im Sinne des 8 
9 des Kommunalabgabengeſetzes, als ſolche gilt 
hiugegen die Geſammtheit der Gemeindewege. 
Ausnahmen von dieſer K To ſchließt die Eut⸗ 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichtes, können 
nur unter ganz beſonderen Vorausſetzungen für 
einzelne außergewöhnliche Anlagen anerkaunt 
werden, 4. B. für größere Flußbrücken und Schmuck⸗ 
e 


— Auf der Maftpiebaundftellung 
in Berlin) iſt wiederum Herr Beſitzer Götz aus 
Mocker ausgezeichnet worden; er erhielt vier 
Ehrenpreiſe. Von Ausſtelleru aus Weſtpreußen iſt 
noch Nittergutsbeſitzer Lier⸗Gr. Kleſchrau mit 
einer größeren Kollektion Simmentbaler beſonders 
zu erwähnen. Herr Götz⸗Mocker hat Simmen⸗ 
thaler Ochſen, namentlich von 1%, bis nicht ganz 
3½ Jahre, ausgeſtellt. Im ganzen iſt Weſtpreußen 
mit 78 Rindern und 4 Loſe Schafen vertreten. 
Am ſtärkſten iſt auf der Aufſtellung die Provinz 
Poſen vertreten mit 460 Rindern. Auch die Aus⸗ 
ſtellungskollektionen des Herru Rittergutsbeſitzer 
Strübing⸗Lubiauken, Kreis Thorn, und des Herrn 
Rittergutsbeſitzer Ludwig ⸗Schönau. Kreis Juo⸗ 
wrazlaw, find prämiirt worden. 

—— 


„ Aus dem Kreiſe Thorn, 13. Mai. (Ueber⸗ 
ſchwemmung.) Sturm und Regen im Verein haben 
in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag in der 
Mühle des Herrn Heiſe in Mlynietz großen Schaden 
angerichtet. Das anſchwellende Waſſer überflutete 
und zerſtörte die Schleuſe und eugoß ſich unge⸗ 
hemmt in den Miihlteich, deſſen Damm es durch⸗ 
brach. Jufolgedeſſen iſt der werthvolle Fiſchbe⸗ 
ſtand des Teiches zumtheil verloren gegangen; 
eine Menge Fiſche, welche die Fluten mit ſich 
ſortgeriſſen hatten, wurden ſpäter von den Ans 
liegern eingeſammelt. Das Waſſer drang auch in 
die Mühle, wodurch die dort lagernden Vorräthe 
an Getreide und Mehl verdorben wurden. 
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Mannigfaltiges. 

3 Kaiſerbeſuch im Vatikan) 
theilt die „Germania“ noch folgende Anekdote 
mit: „Wie ſehr der Papſt ſich mit dem 
Beſuch des deutſchen Kaiſers beſchäftigte und 
wie ſehr er bemüht war, unſerem Herrſcher 
ſeine perſönliche hohe Werthſchätzung zu be⸗ 
weiſen, geht unter anderem ans einer kleinen 
Epiſode hervor. Sie beweiſt gleichzeitig, mit 
welcher Fürſorge Leo XIII. ſich um gewiſſe 
Einzelheiten kümmert, an die ein anderer 
vielleicht garnicht gedacht haben würde. Der 
Papſt wollte dem Kaiſer eine ganz beſondere 
Freude machen, er wollte ihm die beim Be⸗ 
ginn feines Pontifikatsjubiläumsjahres er⸗ 
haltene koſtbare Uhr aus der Berliner 
Porzellaumaunfaktur vorführen; ſie ſollte im 
Empfangszimmer Auſſtellung finden. Der 
gewöhnliche Standplatz dieſes von Leo XIII. 
ſehr hochgeſchätzten Kunſtwerkes iſt die 
päpſtliche Privatbibliothe' Der Papſt über⸗ 
wachte und leitete die Aufſtellung der Uhr 
perſönlich. Zu dieſem Zwecke hatte er 
unſeren Landsmann, deu allbekaunten und 


um die römiſche deutſche Kolonie als Ver“ 
waltungsrath der deutſchen Natioualſtiſtun⸗ 
gen wohlverdienten Uhrmacher Hausmann 
rufen laſſen, dem unter anderem die oberſte 
Aufſicht über das große Heer der vatikani⸗ 
chen Uhren obliegt. Leo XIII. ſelbſt begab 
ſich in den Saal und ließ die kaiſerliche Uhr 
zunächſt in der einen Ecke des Saales auf⸗ 
ſtellen. Der Papſt ſetzte ſich auf den Thron. 
„Hausmann“, jo ſagte er, „dort ſcheint die 
Uhr keinen guten Platz zu haben, der Kaiſer 
wird ihr den Rücken zuwenden.“ Der Papſt 
ſetzte ſich dann in die Mitte des Saales. 
„Hansmann, wir wollen der Uhr einen 
beſſeren Platz geben. Der Kaiſer ſoll ſehen, 
wie hoch wir fein Geſchenk in Ehren halten.“ 
Der alſo Angeredete ließ die Uhr umſtellen. 
Zunächſt wurde ein freier Platz rechts neben 
der großen Konſole ausgeſucht, wo ſich bes 
reits eine Prachtuhr befindet, ein Geſchenk, 
das einſt Pius IX. erhielt. Auch das geſiel 
Sr. Heiligkeit nicht. Endlich nach laugem 
Hin und Her befahl Leo XIII. die Auf⸗ 
ſtellung der Uhr auf einer freien Stelle 
zwiſchen der dem Eingauge gegenüberliegen⸗ 
den Thür und der erwähnten Konſole. 
„Stellen Sie die Uhr dort anf, Hausmann, 
dort muß der Kaiſer dieſelbe ſehen, wenn 
wir den Saal betreten. Er hat ſie gerade 
vor Augen.“ Und in Wirklichkeit; unſer 
Kaiſer ſah ſoſort die Uhr und freute ſich ſehr 
über die ihm vom Papſt erwieſe Aufmerk⸗ 
ſamkeit, wofür er ihm herzlich dankte. 
(Zwei Hochſtapler), die als Offiziere 
und Studenten auftraten, wurden in Berlin 
von der Kriminalpolizei feſtgenommen, ein 
ehemaliger Student Karl Güttler, der aus 
einer wohlhabenden Familie im poſenſchen 
ſtammt, und ein gewiſſer Karl Schnock. Die 
Beiden find ſchon mehrfach beſtraft und 
arbeiteten in der Regel gemeinſchaftlich. 
(Durch Leuchtgas erſtickt) wurde 
in Berlin der Selterwaſſerfabrikant Karl 
Bartowski Montag früh in ſeiner Wohnung 
in der Köpenickerſtr. 31 todt aufgefunden. 
Das Gas war der offenen Leitung entſtrömt. 
(Die Bevölkerung Berlins) hat 
in den erſten drei Monaten d. 38. abge⸗ 
nommen. Eude Februar wurde 1928 966 
Einwohner gezählt, Ende März nur noch 
1922367. Die Bevölkerung hat danach um 
6599 Perſonen abgenommen. Auch im April 
hat ſich die Einwohnerſchaft vermindert, was 
beſonders dem Fortzuge zuznuſchreiben iſt. 
Zahlreiche Familien find nach den Vororten 
verzogen. Im ganzen find 22400 Perſonen 
fortgezogen und nur 18390 Perſonen zuge⸗ 


zogen. 
(Noch eine Eheſcheidung in der 


Künſtlerwelt.) Nach der „Berl. Ztg.“ 
läßt ſich auch Vilma v. Parlanby, die als 
Thierfreundin bekannte Malerin, von ihrem 
Gatten, dem Fürſten Lwoff ſcheiden. Die 
Fürſtin Lwoff ſteht heute im 38. Lebeusjahr; 
ſie war vor ihrer jetzigen Ehe ſchon einma 
mit einem Dr. Krüger in Berlin verheirathet. 


(Die Reviſionsverhandlung) 
gegen den wegen Mordes auf dem Stations⸗ 
ſchiff „Loreley“ zum Tode verurtheilten 
Matroſen Kohler begann am Montag vor 
dem Oberkriegsgericht der Nordſeeſtation in 
Wilhelmshaven. Das Gericht verurtheilte 
Kohler zum Tode, Verſetzung in die zweite 
Klaſſe des Soldatenſtaudes, Entfernung aus 
der Marine, dauerndem Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte, ferner wegen ſchweren 
Diebſtahls und Fahnenflucht zu ſechs Jahren 
und drei Monaten Zuchthaus. Der irren⸗ 
ärztliche Sachverſtäudige hatte Kohler geiſtig 
für völlig normal erklärt. 

(Das große Los für Reinicken⸗ 
dorf.) In Reinickendorf ſoll ein Schmuck⸗ 
platz mit einem Springbrunnen geſchaffen 
werden Die Gemeinde ſelbſt hat aber wenig 
Geld dafür übrig, ſodaß ein zu dieſem 
Zwecke gewähltes Komitee Sammlungen ein⸗ 
zuleiten beſchloß. Da aber wenig Ausſicht 
vorhanden iſt, die erforderliche Summe, 
welche 10000 Mk. überſteigt, durch frei⸗ 
willige Beiträge zuſammenzubringen, kamen 
einige Herren des Komitees auf einen 
rettenden Gedanken. Sie erſtanden ein Los 
der preußiſchen Klaſſenlotterie, mit deſſen 
Hilfe fie unn das erforderliche Geld zu ges 
winnen — hoffen. Möge Fortuna den armen 
Reinickendorfern gnädig fein! 

(Eine Familientragödie) hat ſich 
Dienſtag Vormittag in Magdeburg in einem 
Haufe der Ottenberaſtraße abgeſpielt. Die 
Schuhmacherfran Bartels erdroſſelte aus 
Verzweiflung über den bevorſtehenden Tod 
ihres ſchwerkranken Mannes ihre vierjährige 
Tochter und ertränkte ihr einjähriges Söhn⸗ 
chen im Waſſereimer. Schließlich erhängte 
die unglückliche Frau ſich ſelbſt an der Thür⸗ 
klinke. Der an Gehirnentzündung erkrankte 
Ehemann Bartels wurde in ein Krankenhaus 
gebracht. 

(Unfall in den Bergen.) Von der 
hohen Wand in den Voralpen im Pleſtin⸗ 
thale iſt am Sountag ein Wiener Tonriſt; 
der Kürſchuermeiſter Liwara abgeſtürzt und 
todt geblieben. 


— 


(Die Verſuche mit dem Schnell- ſtürzte der Leutnant Günzel von der 7. 


telegraphen Pollack⸗Virag) die 
von dem Reichspoſtamt auf der Strecke 
Berlin⸗Königsberg ſeit einiger Zeit ange 
ſtellt wurden, ſind nunmehr, wie die „Berl. 
N. N.“ von zuftändiger Seite vernehmen, 
mit dem beſten Ergebniß abgeſchloſſen und 
zeigten, daß der Schnelltelegraph unter den 
verſchiedenſten Verhältuiſſen mit einer Ger 
ſchwindigkeit von 40000 Worten in der 
Stunde ſicher arbeitet. Das Reichspoſtamt 
bat infolgedefjen den Beſchluß gefaßt, das 
Pollack⸗Viragſche Syſtem in praktiſchen Probe⸗ 
betrieb zu nehmen, der auf der Strecke 
Berlin⸗ Frankfurt a. M. demnächſt in Angriff 
genommen werden wird. 5 
(Vor dem Nicolicin warnt) das 
Berliner Polizeipräſidium, indem es schreibt: 
In neuerer Zeit wird für den Preis von 
12 Mk. ein Mittel gegen Morphiumſucht 
„Niecoliein“ vertrieben, das von der Firma 
Chemiſche Fabrik Oskar Nicolai (Jüchen 
und Düſſeldorf) hergeſtellt iſt. Das Mittel 
enthält nach den angeſtellten Unterſuchungen 
als weſeutliche Beſtandtheile Morphium und 
etwas Salieylſäure, erſcheint daher zur Hei⸗ 
lung der Morphiumſucht ebenſo ungeeignet, 
wie das vor einiger Zeit von anderer Seite 
in den Handel gebrachte, Morphium enthal⸗ 
tende ſogenannte Antimorphin. Der Preis 
des Nicolicius ſteht in keinem Verhältniß 
zum wirklichen Werth des Präparates. 
(Zwei ſchwere Unfälle im Eiſen⸗ 
bahnregiment) haben ſich, wie nach⸗ 
träglich bekannt wird, in der letzten Zeit bei 
den Uebungen des Eiſenbahnregiments Nr. 
2. auf dem Eiſenbahnübungsplatz dicht bei 
Tempelhof zugetragen. So fiel bei dem 
naſſen Wetter der Pionier Reiß von der 6. 
Kompagnie aus einer Höhe von 12 Metern 
herab, ſchlug mit dem Kopf gegen eine 
eiferne Stüße und war ſofort todt. — Dann 


Kompagnie 11 Meter hoch ab, ebenfalls von 
einem durch den Regen ſchlüpfrig gewordenen 


Balken. Er wurde mit ſchweren inneren 
Verletzungen nach Tempelhof ins Lazareth 
gebracht. 


(Sechs unddreißig Kinder.) Der 
Gerichtskanzliſt Ratai in Blowitz (Böhmen) 
zählt 93 Jahre, iſt zum drittenmale ver⸗ 
heirathet und hat 36 Kinder. 

(Ein heiteres Intermezzo) er⸗ 
eignete ſich in Kaſſel in einer Verſammlung 
der Schreinermeiſter, in welcher die Streik⸗ 
lage berathen werden ſollte. Ein Meiſter 
kam auf den Gedanken, daß ſich unberufene 
Zuhörer eingeſchlichen haben könnten. Alles 
erhob ſich, es begann eine genaue Durch⸗ 
ſuchung aller Winkel und ſiehe da, als man 
die Bühne durchſtöberte und in den Souffleur⸗ 
kaſten hinableuchtete, ſaßen richtig zwei 
ſtreikende Geſellen unten, die auf dieſem 
etwas ungewöhnlichen Wege die Geheimniſſe 
des feindlichen Lagers hatten erlanſchen 
wollen. Das unerwartete Wiederſehen mit 
den Meiſtern endigte nicht beſonders freund⸗ 
lich, denn die Horcher wurden der Polizei 
zur Feſtſtellung ihrer Perſonalien übergeben. 

(Von Wilddieben erſchoſſeu.) 
In der Nacht zum Sonnabend iſt in Jünke⸗ 
rath im Hochwald bei Trier der Förſter 
Jung von Wilddieben erſchoſſen worden. 
Die Leiche wies ſieben Schußwunden auf. 

(Ein Mord) macht in Trier nicht ge⸗ 
ringes Aufſehen. Dort wurde am Sountag 
Morgen die vermögende Wittwe Lurtz in 
dem von ihr allein bewohnten Hauſe in der 
Helenenſtraße mit durchſchnittenem Halſe im 
Bett todt aufgefunden. Die Raubmörder 
hatten alle Kiſten und Schränke durchwühlt. 
Eine Spur der Raubmörder wurde dadurch 
gefunden, daß dieſe vorher in einem Laden 
Schmierſeife kauften, die ſie an die Feuſter⸗ 


ſcheiben ſtrichen, um dieſe beſſer eindrücken 
zu können. 

(Selbſtmor d.) Der Rechtsanwalt, 
Juſtizrath Frieſer in Schmölln, ſtellvertre⸗ 
tender Bürgermeiſter, hat ſich erſchoſſen. Er 
ſoll früher mehrfach von ſeinen Kunden zu 
hohe Gebühren erhoben haben, die er auch 
theilweiſe bereits zurückerſtattet hat. 

(Mord und Selbſtmord.) Seine 
Gattin erſchoſſen und hierauf ſich ſelbſt hat 
in Schimsheim bei Wiesbaden der 36jährige 
Landwirth Hermann Zimmermann. 

(Verurtheilung.) In dem Prozeß 
gegen den Weingutsbeſitzer Dr. Schlamp⸗ 
Nierſtein wegen Weinfälſchung wurde der 
Angeklagte vom Mainzer Landgericht zu 
1500 Mk. Geldſtrafe, eventuell 300 Tagen 
Gefängniß, verurtheilt. 


(Verſchwunden.) Der vor einiger 
Zeit wegen ſchwerer Dienſtvergehen verur⸗ 
theilte Polizeimeiſter von Kronſtadt, Oberſt⸗ 
leutnaut Schafrow, der gegen Kaution bis 
zum Strafautritt auf freiem Fuß belaſſen 
wurde, iſt jetzt verſchwunden. Alle Nachfor⸗ 
ſchungen nach dem Verbleib des Flüchtlings 
ſind bis jetzt vergeblich geweſen. N 


(Geſtrandet.) Der deutſche Dampfer 
„Gouverueur“ iſt nach einer Lloyd⸗Depeſche aus 
Mozambique unweit der Pomba⸗Bucht ge⸗ 
ſtrandet. Die Reiſenden und die Poſt wur⸗ 
den durch den Dampfer „Reichstag“ nach 
Mozambique gebracht, von wo ſie auf dem 
„Herzog“ weiter befördert werden ſollen. 
Zwei Dampfer ſind zur Flottmachung des 
„Gouverneur“ abgegangen. 


Verantwortlich für den Inhalt! Heinr. Wartmann in Thorn. 
— . Kk 
Amtliche 1 871 Danziger Produkten⸗ 

rie 


vom Mittwoch, den 13. Mai 1908. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 


Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766—777 Gr. bis 

164 Mk. bez. 

inländ. bunt 756—759 Gr. 158163 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 

Gr. Normalgewicht 

iuländ. arobkörnig 722 Gr. 125 Mk. bez. 

tranſito grobkörnig 726 —735 Gr. 91 Mk. bez. 
Gerfte ver Tonne von 1000 Kilogr. 

iuläud. große 668 Gr. 123 Mk. bez. 

traufito große 591668 Gr. 94½—103% Mk. 


ez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 126 Mk. bez. 
tranſito 110 Mk. bez. 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen⸗ 6,85 7,60 Mk. bez. 
Roggen 8,35—8,45 Mk. bez. 


Hamburg, 13. Mai. Rüböl ruhig, loko 50. 
Kaffee ruhig. Umſatz — 2000 Sack. — Petro⸗ 
leum ſehr feſt. Standard white loko — 7,40 


Wetter: Wolkig. 
S' BBB 
Ihr füufzigfähriges Jubiläum begeht zugleich 
mit der Ausſtellung in dieſem Jahre die beliebte 
Königsberger Pferde⸗Lotterie, und es 
hat an Anſtrengungen nicht gefehlt, dieſelbe möge 
lichſt reich auszugeſtalten. Keine einzige Pferde⸗ 
Lotterie im ganzen Staate kann auf ein fo langez 
Beſtehen zurückblicken, keine einzige auch, die ſi 
ein Meuſchenalter hindurch dauernd der Gunſi 
des Publikums in ſo hohem Maße zu erfreuen 
gehabt hat. Es iſt zu erwarten, daß wie die Pferde 
Ausſtellung ſelbſt diesmal in beſonderem Umfang 
beſchickt werden wird, ſo auch der Begehr von Loſen 
ſich ſehr rege geſtaltet. Verkaufsſtellen werden von 
der General⸗Agentur, Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
Kautſtraße überall eingerichtet; wo ſolche fehlen 
find Loſe à 1 Mk. auch direkt von der General 
Agentur zu beziehen. Die Ziehung findet un⸗ 
widerruflich am 27. Mai er. ſtatt. 


"u Sammte, 


. Seiienstoffe b 


Muster franco. direkt an Private, 


von Elten & Keussen, Krefold. 


15. Mal: Sonn.⸗Aufgang 4. 8 Uhr. 


Sonn.⸗Unterg. 7.45 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11. 6 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.11 Uhr. 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 18. Mai 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) „ (Nahdrud verboten.) 


122 (500) 37 426 598 702 12 61 850 1202 877 422 657 
823 2240 49 807 58 73 843 69 951 3040 162 67 99 
221 82 885 515 835 4162 288 420 21 547 702 87 


108137 43 205 72 323 57 487 518 691 843 109091 
256 71 828 86 92 99 453 558 700 a 970 
110105 18 285 498 558 652 97 803 68 954 
111042 124 60 (3000) 290 5 857 982 
112285 90 (1000) 834 87 477 113247 511 44 631 
732 65 900 114173 400 115246 892 914 (3000 
116107 842 488 634 751 998 119899 551 862 99 1180 
u 40 69 118 216 858 599 706 828 58 80 (500 
z 10 66 119035 86 225 808 64 408 519 26 6 
( 


500 
5168 58 396 454 71 638 (3000) 93 862 (3000) 6071 

100 988 536 693 772 Y182 280 426 864 90 (600) 910 | aso I’ooı 8ı A07 op 08 Bio el och Eid 908 Laale 
8291 93 801 439 609 86 786 905 9112 284 817 24 65288 512 60 625 66 719 80 123048 69 401 84 576 602 
430 59 585 814 98 — 7 809 920 86 124017 170 821 84 409 551 94 657 78 
10033 857 504 756 65 858 920 56 11028 48 88 | 858 911 125044 287 871 508 86 680 784 871 909 82 
148 288 871 AB 074 (600) 763 AIEB Bs1 686 678 777 | (3000) 126054 237 461665 970 127124 600) 50,68 
816 935 13082 230 71 90 840 84 408 85 84 768 864 | 246 50 94 678 712 870 128045 51 101 72 218 92 819 

952 14031 138 43 55 78 202 72 697 782 79 888 908 | 428 588 672 88 758 129157 448 95 582 898 921 
80 15141 843 (3000) 448 678 734 16019 175 246 180002 8 167 BBL 052 761 ABLOGA 197 (000) 210 
06 4:3 690 860 17840 42.561 719 (1000) 870 908 94 | 506 21 28 91 612 952 132120 80 451 65 542 668 712 
C0 176 (1000) 520 709 | 219 183055 100 19 (1000) 51 74 89 BIB d67 74 506 08 
20013 77 92 28! 489 589 801 (1000) 906 81129 51 | (600) 87 821 22 909 20 2 (6000) 188048400 4 777 
65 442 659 787 879 22172 88 286 421 69 95 554 (600) 846 962 136265 91 675 99 687 727 889 137000 204 


618 721 27 831 23193 259 845 466 823 24157 77 552 

64 612 875 (500) 97 957 (500) 75 25027 102 6 (1000 

64 329 51 416 25 67 652 728 (500) 49 862 940 7 

26015 857 402 27 709 885 975 27148 219 85 (500) 474 

92 572 (3000) 615 28024 88 136 370 (1000) 516 

(600) 707 (600) 85 88 800 902 89 20049 1 845 
88 


30146 68 424 607 86 718 19 991 81049 172 77 79 
208 11 (1000) 475 523 6983 779 808 951 82015 20 182 
9) 282 44 445 (3000) 618 784 822 970 33054 292 388 
469 687 86 731 862 916 (500) 34029 154 440 511 86 
(500) 89 810 906 51 35022 138 40 62 90 21 884 588 
54 59 91 609 95 754 90: 47 86024 50 (3000) 146 92 
823 60 500 817 905 12 37005 152 62 (500) 603 
769 74 814 57 38312 465 719 58 813 26 44 943 39076 
168 221 858 (500) 68 689 758 

40189 (500) 280 584 46 78 658 826 91 (3000) 910 
66 41063 141 306 20 474 520 612 898 48058 (3600 
613 497 588 675 889 981 43 43019 103 50 (500) 
217 59 560 68 77 611 18 89 90 (500) 835 42 48 44005 
9 242 75 821 (500) 483 556 644 (1000) 841 57 982 99 
45226 466 721 42 44 948 46352 950 47038 182 825 
69 482 515 53 63 81 614 26 704 48274 82 97 414 586 
(500) 616 69 744 87 882 49026 44 47 120 79 218 870 
474 83 509 614 770 822 71 

50155 827 465 559 (3000) 632 722 51002 217 
558 085 705 94 910 (3000) 14 52085 (500) 50 281 
87 (500) 875 92 462 560 82 88 816 63 962 53072 884 
460 67 788 814 968 54076 497 516 733 58 70 889 970 
55140 (3000) 245 70 404 551 720 51 942 56058 280 
B55 478 731 (500 838 965 57265 465 651 789 58069 
273 (3000) 98 (1000) 808 454 522 98 779 858 63 948 
50078 144 76 247 818 45 48 58 95 425 545 84 781 831 

60057 128 33 420 500 841 958 61088 129 78 
000) 95 240 60 444 (3000) 89 (500) 552 629 99 788 

83 62035 886 40 419 87 702 63087 98 (500) 122 
298 825 87 44 414 522 78 604 19 760 70 891 64163 
64 298 865 645 55 77 93 65002 57 (500) 178 258 

450 85 571 859 85 918 58 72 66019 27 70 98 182 

1 49 416 556 784 890 921 67208 87 48 888 571 687 
1 801 964 96 68026 78 (3000) 206 859 88 (500) 
165 86 626 791 874 69025 91 175 88 253 826 427 682 
701 19 806 (1000 
93 570 88 845 
601 


) 
70281 801 28 404 22 (500) 24 68 
5 71048 183 218 85647 551 68 700010 
e 
719 52 600 47 00 ) 9832 14477 
587 78 647 
8 508 88 82 


58 (5000) 551 
238 67 78 420 532 


98 
90 


1000) 
81196 238 68 388 480 87 97 881 99 82088 101 247 
57 862 656 718 864 67 (500) 916 83079 245 447 529 
11 72 (500) 838 903 84086 179 485 581 714 84 994 
35189 218 467 524 621 81 872 903 81 86025 107 18 
De 6 Sue Ir re ee 
223 45 554 684 98 978 2 
90053 71 134 850 523 48 677 82 775 910 91022 
288 72 670 768 (500) 972 92101 45 801 8 48 498 508 
82 71 748 93264 340 488 511 689 859 974 94151 
118 410 822 45 95011 52 168 267 77 818 418 585 661 
18 772 83 (1000) 876 900 85 96040 94 897 776 812 
"1 67 70 97088 108 18 257 81 
15000) 656 61 98285 402 70 
(1000) 20259 385 51 89 97 ( 
18 905 86 905 95 23 885 825 440 
127 716 104085 189 05 801 
BD iron &1 00 9 
584 783 964 107167 212 860 67 780 


5 ) 
| 
0 


. 80 48 450 552 748 69 138064 167 205 819 
715 45 817 (500) 80 139016 (3000) 24 188 226 
885 45 59 766 989 98 
140052 226 819 465 569 680 737 818 79 80 959 
500) 141011 19 898 524 25 715 851 905 89 44 142110 
89 940 2000) 280 98 880 98 


779 146160 226 465 147872 561 78 75 84 878 
182 295 874 452 68 (500) 652 720 72 859 
990 149037 287 880 411 (500) 703 49 

150236 480 502 45 681 904 151110 885 507 614 
922 30 152353 77 92 573 822 (500) 25 153092 111 
894 692 954 79 (1000) 154110 502 54 744 821 84 41 
500) 995 155241 50 480 625 92 747 838 71 991 

156011 379 564 72 718 157097 188 74 291 (500 
422 29 576 719 83 57 92 158049 195 271 449 578 61 
500) 15 985 159557 718 62 817 58 (1000) 

160010 (1000) 48 (500) 74 119 204 516 81 632 782 
rd 161112 52 260 522 80 46 646 724 88 873 
62019 105 282 850 429 89 500 11 103086 151 445 
47 701 25 70 829 (1000) 164067 140 414 679 721 880 
99 165129 289 353 89 401 501 28 880 964 166028 
615 44 726 64 954 167185 92 283 850 459 551 770 
910 48 77 168085 192 246 70 834 (1000) 79 822 
1 81 917 169044 114 834 455 526 684 754 


170098 801 91 425 50 698 942 (500) 74 86 95 
171010 258 805 72 403 21 791 855 958 172183 218 
838 89 96 485 508 (3000) 17 806 (500) 910 173033 
233 45 801 542 759 (500) 65 72 97 824 (500) 921 
174175 90 246 175030 45 855 90 557 59 176039 
(500) 234 410 (500) 18 29 (3000) 39 685 870 959 
177004 64 85 154 816 23 91 517 801 178124 226 
855 573 864 179400 618 80 893 906 

180299 829 456 86 (1000) 574 (500) 97 741 84 802 
986 181020 75 (500) 192 70 225 899 74 78 755 68 
891 949 182651 60 707 (500) 98 890 906 16 183140 
272 846 502 642 60 (1000) 791 (500) 972 184027 101 
468 591 600 707 20 (3000) 48 (3000) 56 186071 
248 814 457 (500) 507 59 60 78 606 (500) 28 41 63 85 
829 977 186237 77 819 81 545 


190086 93 112 58 598 702 191154 86 308 438 60 
671 780 93 878 988 99 192077 228 61 585 647 193192 
223 (500) 842 469 96 709816 1857 79 (1000) 922 194000 
78 90 280 56 (3000) 544 (500) 51 96 615 48 938 195035 
87 302 8 68 79 488 74 741 49 862 72 196086 47 120 
44 295 841 405 44 522 679 824 26 197150 866 (3000) 
408 54 506 9 61 96 621 988 198011 116 (3000) 57 
256 61 875 444 553 78 199023 80 79 (1000) 269 80 
852 82 437 505 19 741 83 884 983 71 

200071 82 121 202 849 481 543 676 201051 110 
225 (1000) 84 714 (500) 826 802020 894 446 50 
203009 146 825 458 615 817 25 63 72 908 21 
204128 79 319 55 71 479 528 720 826 89 97 910 
205229 66 532 47 626 76 706 12 871 82 900 63 206149 
804 25 (500) 408 52 916 61 207200 802 8 80 510 55 
(500) 59 790 (3000) 97 208002 19 84 58 349 59 89 
(500) 773 98 900 84 209035 87 (500) 111 840 459 746 
892 968 de 


210046 50 62 oo 299 76 99 504 644 781 904 
211031 78 153 64 224 59 324 (1000) 414 618 (500) 881 
921 64 85 94 212032 102 818 20 488 536 687 717 63 
806 84 966 89 213009 61 4 699 787 969 98 
214013 84 98 130 244 52 98 83 798 878 977 
215015 52 58 143 45 286 808 56 619 844 216002 
105 45 209 824 494 99 (1000) 661 919 217384 525 607 
21 83 97 761 887 (3000) 949 218026 106 41 99 818 
488 555 65 642 (1000) 57 (1000) 96 953 219181 65 804 
85 73 405 81 82 870 86 952 (500) 99 

220102 77 91 821 (1000) 480 ei 786 849 
221023 188 287 (500) 821 78 (500) 421 589 771 222002 
74 76 105 59 729 874 990 223006 161 442 224024 
121 222 419 89 686 718 45 (500) 98 850 97 918 85 


208. Königl. Brenf. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 18. Mai 1903. Nachmittag. 


Nur die Gewinne Über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


126 62 98 414 549 672 724 890 1001 111 232 95 
459 584 601 716 843 2163 478 759 802 961 3120 
247 (3090) 83 839 94 441 617 725 85 4086 432 622 
57 84 90 781 5118 593 (1000) 631 45 78 840 982 88 
6119 83 415 545 770 80 7011 252 876 91 98 574 683 
718 85 (500) 96 815 925 8194 95 378 84 96 430 63 
a 225 (1000) 27 532 (3000) 42 98 729 85 (600) 

22 


10181 223 853 542 71 654 94 830 966 75 11411 
699 612 41 12181 227 48 498 615 77 726 845 (500 
979 13260 79 833 488 80 (500) 975 14022 95 99 14 
77 (500) 834 59 84 94 455 622 47 90 765 801 945 79 
15110 28 888 525 41 772 8:0 16088 155 457 621 28 
51 58 720 17078 181 218 28 81 76 84 85 540 982 
500) 18196 62 369 470 845 (500) 19319 74 543 651 


2021 41 204 78 92 399 462 501 712 15 26 56 838 
89 910 51 (1000) 99 21024 149 98 219 801 8000655 
621 30 950 22004 17 160 68 294 462 589 52 
81 890 23369 755 24000 72 75 175 244 861 821 985 
25035 154 226 68 886 574 710 28 943 26003 307 (500) 
460 568 628 (1000) 46 (8000) 49 808 983 27080 161 
823 (1000) 614 94 759 816 81 87 28021 72 99 613 65 
703 58 910 88 29088 67 68 96 124 865 414 15 86 508 
60 85 867 70 927 58 74 79 81 

80 167 887 466 565 660 880 81 994 61119 23 52 
240.878 (500) 79 87 424 519 645 761 817 956 832085 
(5008) 59 105 48 251 546 61 744 889 33039 180 280 
868 495 599 692 99 (500) 950 34080 79 183 280 340 
(500) 457 622 50 786 819 29 35000 68 148 252 348 57 
425 36 607 (3000) 794 880 36044 101 261 859 654 
735 875 902 88 37096 123 97 888 478 577 82 740 
8818 854 478 558 642 (1000) 61 885 960 39062 (06 

4 

40015 123 (500) 66 881 501 14 665 704 (1000) 48 
842 45 56 41011 86 296 844 794 886 940 48127 89 
825 802 64 904 43008 148 218 54 489 552 74 700 87 
935 44027 88 214 44 510 818 45128 82 473 95 519 
647 718 23 88 48 69 888 912 N 46006 24 118 
43 229 67 98 807 446 (3000) 82 733 (500) 90 984 
47062 48041 54 80 (1000) 97 220 802 44 406 80 568 
909 49230 72 825 48 50 726 42 (3000) 821.64 921 


500) 

50095 118 72 290 808 443 76 548 619 55 777 96 
850 998 51099 159 92 289 (500) 553 60 682 723 880 
928 78 52144 210 26 823 79 504 (500) 78 627 75 93 
806 28 914 (1000) 5320 842 984 54261 814 54 997 
65033 148 90 200 52 409 580 81 603 (3000) 83 756 
87 878 922 56191 98 264 860 581 722 51 929 57010 
(500) 58 206 49 812 46 470 551 720 72 86 850 925 
pe 26 155 212 (1000) 89 808 78 676 837 964 59156 

5 9% 

60014 81 (8000) 101 839 452 81 80 (8000) 
61148 63 244 51 874 408 642 89 5 89 (3000) 
62272 830 46 511 697 809 17 50 (3000) 81 94 
63003 61 70 (1000) 834 80 708 18 800 53 64051 89 
98 110 83 335 92 (3000) 435 (3000) 686 788 808 
911 98 (500) 65089 225 891 567 969 66254 339 (500) 
65 76 438 511 884 67010 295 885 49 58 633 701 (500) 
826 958 68212 88 555 58 634 18 924 69115 
(500) 78 294 559 717 825 (500) 60 

70247 50 489 558 69 676 820 84 59 926 71008 
164 79 803 54 486 527 65 669 800 86 72006 465 568 
746 964 73012 69 88 123 88 239 (3000) 400 26 58 
578 793 888 57 985 74197 825 401 (500) 572 688 
728 75042 404 91 98 619 25 61 725 869 76069 115 
58 843 70 415 615 78 728 87 88 77521 672 727 806 
86 903 51 78016 87 98 184 49 529 48 609 739 872 
909 79022 37 132 40 851 (1000) 672 838 972 93 (500) 

80049 (1000) 85 164 (3000) 264 489 581 677 776 
95 800 5 74 940 (500) 58 70 81105 87 506 709 91 855 
908 82009 48 98 532 613 30 960 83181 264 528 629 
500) 65 955 84082 124 70 457 514 879 91435 85054 

1 (500) 881 484 47 520 41 51 699 724 88 86065 176 
817 65 87046 120 785 41 68 69 991 88064 80 154 
— Ze 60 (1000) 748 801 54 89035 179 281 878 791 

(500) 

90039 84 108 276 409 858 91159 210 (3000) 401 
59 526 78 614 709 56 86 870 967 92081 93 108 271 
631 78 98 723 952 96 93391 515 81 48 705 882 
94050 246 412 29 517 788 95049 94 
882 475 528 72 665 84 987 
900 97185 804 22 400 618 870 76 78 968 98070 90 
125 82 1 220 (1000) 68 351 59 (3000) 456 588 
1000) 87 785 879 99359 69 91 487 (500) 526 64 


55 775 86 98 914 
100014 107 (1000) 41 229 67 71 844 536 81 625 
845 926 41 94 101199 278 835 457 92 516 87 78 610 
999 102091 184 446 806 83 (500) 911 103040 169 
19 78 885 402 78 500 625 (3000) 851 918 56104025 
67 130 74 87 390 425 637 730 89 (3000) 60 66 967 
105026 107 (500) 19 26 98 222 819 55 429 509 32 67 
800 (3000) 97 106098 242 78 855 548 69 608 987 
107177 871 84 98 108054 216 88 886 722 867 91 


(600) 184 (1000) 831 
84 5B1 714 849 111089 
942 77 95 118019 85 


* 110017 20 44,258 308 
109 296 819 88 51 681 750 08 


175 402 (500) 70 118049 81 488 , 7/8 YUS 114122 
237 783 942 55 67 99 115008 188 293 311 428 614 851 
926 (500) 50 116103 72 (1000) 240 815 489 535 679 
733 (3000) 56 84 863 (3000) 984 117057 277 495 
650 717 (1000) 864 857 118199 519 782 882 905 119010 
74 102 43 609 58 92 (1000) 721 98 917 91 

120022 48 848 58 416 48 510 625 (500) 738 (500) 
823 72 937 121096 112 50 64 288 452 78 654 122144 
859 416 508 16 89 72 767 898 918 59 123046 92 259 
97 841 89 427 66 588 889 962 (3000) 124197 266 
448 52 650 825 53 79 985 125010 140 677 721 25 901 
58 126085 166 71 252 59 411 806 94 957 127178 478 
616 17 674 128081 173 878 518 664 718 829 988 
129096 172 97 289 487 502 90 607 911 65 84 90 
130085 869 509 28 715 88 882 948 67 131019 
226 852 78 429 545 609 752 867 921 (3000) 132225 
867 488 588 57 87 764 93 958 183116 87 866 412 512 
(3000) 67 760 807 18 75 134014 (500) 89 150 216 26 
88 731 940 74 135100 207 91 442 649 707 136007 64 
174 212 482 537 66 69 693 995 137128 54 854 558 84 
754 138005 16 97 104 86 224 492 509 (500) 675 710 
26 76 802 986 (1000) 189187 564 711 79 80 828 81 
( ) 

140094 216 812 478 531 82 629 902 141120 29 260 
850 587 620 43 98 757 67 880 (3000) 142058 81 117 
(10000) 61 892 401 525 (500) 607 9 722 878 901 
143035 177 254 499 554 89 (3000) 744 889 98 970 
144281 804 501 727 85 71 915 17 54 145031 96 188 
241 872 410 644 72 770 806 975 146006 100 882 586 
833 918 88 147058 181 257 808 82 477 525 673 816 
978 148048 181 200 (600) 520 504 659 14147 202 61 
150079 817 76 417 578 629 (500) 86 (500) 799 914 
151144 244 80 883 604 42 781 872 966 86 152026 470 
601 740 78 898 995 (1000) 153207 29 (500) 97 830 88 
718 806 86 49 75 82 929 82 154027 400 11 948 
155151 61 409 604 21 021 735 87 804 (8000) 049 
156031 146 222 45 47 528 47 879 157123 67 207 81 
803 80 50 61 482 512 82 821 47 926 158010 14 65 
146 224 525 636 (500) 710 842 982 90 159004 80 180 
82 91 1000) 276 867 419 504 87 49 627 774 
180007 99 610 894 161196 233 (500) 72 (3000) 75 
87 321 470 96 869 70 958 162110 242 871 501 786 
858 (500) 163052 126 61 72 286 891 462 524 84 685 
76 164024 47 574 97 608 708 851 165100 14 82 68 
861 875 (1000) 954 166082 195 581 55 616 (8000 


736 949 167024 111 80 618 713 928 84 168128 5 
800 22 584 671 75 86 758 69 169052 58 211 576 650 
808 16 (500) 922 (1000) 

170017 68 242 404 89 46 510 87 57 77 89 721 61 
900 171043 140 45 (3000) 221 86 429 618 737 84 
172010 16 68 165 386 428 622 90 906 27 173158 841 
771 814 54 174047 206 880 (500) 457 77 546 663 705 
7194 175118 286 899 405 (500) 28 81 47 562 71 725 
176023 82 292 801 27 95 445 509 11 23 97 612 (500 
708 852 928 63 79 177274 878 450 69 625 930 17831 
(500) 58 509 648 841 986 179188 254 881 85 86 479 
(3000) 527 (500) 93 612 63 96 

180375 (500) 527 773 88 181005 (500) 212 69 
2 428 526 40 675 857 (3000) 933 182342 459 518 
1000) 44 80 688 (3000) 708 183067 73 142 "286 
1000) 857 184140 81 858 421 519 48 76 (500) 737 61 

3 185211 844 45 461 86 (500) 539 688 853 186026 
216 45 848 681 719 984 187086 (3000) 218 50 883 
608 780 98 188279 97 803 (500) 54 401 82 866 (50 0) 
757 (500) 189054 67 129 98 286 91 483 548 (3000) 

190048 224 (3000) 858 444 767 68 97 191078 
108 (500) 86 890 413 192222 66 648 72 78 802 193117 
23 63 320 444 521 710 59 828 194188 240 420 77 80 
936 74 195079 207 408 78 505 638 717 27 81 888 
196005 60 84 147 90 892 (500) 427 540 641 921 72 
197126 60 203 1888 407 908 58 198032 72 168 89 
(1000) 374 460 91 (3000) 199029 175 488 672 812 55 

0 

200240 58 890 423 535 89 91 941 201169 288 
583 690 800 89 982 36 202193 225 (1000) 28 888 87 
697 748 203233 358 440 735 45 884 940 77 204192 
21699 833 (1000) 453 525 611 62 722 67 (1000) 988 
205100 51 294 856 (1000) 98 485 535 49 691 771 842 
(500) 912 61 86 206024 59 220 323 92 825 207047 
221 329 503 706 51 908 88 208091 246 60 836 498 
593 634 907 209038 161 244 311 85 533 697 704 84 
878 901 80 

210162 868 77 405 83 517 622 780 86 808 958 
211020 103 861 403 69 677 746 56 212054 61 79 186 
201 403 669 72 703 44 857 946 88 76 213069 181 207 
9 406 606 (1000) 84 707 830 978 214114 81 208 497 
817 77 94 215221 55 60 549 68 (500) 608 705 918 

60 (500) 78 216140 212 634 954 82 86 217082 162 
874 424 30 507 (3000) 87 39 628 44 742 (1000) 880 
908 48 218014 23 30 123 207 59 72 868 780 48 (1000 


) 
851 219022 29 166 85 (3000) 236 (500) 884 468 81 
544 62 755 800 62 68 958 
220237 409 539 600 884 71 72 86 221172 254 
385 455 574 776 94 811 60 222077 89 198 241 800 
48 466 70 566 702 9 19 989 223285 809 933 224325 
509 665 715 68 887 928 
Im Gewinttrade verblieben: 1 Gew. & 500000 Mk., 
1 & 150000 Mk., 1 à 75000 Mk., 1 4a 50000 Mk. 1 
4 80000 8 & 15000 Mt, 2 8 10000 mt, 7 3 
ee 160 & 8000 Mf, 211 & 1000 Mt, 886 ® 


Nebenverdienst erwirbt sich jeder nen den verkaun ar Alemannia-Fahrräder 


1 Jahr Garantie, 4 Wochen Probezeit, staunend billige Preise. Probemaschinen zum Ausnahmepreis, Verlangen Sie Preisliste gratis, ehe Sie ein Fahrrad kaufen. Zubehörtheile wie Glocken, 


Laternen zu billigsten Preisen. Pneumatikmäntel J Fries Beseler Nfl „Fahrra dwerke Flensburg 
. [7 7 . 


Mk. 5.50, mit Garantie Mk. 6.—6.50, Schläuche mit Garantie Mk. 3.50 u. 4.— 


Del vorkommendem Bedarf emp ehlt Kr 
ſich zur Anfertigung von 
aller Arten Gittern 


1 Grabgitter) S 
5 Haustelegraphen⸗ und S 
2| „Aion, 8 garnirter Damen: und Kinderhüte, 
ane ee 2 von den einfachſten bis zu den ee br anerkannt geſchmackvollſter Ausführung 
empfiehl 
e ER Gaskocher mit Sparbrennern geben wir Minna Mack Nachf., 
J. Block, auch miethsweiſe ab. Putz- und Mode waaren - Magazin, 


Baufiofferei_n. ele e Die näheren Bedingungen ſind in unſerem Ge— 


ern zu erfahren. 
Thorn. Gusuuſtalt. 


Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Zur gefälligen Beachtung! Ein geräumiger Laden 


Neben meiner Kolouialwaaren⸗Handlung habe ich mit dem heutigen Tage ein] mit angrenzender Wohnung, Remiſe, 


8 ie rver lags Geſch üft hellem und trockenem Keller, in welchem 


zuletzt ein Möbelgeſchäft mit Tape⸗ 
eröffnet und offerire in⸗ und ausländiſche Biere in nur beſter wohlgepflegter | 1 


ziererei betrieben und zu jedem Ge 
ſchäft geeignet iſt, günſligſte Lage, vom 
Qualität zu nachſtehenden billigen ai ir vun 
Königsberger Ponarther -» 35 Flaſch. 2,50 Mk. 
„ „ 0 [7 * * [3 " * 7 7] 


1. Oktober 1903 zu vermiethen 
Kulmbacher Reichelbräu 


Culmerſtraſte 20, J. 
EEE RT 
Münchener Spatenbrän . . 18 „ 3,00 
Porter (Barelay, Perkins & 00. London; 0 7 3,25 0 Ein Laden 


Dunkles Lagerbier in Pateutflaſchen „ 13 „ von ſogleich zu vermiethen. 


Linar-Backpulver 


iſt nur echt zu haben 
bei den alleinigen 
| Fabrikanten 
Anders & Co. 
Mau hütte ſich vor Nach⸗ 
ahmungen. 


Eisschränke und 
Eismaschinen 


billig zu haben bei 


In ande gingefodhten, 


Himbesxfart, ae. . . 120 Mk 5 M 1 . Helles Lagerbier ENTE ee VL as ielke 
A a .. 10 4 Tarrey 1002 s , e e Baht 5 „ = n Coppernikusſir. 22. 
itronenſaft, 1, A „ Bonne Lagerbiee See siaette „25 

Erdbeerſaft, Lie. 1,60 „ Eiſenhandlung, Altſtädtiſcher Markt 21. a Boh- Eis 5 Laden, 


Kirſchſaft g ausgewogen 
Himbeerſaft 5 p. Pfd. 50 Pfg. 
Apfelwein la, 


garantirt ſpritfrei, à Fl. 45 Pfg. 
Apfelwein I, 


der bisher von Herrn Arnold Dan- 
ziger innegehabt, Breiteſtraße 26 iſt 


Begdon, — te dere 
Einen kleinen Laden, 


Fernſprecher 138. habe ſtets auf Lager und liefere ſolches frei Haus. 


0 Johannes 


ein 


e, Bf, > © | Gofpaer Zebensuerfihjerungabank a. ©. e e 


Eulircher, Fl. 75 „ perſicherungsbeſtand am 1. Februar 1903: 827 Mill. lk. 


Waldmeister-Bowle, Verächerungsſumnen, ausgezahlt feit 1829: 402 „ „ 
Fl. 70 Pfg. eee fene ein auf en ee bes 
a endenſyſtem) fin a ich bereits prämienfrei and erhalten ſoga 

Ital. Rothwein, 


eine jährliche Reute. 
Marte Gloria, roth, Fl. . 80 Pfg. Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Sromberger 
4 Rothwein, Fl. 60 „ Porſtadt, Schulſtraße 22. 

ei Abnahme von Floſchen „ in Culmſee: Otto Deuble. 


Das beste R 


Carl Sakriss, Thorn, 


Schuhmacherſtraße 26. 


Podgörz, Marliſraße 8, bleibt 
Culmer Chauſſee 60. Or. 
Metall-Putz-Glanz 


Ueberall zu haben in Dosen 

a 10 Pfennig. 
Fabrikanten: 55 
Lubszynski & Co., Berlin N. O. 
r auf Schutzmarke r ER 


Metall: u. Holzfürge, 


Sterbehemden, 
Kiſſen und Decken 


billigſt bei 
0. Bartlewski, 
Seglerſtraße 13. 


beücsche ww: TE 
STÄDTE- AUSSTELLUNG Tone) 


DRESDEN 19033393432. September. 


40 Bar DER DEUTSCHEN SERIEN 
Be NER vr a und INDUSTRIE-AUSSTELLUNG. . 


N Cänlich Veranstaltungen des Nelas bbs 


Linoleum 


Teppiche, -Läufor u. -Vorlagen 


in reichhaltiger Auswahl 
empfielilt 


Erich Müller Nachfl., 


Broltestrasse Nr. 4 


Kinderwagen 


Sportwagen 


in einfachſter bis zur 1 
Ausführung empfiehlt billigſt 


Walter Brust, 
Thorn, 
Friedrichſtr., Ecke Albrechtſtr. 
Mechaniſche Werkſtatt. 
Feruſprecher Nr. 308. 


Tapeten 


in ſchöner, moderner Ans⸗ 
wahl und jeder Preislage, ſo⸗ 
wie ſämmtliche Malerfarben 
hält ſtets auf Lager 


L. Zahn- Thorn, 


Coppernikusſtr. 39. 


Krenzſaitig mit durchgehendem 
Eiſen⸗Rahmen und Panzerſtimm⸗ 
ſtock, aus den beſtrenommirten 
Fabriken in vollendet ſchöner 
Tonfülle. 


S laninos 0 N Größte Auswahl in allen 


Preislagen. 


y P. Trautmann, 
Rattentod. 44141414444 AAAAAAAAA 


Gerechteſtr. 11/13. 
Neu eröffnet! 


„Gambrinus, up 


Culmsee, Markt 1. 


Felix Immisch, Delitzsch. 


Beſtes, ſchnellſtes und ſicherſtes Mittel 
zur Vertilgung d. Matten, Mäuſe 
u. a. Nagethiere. Für Menſchen, 
Hausthiere und Geflügel unſchädlich. 


Packet 50 Pf.: C. A. Guksch. Thorn. 
Vorzügliche hiesige Biere, sowie Kulmbacher eto. 


„Aisch Speſſezwiebel, Reichhaltiger Frühstückstisch. 
per 255 r e Danzig] S. Latte’s Nacht. & 


Spalt, Danzig. dvvvvvVvNNHNVVVVVVVvv 


55 
vvvv 


M ae höchsten Auszeichnungen. Das Wanderer-Motor- 


Vertreter: Walter Brust, Thorn, Friedrichstr., Ecke Albrechtstr. 


Bostaudth. : 
Nutr. Stechapfel 40, Lobelienkraut 30, Grindel robust 20, Brachyeladuskraut 10. 


Lebenszeugniss an 
Deutschlands. 


Nähmaschinen 


Albrechſſtraße Ecke Friedrichſt 
Mechanische _Mochaufsche Werkstatt," 


Lachs! Lachs! 


n friſch aus dem Ranch, 
schnitt / Pfd. 35 Pfg. 
47 H. Kunde. 


lch beschaffe 


Hynotheken-Kapital 
u. bringe solches für 
Geldgeber kostenfrei 
unter. 

L. Simonsohn. 


Wanderer Fahrrad 


ist als beste deutsche Marke allgemein anerkannt und 
erhielt auf den damit beschickten Ausstellungen stets 


zweirad verbindet äusserst elegante Form mit gediegener, 
bewährter Konstruktion. 


ET Nr. 308. 


75 T 


* Ind. Cle 
gane 
(Sarillos gar den 

Aerztlich empfohlen nicht Hach- 


Seit Jahren bewährt 
Wirkungsvoll 


Durch die Apotheken: Originaldose Pulver M. 1.50, 
Carton Cigarillo's n 1.50. 


Apotheker Neumeier, Frankfurt a. M. 


P reussische Renten- Versicherungs-Änstatt 


in Berlin, Kaiserhofstr. 2. 
Oeffentliche Versicherungsanstalt, gegründet 1838, 


Renten- u. Kapitalversicherung 


auf den Lebensfall, zur Erhöhung des Einkommens, zur 
Altersversorgung und zur Sicherstellung der Mittel für 


Aussteuer, Studium und Militärdienst. 


Auf Wunsch portofreie Uebersendung der Benten ohne 
volljährige Mitglieder innerhalb 


Vertreter: P. Pape in Danzig, Aukerschmiedegasse 6, 


Benno Richter, Stadtrath in Thorn. 


Mavıos 
Michon- 


pr. . u a 2 2,00 u. 240 
15 Davın SÖHNE, Haute AS. 
Proben mit Anfabe nächster Niederl: senden Westen 


i in 
pot, 


14 Zimmer 55 er gut einge⸗ 
führt, ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Anz. 3000 Mk. Pacht 1000 
Mk. p. Jahr. Angebote unter G. N. 
783 au Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G. Königsberg i. Pr. erb. 


Pferdeſtallungen 
mit e 1—3 Pferde, ſof. 
u vermiethen. U. Kreis, Mellien⸗ 
kraße 89, e Vorſtadt. 


unter voller Garautie 
mit geſetzl. 
geſchützter Suftüpe 
offerirt 
eee billigen 
Preiſen 


Walter Brust, 


der Fang anhält, im Auf⸗ 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


Möblirtes Zimmer, | 


15. 5.70 ruhig gelegen, ſofort oder 
Mts. zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 10, 1 Tr. 


Groß. gut möbl. Zimmer 
für zwei Herren mit voller Penſion 
ſofort zu vermiethen 

Coppernikusſtr. 41, 1 

Ein möblirtes Zimmer mit oder 

ohne Penſion zu vermiethen. 
Tuchmacherſtraße 11, II. 

Ein kleines möblirtes Zimmer 

für 15 Mk. monatlich zu 5 
Gerechteſtr. 30, 1 Tr., 

Möbl. Zimmer m. a. o. e 

felt billig zu e 
Schubmacerie. 5 3 Tr., r. 

Ein möbl. nr er), pt., 

bill. z. verm. Nenſtadt. Markt 24. 


Ein gut möbl. Vorderz. — 
z. nn 9 9 


— 
* 


= 


850 
d 
Bi 


Brſchgl. Beni Gereclenr. 15. il. 
Eleg. möbf. Zimmer vom I. . 
er. zu verm. Breiteſtr. 11, I 
Gr. gut möbl. Vorderz. m. Schlaf- 
kabin. z. verm. Gerſtenſtr. 6, I, r. 
Möbl. Balkonz. z. v. Bankſtr. 4. 
Möbl. Zim. bill. z. v. Bäckerſtr. 13. 


Baderſtraße 23 


iſt die III. Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, zum I. Juli für 500 Mk. 
zu Ben. 


. Elkan Nachil. 


Eine Wohnung, 
Bromberger Vorſtadt. Mellieuſtr. 89, 
1. Etage, m. 5 groß. Zimmern inkl. 
Balkonz. mit großem Zubeh., Bade⸗ 
einricht., Mädchenz., Buürſchengel. eb. 
auch Pferdeſtall ſofort oder ſpäter zu | 
vermiethen. U. Kreis. 


Mellienſtr. 88 | 


iſt eine Wohnung in der 3. Etg., von 
4 Zimmern, Küche u. Zubehör, vom 
1./7. 1903 für 320 ME zu verm. Zu 
ee da). bei Herrn Ring oder 
S. Salomon, Gerechteſtr 30. 


eiteſtraße 0. 


Die von Herrn 1 
Schumann gemiethete Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, iſt verſetzungshalber von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 

Gustav Hexer. 


Gr 2 und kleinere BR 


2 Wohnungen 3. 


Bw) zu vermiethen Baderſte 7. 
Zu erfragen daſelbſt 1 Tr. 


Pt.⸗Mohnung, 


5 Zimmer, aller Zubehör und Pfer 3. 
ſtall zu zwei Pferden, von gleich 10 
vermiethen 

Brombergerſtr. 62, F. Wegner. 


Berberfitahe 7, 1 Tt, 


eine Wohnung, 4 gimuler u. Zubeh, 
zu vermiethen. Labos. 

Neuſtädt. Markt 1, Wohnung von 
3 Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen 2 Treppen hoch. 

Kl. Wohnung, 3 Fimm. u. Bus 
behör, monatl. 20 Mk. Culmerſtr. 11 


Wohnung, 2 Zimm., f. 300 M 
z. verm. Gerberſtr. 27. 1 Laden 


Hi 


